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Nr. 472. Morgen Ausgabe, 


General Boulanger. 


Freyeinet hat jetzt vollauf Gelegenheit, an ſich ſelber die Wahrheit 
des Dichterwortes zu erproben: „Ein anderes Geſicht als die geplante 
zeigt die vollbrachte That“. Das Ausweiſungsgeſetz von Kammer und 
Senat genau fo, wie die Regierung es wünſchte, votiren zu laſſen, 
war verhältnißmäßig leichte Mühe; aber auf eine ſchwere Probe wird 
jetzt die ſtaatsmänniſche Fähigkeit des Premier geſtellt, da er beweiſen 
ſoll, daß er die Wahrheit geſprochen, als er ſagte, die Vorlage ſei 
aus ſeiner eignen Initiative hervorgegangen und nicht ihm von den 
Radicalen aufgedrängt. Die Prinzen haben ihr Schickſal reichlich ver⸗ 
dient, darüber iſt gar nicht zu reden, aber Freyeinet ſelber muß noch 
erſt zeigen, wie er denn eigentlich den Widerſpruch löſen will, der 
offenbar zwischen feinem Verhalten im März und demjenigen im 
Juni vorliegt. Außer dem Empfang im Hotel Galliera, der doch 
die Republik nicht ernſthaft bedrohte, iſt in jenem Vierteljahr abſolut 
nichts vorgefallen, was den Geſinnungswechſel des Miniſters gerecht⸗ 

fertigt hätte. Es werden alſo leider Diejenigen Recht behalten, die 
ihm vorwerfen, er habe ſich lediglich dem Parteigetriebe der Kammer 
gefügt und in die Allianz mit Clémenceau hineinbugſtren laſſen. 
Die Anfänge der neuen Aera, die mit der Exllirung der Prinzen 
debütirte, find wenigſtens nicht ſehr verſprechend. Nicht einmal des 
Prinzenrummels it Freveinet los und ledig geworden, denn ſchon 
bedrängen ihn die Rabicalen, der erſten Ausweiſung nun auch fofort 
die des Herzogs von Chartres folgen zu laſſen, als des rührigſten 
Parteihauptes der Orleans. Begreifich iſt wohl, daß die Regierung 


will alſo in die Herzen der Generalität Schrecken jagen und die 
Subalternoffiziere, namentlich aber die gemeinen Soldaten, dadurch 
an ſich feſſeln, daß er unausgeſetzt von feiner Perſönlichkeit reden 
macht, indem er auf Banketten und bei ſonſtigen Anläſſen toaſtet, 
ja ſich geradezu für den Repräſentanten der Regierung ausgiebt. Er 
wirft ſeine Netze nach allen Seiten aus. In Valence hat er im 
Namen des Cultusminiſters Goblet den Biſchof dafür belobt, daß 
derſelbe ihm, dem Miniſter, wie es ſeine Pflicht geweſen, zuerſt die 
Aufwartung gemacht, und hat herablaſſend dem Clerus den Schutz 
des Staates verſprochen, wenn die Geiſtlichkeit ſich in gebührenden 
Schranken halte. Eben noch hat er bei einem officiellen Diner 
feierlich die Accolade mit dem alten Revolutionär und December⸗ 
verbannten, dem Abgeordneten Madier de Montjenu, ausgetauſcht, 
nachdem dieſer in begeiſterter Rede auf ihn als den einzigen Mann 
hingewieſen, welcher der Republik eine nationale Armee ſchaffen könne. 
In alledem liegt zur Stunde noch keine ernſthafte Gefahr; den 
Schwerpunkt der Situation finden wir vielmehr darin, daß Freyelnet 
und Grévy ſelber ſich kaum mehr der Noth werden erwehren können, 
immer weiter und feſter ins Schlepptau der Radicalen zu gerathen. 
Deshalb und nur deshalb erſcheinen uns aber auch die Beſtrebungen 
Boulanger's und feiner Genoſſen im Miniſterium durchaus nicht 
harmlos; es iſt vielmehr hohe Zeit, daß Frankreich ſich den Spruch 
des alten roͤmiſchen Senates vergegenwärtige: „Die Conſuln mögen 
Sorge tragen, daß das Gemeinweſen keinen Schaden nehme!“ 


BB .I 


jetzt auch mit verſchärften Repreſſivmaßregeln gegen di eht Deut ſchland. 
art — die Aufführung oder den Abbruc Rose en Berlin, 8. Juli. [Die Wahl der nichtſtändigen Mit⸗ 
manifeſten nicht länger dulden will. Immerhin aber giebt fie damit den glieder des Reichs verſicherungsamtes. — Die Heran⸗ 


ziehung der Offiziere zu den Gemeindelaſten.] Das heute 
veröffentlichte Ergebniß der Wahl der vier nichtſtändigen Mitglieder 
des Reichsverſicherungsamtes und ihrer acht Stellvertreter hat zwei 
bemerkenswerthe Erſcheinungen zu Tage gefördert. Zunächſt iſt der 
Verſuch, in die zwei Stellen, welche von den Berufsgenoſſenſchaften 
und den Ausführungsbehörden zu beſetzen waren, Vertreter der beiden 


vorgeſchrittenen und idealiſtiſchen Republikanern Recht, welche behaupten, 
daß der erſten Ausnahmemaßregel auch die zweite, 8 . 
die dritte u. |. w. folgen müſſe, nachdem einmal die abſchüſſige Bahn 
betreten ſei. Am ſchlimmſten aber erſcheint uns, daß die Parteien 
von links her Freyeinet um eine gründlichere Purification des Be: 
amtenkörpers in republikaniſchem Sinne bedrängen, und daß er nicht 
den Muth hat, ſie abſchlägig zu beſcheiden, ſondern ihnen vielmehr 
erklärt, auch das Cabinetsconſeil beſchäftige ſich bereits mit dieſer 
Nothwendigkeit. Alles das deutet denn doch ziemlich klar darauf hin, 
daß Freyeinet mehr und mehr von Clémenceau ſich ins Schlepptau nehmen 
läßt, und daß auch kein anderer Grund ihn zu einem Front⸗ 
wechſel bezüglich des Ausweiſungsgeſetzes veranlaßt hat. 

Am bedenklichſten iſt dabei, daß im Cabinet felber ein Mann ſitzt, 
der ſichtlich die Armee in die Hände der Nadicalen bringen will, 
der Kriegsminiſter Boulanger, der an den Miniſtern der Poſt und 
des Handels, Granet und Lockroy, entſchiedene Anhänger befist, 
und auf deſſen Seite in der Stunde der Entſcheidung auch der 
Marineminiſter Aube treten dürfte. Es wiederholt ſich die Situation, 
die vor drei Jahren eingetreten war, als der Kriegsminiſter Thibaudin, 
der Ferry geholfen hatte, die Prinzen aus der Armee zu entfernen, 
genau daſſelbe verſuchte. Nachdem Thibaudin ſeine Dienſte gethan, 
ließ ihn Ferry kurzer Hand im October 1883 nach dem Alfonſo⸗ 
ſpectakel in Paris fallen. Boulanger will genau die nämlichen Wege 
wandeln, aber er ſieht ſich bei Zeiten vor, daß Freyeinet ihn nicht 
im gleicher Weiſe abſchütteln kann. Darum unternimmt er ſeine 
Reclamereiſen im Süden, bei denen er von Granet und Locktoy 
eifrigſt unterſtützt wird, und in denen er ſich durch den beißenden 
Spott der franzöſiſchen Blätter nicht im mindeſten ſtören läßt. Bou⸗] Der Wahlmodus hat arge Schattenfeiten, wenn auch das vorliegende 
langer iſt überhaupt eine Figur, wie aus der Luſtſpieldichtung des Plautus | Ergebniß zum großen Theil der Neuheit der Einrichtung zuzuſchreiben 
herausgeſchuttten man weiß nicht, will er den Thraſeo des rö⸗ ſein mag. Sehr bedentlich erſcheint es aber immerhin, daß eine jo 
miſchen Luſtſpieldichters copiren, oder hat der letztere den General] knappe relative Mehrheit hinreicht, um denjenigen, der fie davon ge: 
Boulanger vorausgeahnt. Wenn es mit Boulanger bereits tragen, als Vertreter der geſammten Arbeiterſchaft zu betrachten. Faßt 
ſo weit gekommen, daß er treuherzig verſichern muß, er ſtrebe nicht | man die 12 Gewählten nach Wohnorten zuſammen, 
nach der Dictatur, fo iſt das überflüſſig und komiſch. Einen 18ten 


zwei Stellvertreter ſind mit abſoluter 
aus den Kreiſen der rheiniſchen Arbeiter heroor⸗ 
gegangen, während das zweite und die beiden anderen Stell⸗ 
vertreter nur die relative Mehrheit haben und Baiern angehören. 


die beiden Candidaten, die der Stimmenzahl nach an dritter und 
vierter Stelle ſtanden, es auf 223 000 und 214 000 gebracht haben. 


Brumaire macht man nicht anders, als an der Spitze einer ſieg⸗ vier in Baiern wohnen, während alle übrigen Theile des Reiches ſel das Kind Pinter im ber. 


reichen Armee; dies Experiment würde jetzt ſelbſt nicht mehr ein] leer ausgegangen find. — Schwarzburg⸗Sondershaufen iſt der erſte 
Bonaparte wiederholen, ſeitdem über der corſiſchen Dynaſtie ſtatt der norddeutſche Staat, welcher dem Beiſpiele Preußens folgt und durch 
Sonne von Auſterliz diejenige von Sedan leuchtet. Da kann es ſichf ein Geſet die Offiziere zu den Gemeindelaſten heranzieht. 
ſelbſt für einen Napoleoniden weder mehr um einen 9. November tigen Landtage iſt ſoeben ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, nach 
1799 noch um einen 2. December 1851 handeln. Aber dem 18ten] welchem Militärperſonen bei einem außerdienſtlichen Einkommen bis zu 
Brumaire geht der 18. Fructidor um zwei Jahre voraus, 660 M. jährlich 3 M. und weiter ſteigend in 30 Stufen bis zu 
und dazu bedurfte es keines Bonaparte, es genügte vollkom⸗ einem Einkommen von 35 000 M. jährlich 
men Augereau. Das fünfköpfige Directorium war in Gemäßigte ] abgaben zahlen ſollen. Daß Geſet foll gleichzeitig mit dem preußiſchen 
und Gewaltmenſchen geſpalten; die letzteren, Barras und Rewbell, am 1. April k. J. in Kraft treten. Man darf erwarten, daß auch 
überfielen ihre drei conſtitutionellen Collegen und ſchickten mit Augereau 's] die übrigen norddeutſchen Staaten ihren Landtagen, ſobald dieſe zu 
Hilfe Pichegru und Barthelemy nach Cayenne, während Carnot ſich 
der Deportirung durch eilige Flucht über den Rhein entzog. 

Zur Erneuerung eines ſolchen Actes wäre unter Umſtänden die 
heutige Situation in Frankreich ganz geeignet und Boulanger's Kräfte 
würden vieleicht auch dazu ausreichen. Ehrgeizig, in allen Sätteln 
gerecht und von einer vollendeten Charakterloſigkeit, hat der Mann 
äußerlich jedenfalls das Zeug zu einem Staatsſtreich, 
ſich in der Armee feſtſetzen, bei den Radicalen populär machen und 
dieſe letzteren immer mehr zu Herren des Parlaments heranwachſen 
läßt. Als Generalſtabschef des Herzogs von Aumale ſioß ihm unter voller Mitwirkung des betheiligten und ſachverſtändigen ublikums, 
das „Monſeigneur“ wie vn 9 Heute iſt m. ein 8 pe 8 8 Beſchwerde in beſter Weiſe 
0 ate de angle König Joachim . eine größere Verwerthbarkelt in ſich und eine ſolche nach Außen ſichere. 
Armeeliſte ſtreichen läßt, obſchon es mehr als zweifelhaft iſt, daß ſie 
in den Bereich des Ausweiſungsgeſetzes überhaupt fallen, weil fie doch 
nicht zur Familie Napoleon gehören, ſondern nur durch kaiſerliches 
Decret für Mitglieder des Hofes erklärt worden ſind. 

Als er in Tunis commandirte, hatte Boulanger fo laxe Begriffe 
von Disciplin, daß er ohne Urlaub nach Paris reiſte und dort ind: 
geheim Generäle um ſich 5 5 er a Plan zur jpmbeen ler 
Armee⸗Reorganiſation entwarf. Je egsminiſter handhabt er] kanntmachung dei nd daß ) 
die Disciplin mit fo . Strenge, daß er den hochverdienten hafteſten Fälle, in denen abſolute Identität mit bereits Vorhandenem fi 
General Schmitz zum Rücktritt gezwungen, den General Sauſſier, 
u r von We ee ſelber den hoͤchſten e en 

often in der militäriſchen Hierarchie einnimmt, hartnäckig beſeitigen] Zuſtimmung zu einer Ueberein ende 
wollte, und dem Den heimfehrenden 1 — rc ei 10 de Sean Grmubntihine ausgeſprochen. Die Uebereinkunft 
Verweis ertheilte, Alles blos, weil die drei Herren jenen Paragraphen] ſetzt Folge i : 1 rad 
des Reglements verletzt, wonach kein Militär ohne minifterielle Gr Sd ne A Bauen 157 d ne e de 
laubniß eine Notiz in den Journalen veröffentlichen darf. Boulanger! wollen, ſollen, wenn fie ihre Staatsangehörigkeit nachgewieſen haben, 


machen werden. 


[Das n Zu den Abänderungsvorſchlägen, betreffend 
das Patentgeſetz, gehört auch der, an Stelle des von dem Geſetze adoptirten 
Vorprüſungs⸗ und Aufgebotsverfahren das in dem urſprünglichen Geſetz⸗ 
entwurfe angenommene, bei den Reichstags⸗Verhandlungen aber beſeitigte 
Princip der ſogenannten conſultativen Vorprüfung einzuführen, wonach 
wenn man ihn] dem Patentamte gegen den Willen des Patentſuchers keine Verſagung des 
Patents ohne vorheriges Aufgebot zuſteßt. 
der Verein zur Wahrung der chemiſchen 


genannte milde n 1 a 3 chlid 
meldeverfahren, ohne deſſen Einfachheit zu theilen. Damit die Null 
des Geſetzes auch der chemiſchen Erfindung zu Theil werde, ſei es uncrläß⸗ 
liche Bedingung, daß die Verſagung des 
vor, ſondern nach dem Aufgebot, nicht in der 


der ee eintrete, und 


Neues zeige, auszunehmen feien. 


Expedition: 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs Verlag. 


N L fo ergiebt ſich] Letzteren geſprochenen 
das Reſultat, daß vier in Berlin, vier in der Rheinprovinz, zum Fenſter hinab!“ 


972 M. an Gemeinde: und ihre Habgier. Um in Beſitz der 


ihren gewöhnlichen Seſſionen zuſammentreten, entſprechende Vorlagen] halb N 
der Mann außer Sicht war, die entſetzliche That auszuführen. In ihrem 


beſeitige und den Petenten] ſagt, die Uebergangsbarieren ſeien nicht geſchloſſen geweſen. 


Nur dürfe das Vorprüfungsverfahren, möge die Frage nach Seiten der] der das 2 1 
Ertheilung oder der Verſagung hin gewendet werden, nicht den Weg der] Oberbahnamt hier die heute erfolgte Aufſtellung eines Wechſel⸗ W Dr 
äuperiten Strenge und Gründlichkeit verlaſſen, dürfe nicht in eine ſo⸗ haufes an dem Einſchnitte des 0 

raxis einlenken, ſonſt nähere es ſich thatſächlich dem An⸗ beſtimmt. Mit den Aufſtellungsarbeiten iſt begonnen worden. Ne 


atents und die Beſchwerde nicht] unterhalb der Unglücksſtätte am n 

: Stille des Amtsgeheimniſſes,] ihren Dienſtesvorſchriften den fal 

dem vollen Lichte der Oeffentlichkeit, nach der erfolgten Bes | Sianal aufgeſteckt fehlt 
daß hiervon nur die unzweifel⸗] Amte ſuspendirten Wech 

ch] dem Bahnmeiſter zugetheilt worden. In der 

auf den erſten Blick herausſtelle und die Erfindung in keinem Theile etwas | dieſe Strafmaßregeln keinerlei Befriedigun 


itun 


: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 


zweimal, an den übrigen 


Sonnabend, den 10. Juli 1886. 


nicht mehr verpflichtet ſein, e e e Atteſten ihrer bezüglichen 
Heimathsbebörden darzuthun, daß fie ihre Stagtsangehörigkeit durch die 
Eheſchließung auf ihre zukünftige Ehefrau und ihre in der Ehe geborenen 
Kinder übertragen und daß ſie demgemäß nach eingegangener Ehe ſammt 
ihrer vorgedachten Familie von ihrem Heimathsftaate auf Erfordern wieder 
werden übernommen werden. Art. 2. Die beiderſeitigen Angehörigen ſind 
jedoch verpflichtet, falls dies in ihrer Heimath oder an dem Orte der Ehe⸗ 
ſchließung geſetzlich vorgeschrieben if, eine Beſcheinigung beizubringen, daß 
der Ehe nach dem bürgerlichen Rechte ihrer Heimath kein bekanntes Hin⸗ 
derniß entgegenſteht. 

[Vom alten ee Der „Voſſ. Ztg.“ wird folgende Reminis⸗ 
cenz an den Hofbamath a. D. Demmler mitgetheilt: „Demmler, der 
ſchwer daran trug, daß das mecklenburgiſche Volk nach den Stürmen des 
Jahres 1848 trotz vielfacher Verſprechungen immer noch keine freiſinnige 
Verfaſſung erhielt, ſtellte, in den Schweriner Bürgerausſchuß gewählt, in 
dieſer Körperſchaft am 9. Fedruar und danach am 18. September 1850 
Anträge, Magiftrat und Bürgerſchaft auffordernd, „zur Sicherung des be⸗ 
drohten Staatsgrundgeſetzes die geeigneten Schritte zu thun“. Dies wurde 
ihm nicht vergeſſen. Unter dem 14. Januar 1851 erhielt er ein Cabinets⸗ 
rejeript, in welchem ihm mitgetheilt wurde, daß er von Johannis deſſelben 
Jahres aus dem Staatsdienſt ohne Penſion entlaſſen fei und zugleich aus 
der Schloßbaucommiſſion auszuſcheiden habe. Kurz vorher war an dem 
Schweriner Schloßbau ein Eckthurm vollendet und Demmler hatte in den 
Knopf des Thurmes in drei gläſernen Flaſchen Documente, die ſich auf 
den Schloßbau bezogen, niedergelegt. Aus dem Inhalt dieſer Documente, 
die angeblich hochperrätheriſcher Natur fein ſollten, glaubten nun die Geg⸗ 
ner Demmler's einen Strick zu deſſen vollftändiger Vernichtung drehen 
zu können, und ſo ſetzten ſie es durch, daß unter unendlichen Mühen und 
rieſigen Koſten das bereits abgebrochene Thmmgerüſt wieder aufgebaut, 
die Flaſchen hen und ihr Inhalt unterſucht wurde. Der Liebe Müh 
aber war umſonſt geweſen. Demmler hatte keine hochverrätheriſche Schrif⸗ 
ten deponirt, das Geld für den Gerüſtbau war zum Fenſter hinausgewor⸗ 
fen und Hohn und Spott traf die Veranſtalter dieſer hochnothpeinlichen 
Unterſuchung. Der Großherzog ordnete an, daß die im Thurmknopf be⸗ 
ſchlagnahmten Schriftſtücke anderweitig im Bau eingemauert würden, was 
Dont = geihehen 1 ene ei für 2 höchſt er wacht für 

ne Gegner aber ſehr peinliche un m T ächerliche urmknopf⸗ 
durchſuchungsgeſchichte“. . 9 of 


agen dreimal erſcheint. 


en i ER nberen g W um 
8 n 0 wie in früheren Jahren wiegen. 
Sein Gewicht beträgt, der Magdeb. 7 zufolge, 208 Pfund. Im De 

fund Mithin hat der Kanzler 
fund zugenommen. Als dieſer Curgaſt im Jahre 


een e der 
0 { : n Anſpru 

dert we wird, ſo daß Privatdepeſchen dort nur mit Derfpätung Br 
ördert werden. — Uebrigens iſt der Reichskanzler jo gewiſſenhaft in der 


[Ueber ein entſetzliches Verbrechen] geht dem „Berl. Tgbl.“ den 
nachfolgende Bericht zu: Am Mittwoch Abend gegen 8 Uhr ſtürzte aus 
dem zwei Treppen hoch belegenen Flurfenſter des Hauſes Palliſadenſtraße 
Nr. 77 ein kleines Mädchen auf die eh: bes Hofes herab und blieb 
mit zerſchmetteten Gliedern liegen. aſſelbe konnte von Niemand im 


Das zweite Mitglied hat nur 255 000 Stimmen erhalten, während | Haufe recognoscirt werden, und wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 


hauſe im e e gebracht, wo es bald darauf in Folge eines er⸗ 
littenen Schädelbruches und anderer ſchwerer Verletzungen verftarb. 
Mittlerweile iſt es als das 3½ijährige Töchterchen des Arbeiters Dietrich, 
Waßmannſtraße 34 wohnhaft, recognoscirt worden. Dem Polizei⸗Lieutenant 
des 44. Reviers, welcher bald nach dem Vorfalle zur Stelle war, wurde 
mitgetheilt, daß das Kind wahrſcheinlich nicht von ſelbſt zum Fenſter 
hinausgefallen, ſondern hinausgeworfen worden ſei. Ein Mann, der um 
die gedachte Zeit die Treppe herabkam, ſah das kleine Kind in Geſellſchaſt 
eines größeren Mädchens am ane ſtehen und hörte die von dem 

orte: „Wenn Du nicht ſtille biſt, werfe ich Dich 
Der Mann legte dieſen Worten ſelbſtver⸗ 
ändlich kein Gewicht bei, aber kaum hatte er den Hof betreten, da 
Als das beſagte größere Mädchen 
wurde die 12jährige Tochter der in dem Haufe Palliſadenſtraße 77 
wohnenden Wittwe Schneider ermittelt. Nach längerem Leugnen hat die 


Dem dor: kleine Schneider am geſtrigen (Donnerstag) Nachmittag dem Criminal 


commiſſar Grützmacher folgendes Geſtändniß abgelegt: Sie ſei von ihrer 
Mutter gegen Abend nach der Waßmannſtraße geſchickt worden, um eine 
Beſorgung zu machen. Dort traf ſie die kleine Dietrich, welche ein Paar 
goldene Ohrringe in den Ohren zul: Dieſe Ringe erweckten ihren Neid 

{ elben zu gelangen, lodte fie das Kind 
mit nach der Palliſadenſtraße. Dort hakte fie ihm die Ohrringe aus und 
beſchloß, um ihre That zu verdecken, das Kind zum Flurfenſter hinauszu⸗ 
werfen. Sie hob daſſelbe auf das Fenſterbrett und öffnete den Fenſter⸗ 
flüge, da kam der oben erwähnte Mann die Treppe herab, fie ſchloß des⸗ 
alb das Fenſter wieder und nahm das Kind herab, um ſofort, nachdem 


Geſtändniß gab fie den Umſtand zu, daß fie die That mit voller Ueber? 


legung ausgeführt habe. 

(Ein Unfall! begegnete am 7. d. Mts. dem Eilzug, auf welchem ſich 

die Königin Carola von Sachſen befand. Bei Paſſirung eines Wegüber⸗ 
angs zwiſchen Gruna und Siegmar fuhr der Eilzug auf einen mit 
teinen beladenen Wagen auf, der zertrümmert wurde, der Fuhrmann 


ür dieſen Vorſchlag bat ſich] und die Pferde blieben unverletzt. Die Bugemalihin und der erſte Per⸗ 
duſtrie Deutſchlands aus⸗ ſonenwagen erlitten mehrfache Defecte, die 
geſprochen. Derſelbe betonte, daß ein geordnetes Vorprüfungsverfahren noch bis Siegmar bringen, von wo er durch eine von Chemnitz requirirte 


aſchine konnte den Zug nur 


Maſchine abgeholt wurde. Der Zug erhielt dadurch gegen ½ Stunde Ver⸗ 
ſpätung. Ueber die Urſache des Unfalls verlautet nicht Beſtimmtes. Man 


Aar Eiſenbahnkataſtrophe bei Würzburg.] Man ſchreibt 


9 
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Nachmittag ein Unglücksfall augefragen. eim Gießen eines beſonders 
ſchweren Panzer⸗Gußſtückes zerriß vermuthlich der das flüſſige Eiſen zur 
— leitende Canal, das glühende Material ſtrömte nebenher aus und 
etzte die benachbarten Theile der Gießerei in Feuer. Letzteres wurde durch 
die energiſche Thätigkeit der Gruſon'ſchen Feuerwehr in einer Stunde be⸗ 
wältigt, leider aber ſollen einige Arbeiter ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen haben. . 

Schloß a ift ſeit Montag wieder geſperrt, da mehrere Beſucher in 
ungeſtümer Weiſe eindrangen, mehrere Quaften von den Möbeln abriſſen 
und auch ſonſtige Beſchädigungen verurſachten. 

Nach einer Mittheilung der „Kobl. Ztg.“ ſind in den Gemarkungen 
8 und Linz, Kreis Neuwied, wiederum neue Reblausherde entdeckt 
worden. 

Einen gräßlichen Tod erlitt in der vorigen Woche in dem 1½ Meile 
von Rakwitz (Pr. Poſen) entfernten Dorfe Selentezin, zu den Gütern 
des Grafen von Potworowski gehörend, die 16 jährige Tochter eines dortigen 
Knechtes. Dieſelbe wurde von ihrem Vater mit einem Auftrage an den 
herrſchaftlichen Vogt, welcher mit dem dortigen Inſpector zuſammen auf 
einem Hofe wohnt, betraut. Doch waren beide zufällig nicht anweſend. 
Als nun das Mädchen von dort nicht wieder zurückkehrte, hielt der 1 15 
Vater Umſchau nach ſeiner Tochter; als derſelbe den Hof betrat, bot ſich 
ihm ein ſchauderhafter Anblick dar. Die beiden großen Race⸗Luxushunde 
des Inſpectors zerrten an der blutigen Leiche ſeiner Tochter herum. Nach⸗ 
dem die Beſtien unſchädlich gemacht, gewahrte man, daß die Leiche bis zur 
Unkenntlichkeit zeriſſen war, nur durch die Kleider ließ ſich die Identität 


feſtſtellen. 5 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 8. Juli. [Gemeinderath Pfiſter] iſt nunmehr dem 
Anſturm der öffentlichen Meinung gewichen und hat ſein Mandat 
niedergelegt. Zuvor hatte Herr Pfiſter eine Verſammlung ſeiner 
Anhänger veranſtaltet, die ihm ein Vertrauensvotum ertheilte. 


1 Am Sonntag beſtiegen die Goldarbeiter Schönach und 
Steinbacher, Lithograph Witting und der Maſchinenmeiſter der Rauch⸗ 
ſchen Druckerei, Weſtreicher, Frau Hütt und das Brandjoch. Beim Abſtieg 
trennten ſich die Touriſten. Seitdem iſt Witting verſchollen und wurde 
bis heute fruchtlos geſucht. Heute wurden zahlreiche Männer zu ſeiner 
Erforſchung aufgeboten. 


Frankreich. 


aris, 7. Juli. [Das Standbild Lamartine's.] Heute um 
2 Uhr Nachmittags fand die Enthüllung des Standbildes von Lamartine 
auf dem Platze ſtatt, welcher den Brunnen von Paſſy umgiebt. Dieſer 
Square trug bisher den Namen Victor Hugo's, führt aber jetzt mit Zu⸗ 
ſtimmung der Familie deſſelben den Namen Lamartine's. Um 2 Uhr ſetzte 
ſich der Feſtzug iu Bewegung. An der Spitze deſſelben marſchirten u 
Diener und Pariſer Stadtſoldaten. Nun folgte der Maire von Paſſy 
Vorſitzender des Sammelausſchuſſes, und die übrigen Mitglieder deſſelben. 
Dann kamen die Abordnungen des Saone⸗ und Loire⸗Departements, die 
Gemeindebehörden von Macon (Lamartine hatte, als er durch ſeine Frei⸗ 
ebigkeit noch nicht in Armuth verfallen war, ſeine Güter dem genannten 
. geſchenkt), der Oberſtlieutenant de Lichtenſtein, Vertreter des 
Präſidenten der Republik, die Abordnungen der Kammer und des Senats, 
die Miniſter Sarrien, Goblet, Demöle und Baihaut; die franzöſiſche 
Akademie, die beiden Pariſer Präfecten, die Mitglieder des Gemeinderaths 
von Paris und des Seine⸗Generalraths; die Bürgermeiſter der ver⸗ 
ſchiedenen Arrondiſſements von Paris und ſchließlich Abordnungen einer 
rößeren Anzahl von literariſchen Geſellſchaften. Im Augenblick, wo der 
+ in den e einmaxſchirte, wurde die Marſeillaiſe aufgeſpielt. Nach⸗ 
Dem alle ihren Platz eingenommen, fiel die Hülle des Standbildes. Das 
. iſt ſehr einfach. Es trägt nur die Worte: „Meditations. 
amartine 21. October 1791 — 1. Mai 1869.“ Lamartine ſelbſt ſitzt auf 
einem großen Seſſel, zu ſeinen Füßen liegt ſein Windhund. Er trägt 
den Kopf hoch und blickt vor ſich hin. Der Ausdruck des Geſichts iſt 
würdig und ſtolz und erinnert an feine guten Jahre, als er im vollen 
Beſitze ſeines Talents war. Oer Bildhauer de Vaſſelot lieferte ein Meiſter⸗ 
ſtück und erhielt auch feine Belohnung, da ihm Goblet während der Feier⸗ 
lichkeit das Kreuz der Ehrenlegion überreichte. Nachdem der Bürgermeiſter 
won Paſſy, Mormottan, im Namen des Ausſchuſſes der Stadt Paris das 
Denkmal eines der berühmteſten Söhne Frankreichs überreicht und der 
Seine⸗Präfect gedankt hatte, begannen die Reden. Zuerſt ſprach Floguet, 
der Kammer⸗Präſident, dann der Unterrichtsminiſter, hierauf Arjene, 
Paule und Claretie. Nachdem man bis gegen 4½ Uhr Lamartine ver⸗ 
errlicht hatte, trennte ſich die Verſammlung. 


Belgien. 

a. Brüſſel, 7. Juli. [Die belgiſchen Provinzialräthe. — 
Zur Arbeiterbewegung. — Die flämiſchen Münzen.] Die 
belgiſchen Provinzialräthe, die nach den ihnen zuertheilten Rechten 
von großem Einfluß auf die geſammte innere Verwaltung ſind, be⸗ 


e 


* 


ſtehen jetzt fünfzig Jahre und ſo nahmen bei der geſtrigen Seſſions⸗ Ih 


eröffnung die Gouverneure aller neun Provinzen den Anlaß, die 
ſegensreiche Thätigkeit der Provinzialräthe gebührend zu beleuchten. 
Von allgemeinerem Intereſſe war nur die Rede des Gouverneurs der 
Provinz Hennegau, des Herzogs von Urſel (des Schwagers des be⸗ 


Photographiſche Erfolge. 
Von M. Wilhelm Meyer. 

Die Natur reicht uns doch recht ſichtbarlich ihre freigebige Hand 
als wohlwollendſte Gehilfin und als führende Lehrmeiſterin. Man 
betrachte nur die trefflichen Hilfeleiſtungen, welche uns in ſo vielen 
Zweigen der menſchlichen Thätigkeit die Photographie gewährt! Da 
zeichnet ſich auf die präparirte Platte die Natur mit eigener Hand 
in der natürlichſten Unverfälſchtheit zu unſerem Nutz und Frommen 
auf; wir können uns dabei bequem neben unſeren Dunkelkaſten hin⸗ 
ſtellen und unſere Havanna rauchen. Die Natur, welche doch an 
allen Ecken und Enden der Welt vollauf zu thun hat, unterſtützt 
uns auch noch in unſerer Faulheit und zeichnet als unübertroffene 
Schnellmalerin Alles auf, was wir ihr vorführen. Ein Pferd ſpringt 
auf dem Rennplatze mit feinem kühnen Reiter über eine Barriere. 
Der Photograph fixirt das ſtolze Thier in feiner ſchönſten Kraftent⸗ 
faltung, wie es frei in der Luft ſchwebt. Der zuckende Blitz iſt nicht 
ſchnell genug, um dem Photographen entfliehen zu können. Ich 
beſitze eine photographiſche Aufnahme von einem Stein, der, in die 
Luft geſchleudert, auf feinem Wege von der Hand bis zur Erde fünf- 
zehnmal photographirt wurde, und alſo die Curve genau zeigt, welche 
er durch die Luft beſchrieben hat. Auf dem Artillerie⸗Schießplatze iſt 
der Photograph ein ſtändiger Mitarbeiter der hoheren Kriegskunſt 
geworden. Er hält die Bombe in ihrem Fluge auf und zwingt ſie, 
ſich ſeinem Apparate zu ſtellen. Der Maler hat längſt von der Photo⸗ 
graphie gelernt, ſein maleriſches Auge der reinen Natur näher anzu⸗ 
paſſen, und in den Schaufenſtern unſerer Kunſthändler ſehen wir 
photographiſche Landſchaften von fo ſtimmungsvoller Wirkung, See: 
ſtücke, Gewitterſtürme, Winterlandſchaften, daß ſie ein Leſſing oder 
Calame nicht geiſtreicher hätten componiren können. Kaum ein In⸗ 
fuſionsthierchen iſt zu klein, kaum ein Stern des unendlichen Welt: 
gebäudes zu entfernt, als daß ihn die photographiſche Platte nicht 
erreichen und es unſerem unbewaffneten Auge bildlich vorſtellen könnte, 
wie eben jenes Kleinſte und dieſes Größte in der Welt bei mächtiger 
Verſchärfung unſerer Sehkraft wirklich für uns in die Erſcheinung tritt. 

Erſt in ganz jüngſter Zeit hat bekanntlich die Photographie des 
Himmels einen großen Triumph gefeiert durch die Entdeckung eines 
Außerſt ſchwachen Nebelfleckes in der bekannten Sterngruppe der Ple⸗ 
jaden. Dieſe nebelhafte Stelle im fernen Univerſum verrieth ſich 
nämlich zuerſt durch den Lichteindruck, welchen fie auf den photo⸗ 


graphiſchen Platten zurückgelaſſen hatte, als die Gebrüder Henri in 


Paris dieſe Gegend im December vergangenen Jahres wiederholt auf⸗ 
nahmen. Die kräftigſten Fernrohre auf der Pariſer Sternwarte 
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kannten franzöͤſiſchen clericalen Deputirten De Mun). Er fora 
ſelbſtredend über die Unruhen und Arbeitseinſtellungen der Provinz, 
über das Verhältniß des Capitals und der Arbeit. Seine Ausfüh⸗ 
rungen brachten nichts Neues, waren aber da ſie die Regierungs⸗ 
anſchauungen wiederſpiegeln, von Intereſſe. Nach ihm muß der Staat 
ſich einmiſchen und die ſociale Lage dadurch loͤſen, daß er die ſocialen 
Kräfte verbindet, die Intereſſen der Patrone und Arbeiter zu ver⸗ 
einigen ſucht. Er fordert daher die Einſetzung von Schiedsgerichten 
und Vermittlungskammern. Vom allgemeinen Wahlrecht will er ab⸗ 
ſolut nichts wiſſen und verlangt außerdem, daß den Arbeitern das 
Recht der Arbeitseinſtellung entzogen wird! Ein hübſches Pro⸗ 
gramm, das den Arbeitern, die er als „friedlich, nicht anarchiſtiſch 
und nicht revolutionär“ ſchilderte, ſehr gefallen wird. Der 
Generalrath der Arbeiterpartei macht ſich dann auch von den 
Anſchauungen der leitenden Kreiſe keine Illuſton; er iſt ernſt be⸗ 
ſtrebt, die Arbeitermaſſen zu ſammeln und zu organifiren. Ueberall 
im Hennegau hält er Verſammlungen ab, um die Arbeiter zu coope⸗ 
rativen Geſellſchaften zuſammenzuſchließen. Jeder Arbeiter hat per 
Woche 25 Centimes zu zahlen und die Meiſten zahlen es willig. 
— Die Regierung hat, um den clericalen Flamändern gefällig zu 
ſein, ſogar Münzen mit flämiſchen Inſchriften ausprägen laſſen! 
Aber die flämiſchen Bauern nehmen ſie nicht an! Die Bauern in 
Flandern lehnen die Annahme dieſer „falſchen“ Münzen rundweg ab, 
die walloniſchen wollen erſt recht nichts davon wiſſen — kurz die 
Maßnahme hat einen vollſtändigen Mißerfolg erzielt! 


Spanien. 

Madrid, 4. Juli. [In Sachen des Biſchofsmörders 
Galeote!] hat der Gerichtshof auf Verlangen des Vertheidigers 
einen Ausſchuß von Aerzten eingeſetzt, welcher zwei Monate den 
Geiſteszuſtand des Verbrechers beobachten ſoll. Man iſt hier ſehr 
geſpannt auf das Ergebniß. (K. 3.) 


Großbritannien. 

London, 7. Juli. [John Bright] hat den nachſtehenden, von 
ihm an Gladſtone gerichteten Brief der Oeffentlichkeit übergeben: 

„Bath, 4. Juli. Mein lieber Gladſtone. Es thut mir leid, daß meine 
Rede Sie in ſo hohem Grade aufgeregt hat. Es hat mir ebenſo großen 
Kummer verurſacht, jo zu ſprechen, wie ich es gethan habe, als Sie das 
Leſen meiner Rede unangenehm berührt haben kann. Sie ſagen, es ſei 
eine al Beſchuldigung, zu behaupten, daß Sie im vorigen November 
Ihre edanken verheimlicht haben. Als Sie die Wählerſchaften auffor⸗ 
derten, Ihnen eine liberale Majorität zu geben, die groß genug ſei, um 
Sie von Mr. Parnell und deſſen Partei unabhängig zu machen, da waren 
ſicher die liberale Partei und das Land der Anſicht, daß Sie eine Majo⸗ 
rität verlangten, um befähigt zu werden, Mr. Parnell Widerſtand zu 
leiſten, und nicht, um ſich ihm vollſtändig zu überltefern. Sie erheben 
Einwand gegen meine Citate über eine Verſchwörung, „welche durch Ge⸗ 
walttgätigkeiten zur Zerſtückelung des Vereinigten Königsreichs vorrückt“, 
und Sie ſagen, es beſtehe jetzt keine ſolche Verſchwörung gegen die Be⸗ 
zahlung der Pachten und die Einheit der Länder. Ich glaube aber, daß 
gegenwärtig ſolche Verſchwörung beſteht und daß dieſelbe weitere Erfolge 
durch Ihre Maßregeln erwartet und ſucht. Sie beklagen ſich, daß ich 
Ihnen Mangel an e e mit Bezug auf die Landankaufsvorlage 
vorwerfe. ie müſſen wiſſen, daß eine Sieb Anzahl Ihrer Anhänger 
durchaus gegen jene Vorlage ift; wenn Sie die beiden Vorlagen mit: 
einander verbinden, ſo wird die Schwierigkeit von deren Behandlung für 
Ihre Anhänger in hohem Grade erhöht und deren Freiheit ſehr gefeſſelt 
werden. Ich glaube, daß Ihre Freunde, Ihre Gegner und das Land ein 
Recht dazu haben, über eine jo große Sache Ihre Abſichten zu kennen, 
wenn Sie von ihnen verlangen, ein Ihnen günſtiges Parlament zu wählen. 
Ihre Sprache ſcheint mir eher ein Räthſel als eine Erläuterung, und die 
Ihrer Collegen, obwohl widerſprechend, iſt nicht viel klarer. Ich habe 
Alles gethan, was ich konnte, um einer Controverſe mit Ihnen fern zu 
bleiben. Ich habe Niemanden im Parlament oder außerhalb deſſelben zu 
überreden verſucht, gegen Sie zu ſtimmen. Ich 
Reden enthalten, bis ich meinen Wählern gegenüberſtand, die mich 
anſtandet für das neue Parlament wiedergewählt haben und denen ich es 
ſchuldete, meine Anſichten und mein Urtheil über Ihre iriſchen ee ne 
zu erklären. Ich halte feſt an dem, was ich gejagt habe, und werde über- 


raſcht fein, wenn das neue Parlament Ihren iriſchen Maßregeln günſtiger blättern eingeladen worden. 


gelten! fein ſollte, als das, deſſen Auflöſung Sie für nöthig erachteten. 
bwohl ich ſomit augenblicklich in dieſer Frage von Ihnen abweiche, 
mögen Sie doch nicht glauben, daß ich jemals aufhören kann, Ihre großen 
Eigenſchaften zu bewundern oder die großen Dienſte zu ſchätzen, die Sie 
rem Lande geleiſtet haben. Ich verbleibe aufrichtig der Ihrige. 


John Bright.“ f 
Niederlande. 
Amſterdam, 6. Juli. 
kam es hier zu argen Auftritten, die, wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, 


waren dagegen nicht im Stande, dem menſchlichen Auge dieſes myſte⸗ 
riöſe Gebilde zu zeigen. Der Photograph hatte hier alſo eine aſtro⸗ 
nomiſche Entdeckung gemacht, die erſt vor Kurzem glänzend beſtätigt 
wurde, einerſeits durch die Mittheilung, daß Pickering, Director einer 
amerikaniſchen Sternwarte, gleichfalls und ohne Kenntniß von der 
Pariſer Entdeckung, den Nebel photographirt hat, andererſeits durch 
die Mittheilung Otto Struves, dem es gelang, mit Hilfe des mäch⸗ 
tigſten Fernrohrs der Welt, über welches er auf der Sternwarte zu 
Pulkowa bei Petersburg verfügte, das äußerſt ſchwache Nebelgebilde 
wirklich mit Augen zu ſehen. Inzwiſchen iſt das eigentliche Gebilde, 
welches ſich in ungemeſſenen Entfernungen von uns befindet, auch 
von Profeſſor Weiß auf der Wlener Sternwarte mit dem dortigen 
Rieſenfernrohr geſehen worden. 

Aber dieſe Entdeckung auf photographiſchem Wege iſt durchaus 
nicht die erſte. Vor beinahe genau vier Jahren iſt durch die Photo⸗ 
graphie ein Komet entdeckt worden, und noch dazu ein ſo eigenthüm⸗ 
licher, daß er noch in letzter Zeit zu den merkwürdigſten Gedanken⸗ 
reihen über die Weltwirthſchaft der Kometen den erſten Anſtoß ge: 
a hat. Von ihm möchte ich im Folgenden etwas Ausführliheres 
erzählen. 

Unſer Komet wurde bei Gelegenheit der Sonnenfinſterniß vom 
16. Mai 1882 entdeckt, welche für einen Theil von Egypten total 
war. Dorthin ging eine Anzahl Aſtronomen, um dieſe Erſcheinung 
zur Bereicherung ihrer Wiſſenſchaft nach Kräften auszunützen. Sehr 
viele höchſt intereſſante Fragen über die Conſtitution der Sonne und 
ihrer nächſten Umgebung ſind leider nur während jener kurzen Mi⸗ 
nuten überhaupt lösbar, wenn der dunkle Körper des Mondes die 
allzu blendenden Strahlen des Tages geſtirns von uns abhält. Dann 
tritt jene wunderbare Corona aus dem dunkler werdenden Himmels⸗ 
grunde hervor, welche wie die Aureole eines Heiligen die verfinſterte 
Sonnenſcheibe mit weißen Strahlen umkränzt. Die eigentliche ma⸗ 
terielle Natur der Corona iſt noch beinahe völlig unbekannt, und der 
Grund davon liegt hauptſächlich darin, daß man ſie ausſchließlich bei 
totalen Finſterniſſen und dann auch nur während der wenigen Mi⸗ 
nuten der Totalität ſelbſt unterſuchen kann. Sobald der erſte Sonnen⸗ 
ſtrahl wieder neben dem Mondrande vorüberſchießt, verſchwindet ihr 
myſteriöſes Licht ſpurlos. Dieſe wenigen Minuten genügen auch nicht 
dem geſchickteſten Zeichner, die oft ſehr unregelmäßigen Strahlenaus⸗ 
läufer mit einiger Genauigkeit zu ſkizziren, welche man in dieſem 
Moment in den Weltraum hinausgreifen ſieht und eben dieſe Corona 
bilden. Deshalb iſt für ihre Unterſuchung die Photographie ein emi⸗ 
nent wichtiges Hilfsmittel geworden; man ſucht während der Finſter⸗ 
niß ſo viel Photographien als immer möglich von der Umgebung der 


(gez.) jedoch nicht ſtatt, 


L[Ruheſtörung.] Am vorigen Sonntag Hand werkerverein hat 


alles, was bisher von den Socialdemokraken hinsichtlich der öffentlichen 
Ruheſtörungen geleiſtet worden iſt, in Schatten ſtellen. Domela 
Neuwenhuis ſollte im „Volkspark“ einen Vortrag über „Hoch⸗ 
verrath und Hochverräther“ halten, mehrere Hundert ſeiner An⸗ 
hänger holten ihn am Bahnhofe ab und begleiteten ihn wie 
im Triumphzuge durch die Stadt; in der „Heerenſtraat“ ſtaute 
fi) die Menge derart an, daß der Straßenverkehr geſperrt wurde, 
und da der Aufforderunng, ſich zu zerſtreuen, keine Folge 
geleiſtet wurde und Domela Nieuwenhuis das Geſuch der Polizei, 
ſeine Leute zur Ruhe zu ermahnen, ablehnte, ſo machte dieſelbe 
von der Waffe Gebrauch und fegte die Straßen rein. Als ſich 
die Menge, tn der viele Frauen waren, endlich an dem Ver⸗ 
ſammlungsplatz eingefunden hatte, begann der Vortrag, in welchem 
der Redner, der kürzlich zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde, 
ſich als Märtyrer für die Sache des Volkes hinſtellte und die An⸗ 
weſenden aufforderte, dafür zu ſorgen, daß die Zahl der Social⸗ 
demokraten, wenn er aus der Gefangenſchaft zurückkehre, verdoppelt 
und verdreifacht ſei. Zehn Minuten hatte er in dieſer Weiſe ge⸗ 
ſprochen, als im Garten vor dem Verſammlungslocal ein Schuß 
fiel: der Socialdemokrat Geel, der ſich hinter einem Baume ver⸗ 
borgen hatte, trat auf den Polizei⸗Inſpector Stork zu und feuerte 
einen ſechsläuſigen Revolver auf ihn ab; der Beamte hatte nur dem 
Umſtande, daß er den Kopf zur Seite neigte, ſein Leben zu danken. 
Geel wurde alsbald ergriffen, was aber nicht ohne großen Wider⸗ 
ſtand ſeitens ſeiner Geſinnungsgenoſſen geſchehen konnte, wobei einer 
derſelben einen ſcharfen Säbelhieb über den Kopf erhielt; die zahl⸗ 
reich anweſenden Polizeiſoldaten hieben nunmehr auf die Maſſen 
ein, und der Schrecken, der daraufhin im Saale ausbrach, fpottet 
jeder Beſchreibung. Alles rannte wild durcheinander,, ſchreiende 
Frauen mit ihren Säuglingen auf dem Arm drängten ſich nach dem 
Ausgang, Stühle, Tiſche, Bänke, Geländer und Fenſter waren im 
Nu zerſchlagen und zertrümmert und erſt nach längerer Zeit gelang 
es dem Vorſitzer, van der Stadt, der mit wahrer Stentorſtimme 
Ruhe gebot, die Ordnung im Saale wieder einigermaßen herzuſtellen. 
Nieuwenhuls brachte feine Rede dann zu Ende, und als er unter 
dem ſtürmiſchen Hurrah der Menge die Rednerbühne verlaſſen hatte, 
trat eine „Bürgerin“ hervor und überreichte ihm einen Lorbeerkranz, 
den ſie alsdann an das Vereinsbanner feſtband. Nachdem er hier 
ſein Werk vollbracht hatte, begab ſich Nieuwenhuis zum Bahnhof und 
wieder folgte ihm eine unabſehbare Menge, aber jetzt kamen keine 
Unordnungen mehr vor; am Abend deſſelben Tages hielt er noch 
eine Rede im Haag, wo er ebenfalls von dichten Volksmaſſen am 
Bahnhof in Empfang genommen wurde, ohne daß die Polizei ge⸗ 
nöthigt geweſen wäre, einzuſchreiten. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslan, 9. Juli. 

In einer vom 1. Juli datirten Verfügung der königlichen 
Regierung zu Liegnitz weiſt dieſelbe darauf hin, daß durch das 
Aus reißen der Pilze die Fortpflanzung derſelben ſehr geſchädigt 
wird. Da aber die Pilze ein weſentliches Nahrungsmittel 
gerade für die ärmere Bevölkerung bilden, ſo müſſe der Ausrottung 
der Pilze ein Ziel geſetzt und für die Vermehrung derſelben in zweck⸗ 
dienlicher Weiſe geſorgt werden. Sie empfiehlt deshalb, daß die 
Pilze abgeſchnitten, nicht abgeriſſen werden. In den 
Schulen ſollen die Lehrer vor und während der Pilzzeit die Schüler 
auf den großen Nutzen der Pilze aufmerkſam machen und die Be⸗ 
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habe mich a e eee des beregten Uebelſtandes anſtreben. 
unbe⸗ 


— Aus Hirſchberg, 8. Juli, wird uns geſchrieben: Für heute 


Abend war durch einen „Einberufer“ zu einer öffentlichen Verſamm⸗ 


lung der Tiſchler, anderer Handwerker und Arbeiter in den Local⸗ 
Als Vortrag war angeſetzt: Niedergang 
des Arbeiter⸗ und Handwerkerſtandes und wie iſt demſelben zu ſteuern! 


Als Referenten waren genannt Stadtverordneter Fritz Görcki aus 


Berlin und R. Conrad aus Breslau. Dieſe Verſammlung fand 
denn die Polizei hat die Abhaltung derſelben auf 
Grund des § 9 des Socialiſten⸗Geſetzes verboten.“ 

— Aus Brieg, 9. Juli, wird uns geſchrieben: „Der hieſige 
ſämmtliche Lehrer des Kreiſes 
Brieg wegen Gewerbebetriebes mit Schulutenſilien bei 
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Sonne anzufertigen. Auch bei der Finſterniß am 16. Mai 1882 
durfte der Photograph nicht fehlen, und diesmal war es ihm ſogar 
vorbeſtimmt, mit Hilfe ſeiner dunklen Kammer eine ſehr merkwürdige 
Entdeckung in jenen lichtüberfüllten Regionen der Sonnenumgebung 
zu machen, in welche eben gerade dieſes allzu große Licht unſerer 
Forſchung ſchwerer zu überwindende Schranken ſetzt, als die Nacht 
des ſterndurchwirkten Firmamentes. Alle Platten, auf welchen die 
Sonne um jene Zeit ihr eigenes Conterfei gezeichnet hatte, zeigten 
nämlich in nächſter Nähe derſelben zugleich das Bild eines ſonder⸗ 
baren Objectes, welches gar nichts Anderes, als ein ſehr heller Komet 
ſein konnte, der ſich zur Zeit der Finſterniß dicht bei der Sonne 
befand und offenbar nur wegen der momentanen Lichtabſchwächung 
ſich bemerkbar machen konnte. Der franzöſiſche Aſtronom Trepied 
hatte denſelben auf feiner Station Sohag in Egypten noch ſehr deut: 
lich während der Totalität einige Secunden lang geſehen, wie einen 
Lichtſtreif, der aus der Corona hervorbrach, aber unzweideutig mit 
derſelben nicht im Zuſammenhange ſtand. Daß es aber ein Komet 
fein könne, war ihm damals nicht eingefallen. Es konnte jedoch, 
nach dem Zeugniß der photographiſchen Platten, kaum ein Zweifel 
beſtehen, daß damals, ebenſo wie 1880 und 1843, ein Komet mitten 
durch die Sonnen⸗Corona, durch jenen heißen Dunſtkreis des Tages⸗ 
geſtirns hindurchgeflogen war. Man nannte das Geſtirn in Anerken⸗ 
nung der freundlichen Aufnahme, welche die Expeditionen damals in 
Egypten gefunden hatten, den Kometen „Khedive“. Aber noch ſchneller 
als der Stern des Khedive am politiſchen Horizonte unterging, ver⸗ 
ſchwand jener Komet von der aſtronomiſchen Tagesordnung. Alsbald 
nach der Totalität der Finſterniß war nichts mehr von ihm zu ſehen, 
und keine ſpäteren Nachforſchungen haben ſeine Spur wieder auf⸗ 
finden laſſen. 

Was war inzwiſchen aus jenem ſonderbaren Eindringling geworden? 
In ſo großer Nähe der Sonne konnte er doch nur ſehr kurze Zeit 
verweilen, und fpäter hätte man ihn doch wohl am Abend- oder Morgen⸗ 
himmel ſehen müſſen, wie die wenigen anderen Kometen, welche ge⸗ 
legentlich der Sonne ebenſo nahe gekommen waren, wie dieſer. Aber 
es erſchien kein Komet und man hätte deshalb gewiß an der Richtig⸗ 
keit der Wahrnehmung überhaupt gezweifelt, wenn die unantaſtbaren 
Documente der photographiſchen Platten irgend eine Ungewißheit auf: 
kommen laſſen könnten. Wie war es alſo zu erklären, daß ſich dieſer 
wunderliche Himmelswanderer ſo beharrlich unſeren Blicken entzog, 
nachdem er nur während weniger Secunden ſein ſtrenges Incognito 
aufgegeben hatte? 

Ueber dieſe Frage hat mein Freund Dr. Holetſchek, Adjunct der 
Sternwarte zu Wien, Licht verbreitet. Er wies in einer Schriftz 
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der Königlichen Nester zu Breslau denunclrk. Das nal" 
en, | 


Schriftſtück beſagt, daß die Lehrer, insbeſondere die der Lambdfı 


ſich mit dem Verkauf von Federn, Gummis, Fläſchchen mit Inhalt, 
Heften, Büchern ꝛc. in den Schulen befaſſen. Dabei würden höhere 
Procente genommen, als Fabrikant und Händler ſonſt zuſammen 
Auch hätten einige Lehrer Agenturen von verſchiedenen 
Verſicherungsgeſellſchaften, die glänzende Geſchäfte machten, ſobald ein 
Lehrer die Agentur habe und dann hohe Dividenden zahlen könnten, 
was bei anderen Perſonen als Agenten nicht der Fall ſei. Das 
ck iſt den beiderſeitigen Kreis⸗Schulinſpectoren der katho⸗ 
liſchen und evangeliſchen Lehrer zur Kenntnißnahme und Aeußerung 
über die Anklagepunkte zugegangen. Die mit den Lehrern abge⸗ 


nähmen. 
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35 em it von © 
Est. Infanterie Regiments Pr. 51, der Abichieb 
re in „Suevia“ veranſtaltet Sonnabend 
me ruverein „Sue 1 - ’ 
den og Jul Alge 12 Uhr anläßlich feines erſten Stiftungsfeſtes 
von der Jahnhalle (Reue Antonienſtraße) aus eine Umfahrt durch 
die Stadt. 
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Freiherr v. Schleinitz, Comm hau 
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haltenen Conſerenzen haben ergeben, daß die gemachten Angaben |Verurtbeilt) 0 in Buer, eres Fu) Saler. W gewdbrlic 
arg übertrieben und theilweiſe überhaupt nicht zutreffend] bat auch in dem abgelaufenen Quartal der Artikel „Butter“ die meiſten 
find. Bezüglich der Bücher und Hefte haben einzelne Lehrer Beſtrafungen (45) veranlaßt. 


auf mehrfache, von Buchhändlern ſelbſt gemachte Anerbieten, denen 
der Einzelabſatz unbequem war, eine Anzahl derſelben übernommen 
und dieſe Gegenſtände zu demſelben Preife, wie fie beim Händler zuſhaben, 
den Schülern überlaſſen. Die Mehrzahl der Lehrer aber hat ſich ſeit 
Jahren auch hiermit nicht mehr befaßt, weil verſchiedene der ärmeren 
Kinder die entnommenen Bücher gar nicht oder nur zum Theil be⸗ 
zahlten und die Lehrer ſonach nicht nur keinen Gewinn, ſondern 
mehrfache Verluſte aufzuweiſen hatten. Von dem Verkauf von 
Gummis und Fläſchchen mit Inhalt iſt hier überhaupt nichts bekannt. 
Daß Einzelnes, wie beiſpielsweiſe Zeichenblätter, wie ſie für die ver⸗ 
schiedenen Klaſſen nothwendig find, vom Lehrer gemeinſam der Gleich: 
halber beſchafft werden müſſen, liegt auf der Hand. Da 
nun die Mehrzahl der Lehrer zu Unrecht beſchuldigt iſt, und über: | Man 
haupt eine unſchuldige Angelegenheit in tendenziöſer Weiſe dargeſtellt 
ift, fol gegen die der Lehrerſchaft des Kreiſes gemachten Be⸗ 
ſchuldigungen in geeigneter Weiſe vorgegangen werden, wozu bereits 


mäßigkeit 


worden 


einzelne der Lehrer die nöthigen Schritte gethan haben.“ 


— Die Frage, ob die vielbeſprochene Polizelverordnung des 
Megierungspräſidenten von Oppeln vom 18. September 1885, nach 3 nderte 
deren 8 3 an Sonn⸗ und geſetzlichen Feiertagen der SchankverkehrVorſtandes zu eröffnen. — Der Lehrer Joſeph Schubert von hier will 
während des regelmäßigen Gottes dienſtes nicht Igeſtattet if, mit der 
Oberpräſidialberordnung über die Sonntagsheiligung vom 26. Juli 


1882 in Widerſpruch ſteht, iſt nach Meldung oberſchleſiſcher Blatter 
vom Strafſenat des Kammergerichts verneint worden. Nach den 
Ausführungen des Kammergerichts ergän zen ſich vielmehr beide 
Verordnungen. Unter Aufhebung der Verordnung vom 16. Februar 
1880 beſtimmt auf Grund der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 
7. Februar 1837 die Oberpräſidialverordnung vom 26. Juli 1882 
in $ 4, daß die Reſtaurations Lokale an Sonntagen nach 
außen geſchloſſen fein follen. Im letzteren Falle handelt es ſich alfo 
um die äußere Heilighaltung der Sonntage, während es 
ſich dort um den Betrieb des Schankverkehrs auch an Sonntagen 
handelt. Die Regierungs⸗Polizeiverordnung vom 18. September 1885, 
welche ordnungsmäßig publicirt worden iſt, regelt auf Grund der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes vom 11. März 1850 den Schank⸗ 
verkehr im Allgemeinen und in einem Falle den Schankverkehr 
an Sonntagen, zu deren Erlaß die Regierung nach gedachtem 
Geſetz unzweifelhaft befugt iſt, und iſt ſie nicht blos zur 3 
führung der äußeren Heilighaltung des Sonntages erlaſſen, währen 
die Ober⸗Präſidialverordnung lediglich dieſen letzteren Zweck ins Auge 
faßt. Nach dieſer Entſcheidung dürfen alſo in Oberſchleſien 
Fremde während des Gottesdienſtes in keiner Reſtau⸗ 
ration mehr verweilen. D 

0} Die Münchener werden in nächſter Woche ihr erfolg: 
N, Gaftſpiel beschließen. Sonia geht noch einmal „Der Herrgott⸗ 

chnitzer“ in Scene und Montag gelangt „Der Proceßhanſ'l“ zur 
Leather Zum Schluß des Gaſtſpiels wird „Hans im Glück“ 
gegeben. 

? Militäriſches. Wie wir vernehmen, iſt der Oberſtlieutenant 
Lademann etatsmäßiger Stabsoffizier des 3. Hannoverſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 79, früher Generalſtabsofftzier der 11. Divifion, mit der 
Führung des 4. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51 beauftragt. 

er Major Freiherr v. Schleiniß, Commandeur des Füſilier⸗Bataillons 
1. Schleſiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10 als etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier in das 5. Thüringiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 94 esd g 
von Sachſen) und der Major Riegner vom 3. Oberſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 62 als Bataillons⸗Commandeur in das 1. S ch 
Grenadier-Regiment Nr. 10 verſetzt worden. Ferner iſt der Oberſtlieute⸗ 


„ueber die Bahn eines Kometen, der während feiner günſtigſten 
Helligkeit nicht aus den Sonnenſtrahlen heraustreten kann“ (der 
Wiener Akademie vorgelegt am 22. November 1883), nach, daß es 
in der That Kometen geben muß, welche, ganz nach den allgemeinen 
Geſetzen ſich bewegend, und dabei der Sonne verhältnißmäßig nahe 
kommend, trotzdem niemals von uns geſehen werden können. Dr. Ho: 
letſchek giebt in jener Schrift zugleich an, wie dieſe Bahnen beſchaffen 
ſein müͤſſen, und in einer ſolchen lief alſo ohne Zweifel auch unſer 
Komet „Khedive , der ganz zufällig zu derſelben Zeit feine Sonnen: 
nähe paſſirte, während 5 — die Ber total verfinſtert war. Wir 
verdanken es alſo 75 ee — aren Zuſammentreffen und den 
Argubeugen del phofogeaphlfen dame, daß ums dieſer hoch 
eriöſe Komet u nn ekannt geworden iſt. Aus dem Orte 

Ben pen wie ihn die ur Er Baden, und mehreren anderen hier 
nicht wieberpugeben e. lh ein ae, babe ich nun gefunden, daß dieſer 
Komet höchſt mahtiheintich ein ken von dem einige Monate fpäter 
erſchienenen große = \ 1. war welches ſich in früheren 
Zeiten einma von m. Lauf jenes Sommer man unter 7705 
See , h, en e a , ar e 
auch nacher von ment dag, daß el an Gleich. 
zeitig aber ſtellte e ſich wärme von groß der dieſem merkwürdigen 
Geſtirne noch ganze Sch und der Sonne en Kometen geben muß, 
welche, obgleich der Erde nahe kommend, doch 
niemals ſichtbar werden. emten ſchon Hunderte 
ſolcher himmliſcher Frage i ohne daß uns irgend 
ein Zeichen ihre Exiſtenz u 855 l ſonderbare e Kometen ſpielen 
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wenn fie nicht geſehen ſein 
Nähe der Sonne, oder doch 
Zeit der Sonnenfinſterni 
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er Gewerbemg. Nächſten Sonntag und Montag wird 
in Se nach folgendem Programm der 22. Echleſiſche Gewerbe⸗ 
tag abgehalten. Sonntag, Abends 8 Uhr, findet eine Vorverſammlung 
des Ausſchuſſes des Centralvorſtandes des Schleſ. Gewerbevereins und 
der Delegirten ſtatt. Diontag, Vormittags, finden von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 1-4 Uhr die Verſammlungen der Mitglieder des Gr: 
werbetages ſtatt. Dinstag erfolgt die . des Bergwerks, ſowie 
anderer induſtrieller Etabliſſements und eine Excurſion nach den Grenz⸗ 


den. 
-d. Schleſiſcher Central⸗ Gewerbeverein. In der letzten Aus⸗ 
ßſitzung wurde zunächſt der Gewerbeverein zu Nimptſch, welcher ſeinen 
ntritt in den Schleſiſchen Central⸗Gewerbeverein angemeldet hatte, als 
tglied in denſelben aufgenommen. — Der Miniſter für Handel und 
ade bedauert in einem e dem N des Vor⸗ 
ſtandes: die im Berliner Gewerbe⸗Muſeum ausgeſtellt geweſenen Muſter 
neuer Fabrikate der Königl. Porzellan⸗Manufactür in Breslau zur Aus⸗ 
ſtellung gelangen zu laſſen, nicht ſtattgeben zu können, da dieſelben zur 
elt zumeiſt nur in einem Exemplare vorhanden und ſomit nicht entbehr⸗ 
lich ſeien. Zu den Koſten des diesjährigen Zeichenunterrichts⸗Curſus hat 
der Herr Miniſter dagegen wieder eine Subvention von 1200 Mark be⸗ 
nd Der Curſus wird Montag, den 12. d. M., feinen Anfang nehmen. 
die 


dadtrath Schmook ſoll erſucht werden, denſelben im Auftrage des durch 
gleichzeitige Abhaltung des Schleſiſchen Gewerbetages behinderten 


mit Genehmigung der ſtädtiſchen Schuldeputation dem in Leipzig am 
19. Juli c beginnenden Unterrichtscurſus für Lehrer zur Ausbildung im 
dfertigkeits⸗Unterricht beiwohnen. Demſelben wird als Beihilfe zur 
en der Koſten für den Aufenthalt in Leipzig eine Subvention von 
100 Mark gewährt. — Gewerberath Frief berichtet über die in Habel⸗ 
be durch Lehrer Siegel begründete Zeichenſchule und beantragt, 
dieſelbe durch Gewährung von Lehrmitteln zu unterſtützen, ſofern die 
dortige Stadtverwaltung gleichfalls für dieſelbe fördernd eintritt. Dieſer 
Antrag wird zum Beſchluß erhoben. Derſelbe ſoll dem Magiſtrat zu 
Habelſchwerdt zur Kenntniß gebracht werden. — Vom Guratorium des 
Muſeum der bildenden Künſte hierſelbſt find auch für dieſes Jahr Locali⸗ 
täten im Muſeum a Veranſtaltung einer kunſtgewerblichen Ausſtellung, 
ſofern der Schleſiſche Gewerbetag dieſelbe beſchließen ſollte, bewilligt 
worden. — Commiſſionsrath Milch berichtete ſodann über die Vorberei⸗ 
tungen zum XXII. Schleſiſchen Gewerbetage. Die Tagesordnung für den⸗ 
. wird nochmals 9 * und dabei der Entwurf eines Statuts 
ür eine Section für Erziehung zur Arbeit berathen, deren Bildung der 
Beſchlußfaſſung des Gewerbetages unterbreitet werden ſoll. 

ß Bauthätigkeit im Reſſort der ſtädtiſchen Bauverwaltung. 
In der Zeit bis zum 1. Mai cr. ſind bei ſtädtiſchen Bauten (ausſchließlich 
der Arbeiten im Intereſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke) durch⸗ 
ſchnittlich beſchäftigt worden: 16 ſtändige Bauleiter, 106 Maurer, 
19 Zimmerleute, 102 andere Fachleute, 406 Arbeiter, zuſammen 633 Per⸗ 
ſonen. Hiervon entfallen auf den Hochbau 213, auf den Tiefbau 328, auf 
den Canalbau 94 Perſonen. Am Neubau der Irrenſtation waren durch⸗ 
ſchnittlich 113, beim Neubau der Vordombrücke 18, beim Schulhauſe an 
der Sadowaſtraße 36, bei den Canal⸗Erweiterungsbauten in der Garten⸗ 
ſtraße und Neue Graupenſtraße 24, bei der Renovation des Rathhauſes 
12 Perſonen beſchäftigt. 

* Augeſtellt im geiſtlichen Stande wurden die Herren Hilfsſeel⸗ 
ſorger Zwiener in Reinſchdorf als Pfarrer daſelbſt; Hilfsſeelſorger 
Kühnert in Schlaupitz, Kreis Reichenbach, als Pfarrer in Milzig, Kreis 
ni Hilfsſeelſorger Engler in Wieſau, Kreis Neiſſe, als Pfarrer 
daſe x 

s Wiedereröffnung der St. Vincenzkirche. In der St. Vincenz⸗ 
kirche wird der Gottesdienſt, nach einjähriger Unterbrechung, am 11. d. M., 
alſo dem nächſten Sonntage, wieder eröffnet. Die Kirche wird an dieſem 
Tage um 8 Uhr ri aufgeſchloſſen. Um Punkt 9 Uhr iſt die Einſegnung 
derselben, hierauf Predigt, Hochamt und Tedeum. Um 12 Uhr wird das 
Gotteshaus geſchloſſen, jedoch iſt es von 2 bis 5 Uhr Nachmittags wieder 

eöffnet. Der Bau ſchließt, wie die „Schleſ. Volkszeitung“ hört, mit einem 
1 Deficit ab. 
+ Belveipeden-Sport. Heute früh um 33 Uhr find die Herren 


ſchiffe, Elſenbahnen und Telegraphen erfahren hat, prägt ſich im Der: 
kehr des Publikums mit der Poſt in den Begriffen „Poſttag“ und 
Poſtſtunde“ treffend aus, denen man, wie die „Deutſche Verkehrs⸗ 
Zeitung“ meint, nachgerade auch die „Poſtminute“ einzufügen könnte. 
Um die Mitte und gegen Ende des vorigen, ſowie noch am An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts ſprachen unſere Vorfahren vielfach vom 
Poſttage. Es war dies jener wichtige Tag in der Woche, an welchem 
die Poſt am Orte ankam, Nachrichten von fernen Lieben eintrafen 
und ſtets große Bewegung und Leben, insbeſondere in den Schreib: 
ſtuben der Behörden und Kaufleute entſtand; meiſt ging die Poſt an 
demſelben Tage auch weiter. Die bekannte Schriftſtellerin Johanna 
Schopenhauer, Tochter des Großhändlers Trofiener in Danzig und 
Mutter des Philoſophen Arthur Schopenhauer, führt im Eingange 
ihres Werks: „Jugendleben und Wanderbilder“ ausdrücklich an, daß ſie 
an einem Poſttage (deren es in der großen Handelsſtadt Danzig damals 
nur zwei in der Woche gab) im Jahre 1766 geboren ſei. Sie fügt nicht 
ohne Humor hinzu, wie deshalb Einige behaupten wollten, ihre Ankunft 
gerade an dieſem Tage ſei ihrem Vater nicht ganz bequem geweſen, 
weil ſie ihn in ſeinen Geſchäften ſtörte, denn bekanntlich mußten die 
Kaufleute den Poſttag thunlichſt ausnützen, wenn ſie ihre Geſchäfte 
fördern und nicht etwa Verluſte aller Art erleiden wollten, zumal die 
Zeit im kaufmänniſchen Leben und nicht nur in dieſem Geld iſt. 
Noch vierzig Jahre ſpäter theilt der Engländer John Carr in der 
Beſchreibung ſeiner Reiſe durch Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Rußland und Preußen (Deutſche Ausgabe Rudolſtadt 1806) unter 
Anderem mit, daß er bei ſeinem Aufenthalt in Danzig im Jahre 
1804 ſich nach der Vorſtadt und dem Hafenort Neufahrwaſſer be⸗ 
geben hatte, um ſich von dort nach Kopenhagen einzuſchiffen. Da 
indeſſen ein ſtarker Sturm blies und mehrere engliſche Capitäne, die 
9 dort befanden, verſicherten, dieſer hielte Öfterd drei Wochen an, 
fi r nach Danzig zurück, ohne dort Jemanden zu kennen. 


fe 85 ee fih | fo kehrte deshalb nach dem Wechſelhauſe eines ſchon beſahrten eng⸗ 


Er 3 anns und erzählte ihm in Gegenwart mehrerer Schreiber 


Geſchichte mit der Bitte, er wolle gütigſt einem der⸗ 

Engliſch verſtände, erlauben, ihn für einige Minuten 
Poſthauſe zu begleiten, um ſeine Freunde wieder 

er Kaufmann mit grauen Haaren, ohne das 
verändern, ſah kalt auf mich hin und antwortete 
if heute Poſttag!“ und ohne ein Wort hinzuzufügen, 
kurz: „ feinen Rechnungen zurück.“ Carr beurtheilt dieſe aller- 
kehrte er zu Stiche Handlungsweise wohl etwas zu herb, wenn er 
dings nicht h er Engländer war im Handel von Danzig alt ge⸗ 
hinzufügt: „DIE heiß feines Vaterlandes hatte ſich in Selbſt⸗ 


En rummenzubäufen; verwandelt. | 
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x . 8 ofahrer⸗ 
Berrann fur. und Schaff, Mitglieder des erſter Breslauer dua⸗ 
8, auf einem zweifitzigen Veloeciped von hier nach Wien abgefahren, 
um daſelbpt einen achttägigen Aufenthalt zu nehmen. i 
+ Polizeiliche Meldungen. Am 8. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wurde in dem am Lehmdamm belegenen Waſchteiche eine männliche Leiche 
efunden. In dem Entſeelten wurde der am 26. Juni in den Teich ge⸗ 
prungene Schmied Wilhelm Münſter von der Heinrichſtraße recognoscirt. 
— Ver mißt wird ſeit dem 4. er. der Kaufmann Paul Wanjura, bisher 
Neue Junkernſtraße Nr. 28 wohnhaft; ferner ſeit dem 6. er. Vormittags 
das 10 Jahr alte Schulmädchen Marie Reimann, Tochter eines Vo 


si ſtraße Nr. 75 wohnhaften Keſſelſchmiedes. Das erwähnte Mädchen hat 


blonde Haare; bekleidet war daſſelbe mit einem grauen geſtreiften Kleide, 
Ben Leinwandſchürze und einem ſchwarzen Halstuche. — Ge: 
ſtohlen wurden einer Nähterin von der Reuſcheſtraße mehrere Stücke Bett⸗ 
wäſche, der Frau eines Secretärs von der Hirſchſtraße ein ſchwarzes 
Mohairtuch, einer Kaufmannsfrau von der Oderſtraße ein ſilbernes 
Schlangenarmband. — Abhanden gekommen iſt einem Palmſtraße 
wohnhaften Kreisſchuleninſpector ein Haararmband mit Goldbeſchlag. — 
Beſchlagnahmt wurde ein goldener Fingerring auf rothem Stein und 
der gravirten Inſchrift „Eliſabeth Prinz“. 


Landeshut, 8. Juli. [Thierſchutzverein.] In der am 6ften 
d. Mts. abgehaltenen Vorſtandsſitzung des hieſigen Thierſchutzvereins wur⸗ 
den zunächſt zwei Thierquälereien der Polizei⸗Verwaltung zur Beſtrafung 
überwieſen. Dann wurde eine Deputation, beſtehend aus den Herren 
Inſpector Schönknecht, Kaufmann Pellerka und Lehrer Opitz. ge: 
wählt, welche den neuen Ebrenmitgliedern, Herrn Bürgermeiſter Pfuhl, 
Gutsbeſitzer von Bülow und Gutsbeſitzer Kühn, die betreffenden Diplome 
überreichen ſollen. 


$ Striegau, 8. Juli. [Militäriſches. — Lehrerverſammlung. 
Unglücksfall. — Ermittelung von Waſſerſchäden.] Am 
Dienſtage trafen unter Führung des Oberſt v. Friedburg — auf einer 
Uebungsreiſe begriffen — 56 Offiziere der 3 und 94 Mann⸗ 
ſchaften mit etwa 90 Pferden hier ein. Da hierbei alle Armeecorps und 
die verſchiedenſten Truppentheile vertreten waren, ſo bot die Cavalcade in 
ihrer Geſammtheit ein überaus buntes und anziehendes Bild. Geſtern er⸗ 
folgte der Weitermarſch. — Der hieſige Lehrerverein veranſtaltete geſtern 
eine Wanderverfammlung in Tſchechen, die von 33 Theilnehmern beſucht 
war. Der Vorſitzende, Schulreviſor Rector Urban, hielt dabei einen an⸗ 
regenden Vortrag über „Grnndſätze und Hilfsmittel für den Unterricht in 
der mathematiſchen Geographie“. — In dieſen Tagen fand hierſelbſt ein 
biefiger Obſthändler dadurch feinen Tod, daß er beim Pflücken von 
Kirſchen vom Baume herabſtürzte und ſich das Genick abſtieß. — Die 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher des Kreiſes ſind ſeitens des Landrathamtes 
veranlaßt worden, über die durch das letzte Hochwaſſer entſtandenen 
Schäden baldmöglichſt Mittheilung zu machen. Es ſollen hierbei die 
Schäden, welche an öffentlichen Wegen, Brücken, Uferſchutzwerken ꝛc. ent⸗ 
ſtanden und von den Communalverbänden wieder herzuſtellen find, ge⸗ 
ſondert werden von den Schäden, welche Privatleute erlitten haben. 


t. Kreuzburg, 8. Juli. [Bürger⸗Jubiläum. — Logen⸗Ein⸗ 

weihung. — Turnverein.] Der hieſige Hausbeſitzer Herr Particulier 
E. Spiller beging heute ſein 50 jähriges Jubiläum als Bürger hieſiger 
Stadt. — Die hieſige Freimaurer⸗Loge „Tempel der Wahrbeit“ hat ſich 
aus eigenen Mitteln eine eigene Heimſtätte gegründet. Das von Herrn 
Maurermeiſter Zechelius im neugothiſchen Style erbaute Gebäude dient 
unſerer Stadt und insbeſondere der Bahnhofſftraße zur größten Zierde. 
Vorigen Sonntag fand die Weihefeier deſſelben ſtatt; viele Gäſte, auch 
aus weiter Ferne, waren zu dem ſeltenen Feſt eingetroffen. Ein Feſtmahl 
leitete die erhebende Feier ein. — Am 25. d. Mets. begeht der hieſige 
Männer ⸗Turnverein das Feſt feines 25 jährigen Beſtehens. Daſſelbe wird 
in großartiger Weiſe gefeiert werden. Sämmtliche Vereine des Poſen⸗ 
Schleſiſchen Grenzgaues, ſowie einige befreundete auswärtige Vereine, die 
hieſigen fahnenbeſitzenden Corporationen, die Honoratioren der Stadt ꝛc. 
werden ſich an der turneriſchen Feier betheiligen. 
Umſchau in der Provinz. — 90e. Bunzlau. in inter⸗ 
eſſanter Vortrag wird am Montag, 11. d. Mis, im an ee 
„Kronprinzen“ auf Veranlaſſung des Landwirthſchaftlichen Kreisvereins 
hierſelbſt abgehalten werden. Der Sohn unſeres ſtädtiſchen Oberförſters, 
Lieutenant Schmidt, wird über ſeine Erlebniſſe in Oſtafrika ſprechen. 
Schmidt ſtand ein Jahr lang im Dienſte der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft und wurde bei einem Kampfe mit den Negern ſchwer ver⸗ 
wundet, jo daß er in feine Heimath zurückkehren mußte, Herr Schmidt 
will übrigens wieder nach Afrika zurückgehen, um dort weiter für die Ges 
ſellſchaft thätig zu ſein. — Hirſchberg. Am Donnerstag ſtarb in Warm⸗ 
brunn der 86 Jabre alte Medicinalrath a. D. Dr. Auguſt Herzog. 
Steinau a. O. Die hieſige Section des Rieſengebirgs⸗ 
Vereins hielt am 7. Juli ihre diesjährige General⸗Verſammlung ab. 
Der Section gehören bereits 51 Mitglieder an. — OD Sprottau. Wie 
verlautet, wird die siefige katholiſche Kirchgemeinde in nächſter Zeit einen 
anderen Seelſorger erhalten. Als ſolcher wird Herr Pfarrer Staude in 
Wartenberg genannt. Dem bisherigen Hilfsſeelſorger Herrn Koſiolek 
wird vorausſichtlich die Verwaltung des Pfarramtes Mogwitz, Kreis 
Grottkau, übertragen werden. — Der hieſige Gewerbeverein wird auf dem 
in Schmiedeberg ſtattfindenden Gewerbetage durch ſeinen Vorſitzenden, den 
Herrn Bauinſpector Piper, vertreten ſein. 


Der Begriff des Poſttages iſt unſerer ſchnelllebenden Zeit voll⸗ 
ſtändig abhanden gekommen, zumal heutzutage jeder Tag ein Poſttag 
iſt; in den Welt: und großen Handelsſtädten ſpricht man nur noch 
von einer Poſtſtunde. 

Von London iſt bekannt, daß zu einer gewiſſen Zeit am Tage, 
insbeſondere in der City, ſich ein ungeheurer Verkehr bemerkbar 
macht. Die Straßen ſcheinen gleichſam in einen Ameiſenhaufen ver⸗ 
wandelt zu ſein, in den man das Ende eines Stocks geſteckt hat. Es 
iſt dies die Poſtſtunde. Die Laufburſchen der Bankanſtalten und 
Kaufleute ſtürzen ſich durch die aufgeſtellten Reihen der „cabs‘, 
die aus Briefen hergeſtellten Packete in der Hand, mit der Schnellig⸗ 
keit der Rennpferde, um noch rechtzeitig im Hauptpoſtamte zu er⸗ 
ſcheinen. Anerkanntermaßen iſt dies für London die entſcheidende 
Stunde des Tages. — In Paris macht ſich die „Poſtſtunde“ eben⸗ 
falls, wenn auch nicht in demſelben Umfange wie in London, be⸗ 
merkbar. Die „Deutſche Verkehrs⸗Zeitung“ brachte erſt in Nummer 24 
für 1885 eine humoriſtiſch gehaltene Beſchreibung der Leerung des 
Briefkaſtens am Hauptpoſtgebäude um 6 Uhr Abends nebſt der Auf⸗ 
führung der verſchiedenen Typen Auflieferer von Poſtſendungen, welche 
zu dieſer Zeit ſich vor dem Briefkaſten einfinden. 0 

In Deutſchland tritt die „Poſtſtunde“ im Allgemeinen weniger 
als in London und Paris in die Erſcheinung, weil die Poſtanſtalten 
gehalten ſind, die Poſtſendungen bis zur kürzeſten Friſt vor Abgang der 
Poſten in Empfang zu nehmen und mitzuſenden. Trotzdem 
giebt es eine großere Anzahl Orte mit wichtigen Eiſenbahn⸗ 
zügen und Poſtverbindungen, welche letztere man benutzen muß, damit 
die aufzuliefernden Sendungen einen beſtimmten Zweck erreichen können. 
Da könnte man mit größerem Rechte von einer „Poſtminute“ 
ſprechen, zu der die Poſtſendung ſpäteſtens aufgeliefert fein muß, wenn 
fie noch Beförderung erhalten ſoll, zumal ja der Abgang der Züge 
und Poſten auf die Minute geregelt iſt. Auch hier ließe ſich das 
Wort Schiller's anwenden: 

Was man von der Minute ausgeſchla 
Giebt keine Ewigkeit zurück.“ Rächlagen, 

In demſelben Maße wie die Zahl der Poſttransporte ſeit hundert 
Jahren vermehrt worden iſt und die Beſchleunigung der Beförderungen 
ſtattgefunden hat, in demſelben Maße iſt auch unſer ganzes Leben 
gegenüber demjenigen unſerer Vorfahren beſchleunigt worden, denn 
jede im Verkehrsweſen gemachte Eroberung von Zeit und Raum 
kommt nothwendig dem menſchlichen Leben überhaupt zugute und trägt 
dazu bei, daß das Blut des geſellſchaftlichen Körpers nach allen Ride 
tungen hin lebhafter und ſchneller pulſire. 
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22 Verlobung ihrer Tochter 
egina mit Herrn Sally Hammer⸗ 
chlag aus Kaſſel beehren ſich ſtatt 
1255 beſonderen Meldung 1 1 
anzuzeigen — 2 11 7 
S. Leubuſcher und Run, 
geb. Ollendorff. 
57 57885 En Juli 1886. 1886. 
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En Auguſt Scömsdorf, & 


Konife Frömsdorf, 

geb. Glatzer, [231] 1 i 
Neuvermählte. 7 a 

3 Erns dorf b. Reichenbach i. Schl. ; 
Ser bk k-b EEE 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 

ſunden Mädchens zeigen 97 a 

erfreut an 41 190] 
Guſtav Blumenthal u. Frau. 
Breslau, den 9. Juli 1886. 


Onkel, 


Heute früh wurde meine liebe Frau |R 
Selma, geb. Peiſer, von einem 
kräftigen Jungen entbunden. 

Breslau, den 9. Juli 1886. 

1191] Max Lipſchütz. 


Statt beſonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
ſunden Söhnchens zeigen = 
erfreut an „168 
Dr. Preibiſch und dau 
Auna, geb. Schönfeld. 
Ohlau, den 9. Juli 1886. 


Durch die glückliche Geburt einer 
ech wurden hocherfreut [1189] 
Paul Steinfeld und Frau 

Jenny, geb. Blum. 

Berlin, den 8. Juli 1886. 


Unſer Töchterchen Roſa wurde] 
uns heut durch den 7 — entriſſen. 4 
Breslau, 9. Juli 1 
Nichard C Ki ie Frau, 
11192] geb. Meyer. 
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Beerdigung 


Gestern Abend verschied nach langen, schweren Leiden unser 
innigstgeliebter Gatte, Vater, Bruder, Grossvater, Schwiegervater, 
Schwiegersohn und Schwager, der Kaufmann 


Carl Steinauer, 


im Alter von 50 Jahren. 
Dies zeigen, um stille Theilnahme bittend, schmerzerfüllt an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Haynau l. Schl., den 9. Juli 1886. 


Beerdigung: Sonntag Nachmittag. [1178] 


Todes-Anzeige. 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied heut 
früh 8¾ Uhr plötzlich in Folge eines Herzschlages unser heiss- 
geliebter Gatte, Vater, Grossvater, Bruder, Oheim und Schwager, 


der Kaufmann 


Noah Gurassa, 


im Alter von 56 Jahren. 
Dies zeigen allen Verwandten, 
tiefbetrübt an 


[682] 
Freunden und Bekannten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Creutzburgerhütte, Oppeln, Carlsruh, Breslau, 8. Juli 1886. 
Beerdigung findet in Carlsruh, Sonntag Nachmittag 3 Uhr, statt. 


Für die uns bei dem Ableben unseres guten Gatten und 
[1193] 


Vaters, des Malermeisters 


Gustav Kühlwein 


in so reichem Masse gezollte Theilnahme, sowie für die trost- 


reichen Worte des Herrn Diakonus Sehwartz, sagen wir 


hiermit unseren tiefgefühltesten Dank. 


Die Hinterbliebenen. 


Fur die überaus e e gukrlchtiger Theilnahme, 
welche uns aus Anlass des Heimganges unseres geliebten, guten, 
unvergesslichen Gatten und Vaters von Nah und Fern zugegangen 
sind, sagen wir Allen, insbesondere aber den Herren Rabbinern 
Dr. RBosenthal aus Beuthen und Dr. Bassfreund aus 
Tarnowitz auf diesem Wegen unseren herzinnigsten Dank. 

Tost, den 9. Juli 1886, 


Henriette Böhm, geb. Singer, 


— en im be der Hinterbliebenen. 


[1174] 


Dem, Simſon wuchs das Haar ſeines Hauptes wieder im 


efängniß.“ (Richter 16, 22). Pred. Sonntag, Vorm. 10 Uhr, Zwingerſtr. 5a. 


Zoologischer Garten. 
Vorletzter Ran 
der Sic von Farini’s 


Buschmännern 
aus der Kalahari⸗Steppe in Südafrika 


Männer, 1 Frau und 2 Kindern). 


(3 
Dieſelben engen ihre Lebensweiſe, Sitten und Gebräuche, ihre Jagd⸗ 


methoden u. ſ. w. zu anſchaulicher Darſtellung. 
Schaufeln von 11—1 Uhr und von 4—8 Uhr. 
utrittspreiſe wie gewöhnlich. 
Actionaire und Abonnenten frei. [308] 
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Nach langen, schweren Leiden verschied heute Abend 
hr in Folge eines Herzschlages unser heissgellebter 
Vater, Grossvater, Bruder, Schwiegervater, Schwager und 


692 


der Kgl. Preuss. Lotterie-Einnehmer 
und Bankier 


Wolf Lipmann Schlesinger, 


im noch nicht vollendeten 68. Lebensjahre. 
In tiefster Betrübniss zeigen dies, um stilles Beileid 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kempen (Posen), Pleschen, Breslau, Berlin, 
den 8. Juli 1886. 


: Kempen, Sonntag Vormittag 10% Uhr. 


Lobe- Theater. 


Enſemble⸗Gaſtſpiel der Mün⸗ 


chener: Sonnabend. 


3. 4. Male: 


„Almeurauſch und Edelweih, 75 
Sonntag. „Der Herrgottſchnitzer 


von Ammergau. 
Heim-ühenter. 


„Der Stabstrompeter.“ 


Geſangspoſſe. Anf. d. Concerts 7 U. 


Zelt garten. 


Hente: Großes 


Militär⸗Concert 


von der geſammten Capelle des 
2. Schleſ. Gren.⸗Regts. Nr. 11, 
Capellmeiſter Herr Reindel. 
Anfang 7½ 9 
Entree im Garten 10 Pf., 
im Saal 20 Pf. (686 


biebieh's Etablissement. 
Sonnabend, den 10. Juli: 


Mendelssohn-Abend. 
Muſik⸗Director Hugo Pohl. 
Anfang 7¼ Uhr. (687) 
Bous giltig. eG 
Sonntag: 
Erſtes Concert der Capelle des 
Niederſchl. Artillerie⸗Reg. Nr. 5. 


Zobten. 


Hiermit empfehle mein 


Garten - Reftanrant 
mit ſchöner Ausſicht, 


links am Eingange der Stadt ge⸗ 
legen, einer geneigten Beachtung. 
Hochachtungsvoll 


[691 
Oscar Dittner. 


Dr. Martin Lövinson, 
Rechtsanwalt mar, 
b. Kgl. Landger. Neuruppin. 


Verreiſt. 


Vertr. in m. Wohng. die erfr. 


Dr. Schmei ler. 


Vom 12, Juli b. 3. 7. 7. Anguſt 
bin ich in Carlsbad. [228] 

Vertretung bitte 15 in meiner 
Wohnung — Nicolai⸗Stadtgraben 
Nr. 17 — zu erfragen. 


Dr. Bernhard Baron. 


Mein zahnärztliches Äteller 
befindet sich jetzt 


Schweidnitzerstr. 16|18, 


im Hause der Weinhandlung 
II. Schäfer (Chr. Hansen). 


Dr. Julius Freund, 


In Deutschland und Amerika 2 
approb. Zahnarzt. — 


u. Plomben, 
Künſtl. Zähne Beſeitigung 
jed. Zahuſchmerzes ohne Heraus⸗ 
8 der Zähne. Alle and. Be⸗ 
andlungen 4 — mit Cocain. 


Schweidnitzerſtr. 53, 
Kosche, Bitterbierhaus. 


Für Hautkranke ıc, 


Chemisches Laboratorium. , ge son =. 


Dir 0 ©. Wenzlik, 1876] 
Beuthen O8., Gleiwitzersir, 2. 


reslau, Fart [302] 


Dr. Weisz, 


in FR! Ungarn Hb 


[694] 
Sonnabend. Gaſtſpiel d. Operetten⸗ 
Sängerin Frl. Marle Schäfer. 


Gegründet 1846! 
22 Preis-Medaillen! 
Empfehlenswerth für jede 

Familie! 

Nichts ist so angenehm, 
kühlend und erquickend in 
der heissen Jahreszeit, auf 
Reisen und Mürschen, als 
Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


de 7° 


& 


Y * 
Je 


bekannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 


son dem Arfinder und alleinigen Nestiltatenr 


f. UNDERBERG- ALBRECHT 


am Rathhause 
in Rheinberg a. Niederrh. 
K. K. Hoflieferant. 


Ingerragene 
NAttizaniqog 


Zuſiaber vieler Preis- Medaillen. 
Ein Theelöffel voll meines 
Boonekamp of Maag-Bitter 
enügt für ein Glas von ½ 
iter Zuckerwasser. Pure 
und unvermiseht ge- 
nossen, wirkt er magen- 
stärkend, blutreini«- 
gend und nervenberu- 
higend. [7048 

Ganz besonders wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass es 
noch immer Geschäfte giebt, 
die sich nicht zu entwürdigen 
glauben, durch den Verkauf 
von Falsificaten das Publikum 
zu täuschen. Daher: 

Warnung vor Flaschen 
ohne mein Siegel und ohne 
die Firma 


H. Underberg-Albrecht. 


;erien beginnt für Knaben 
S Mädchen ein 


Schwimmeurſus 


or Preiſe. [697] 
Das HKroll'ſche Bad. 


Gummi -Wäsche. 


Kragen, Manchetten,Vorhemdchen 
in Folge grosser Abschlüsse 
unter dem Fabrikpreise. 


Julius Henel, 


vorm. C. Fuchs, 
k. k. & k. Hoflieferant, 
Breslau, am Rathhause Nr. 26. 


Vorbereitung 


für höhere Lehranſt. und N Ai 
ſämmtl. Schuldiscipl. m 


Zu den 


zu erm 


J. Neustadt, Kurze Gaſſe 7 >]. Piftgſte Bezugsquelle für 
Engl. u. franz. ren age mete, Seide und Beinuftoffe, 


SP“ Kirchstr. 6, 3. Etage, 


Ein e hg 1 en 
Beſchäftigun 3 
86 hauptpoſtlagernd ey. 


Ein Cand. philol. — philos, wird Bad 


zur Nachhilfe für zwei Knaben 
der unteren Gymnaſialklaſſen per 
ſofort geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Muſeumſtr. 7, II. Etage. 
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Costumes 


für die [677] 


Reise- und Bade-Saison etc. 


in Wollen», Satin, Zephyr, Spitzen und 
Guipure-Stoffen, Selde ete., ausgezeichnet 
durch vornehmen Geschmack, vorzügl. Sitz 
und grosse Billigkeit, empfiehlt 


L. Grünthal, Königsstrasse 1. 


D Gabriel Sedlmayr! in München, 
eingeführt in Schlesien im December 1876 


Zu beziehen in ½; ½; ½ Hectoliter Original- Geb 
sowie in Flaschen durch das für die Provinz Schlesien 
autorisirte Hauptdepöt von [679 


M. Karſunkelstein & Co., 


Hoflieferanten. 


Breslau, Schmiedebrücke 50. 
Stadtfernsprechstelle Nr. 87. 


— Neue Auflagen. e 


Es 8 neu: 


Schlesien. Seerekete von 


2 Blatt. 
aufgezogen und in Leinwand gebunden M. 7,60. 


Glatz. 
Riesengebirge. 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Schlesien, von W. 


Specialkarte vom Riesengebirge 


Ein großer Poſten 


Seiden ⸗Tücher 
und Shawls 


in 2 und ſpau. Mate⸗ 
laſſée iſt ſoeben eingetroffen, 
und ſtelle ich dieſelben 
Shawls ſchon a Mk. 1 Ban 
Tücher ſchon a Mk. 2,00 


zum billigſten Verkauf. [1170] 


G. Friedmann, 


61 Goldene Radegaſſe 61. 


reizende Figur, 
außerordentlich 
dauerhaft, 
zu auffallend 
billigen Preiſen 
nur allein echt in der 


S Fabrik 
M. Charig, abe 2. 


Corſet⸗ Specialitäten- Telephon 287. 
8 aue Zu bedeutend 


hoher Schultern 
u. Hüften, ohne 
Polſter — nach 
eigenem, feit 
Jahren beſt⸗ 
bewährtem 
Syſtem, von ärztlichen Autorität en 
geprüft und empfohlen, 
Umſtands⸗Corſets, Leibbinden, 
Geradehalter fertigt in anerkannt 
0 beſter Ausflihrun [& 2,4 


A. Franz, Carlsſtr. 2 


ermäßigten Preiſen. 
Für Wiederverkäufer: 


Mehl⸗ u. Getreideſäckt, 
Ri U. ½ Etr. „ 


ollſäcke, 
ee 


Pa leinen, 
ackleinen, 


. Zur 
Neiſe⸗Saiſon Jute⸗Sackband, 


empfiehlt in gediegenſter Arbeit 


ttſäcke,) en 
e e gen | Er 
ee || rar" 
Reiſe⸗ Neceſſaires, Stroh, 25 5 
Lädecker. e e 

Toneitentafien, ler Gelen, 


alle Sorten rohe Leinen, 
Steifleinen, Schetter-,Bepäut: 


Umhänge. Taſchen 


für Damen und Herren, 1670] ; 9 
Portemonnaies, oben fenen len. 


Lieferung prompt. 


Raschkow, 


N Säckefabrik 
10 Schmiedebrücke 10. 


| Telephon 287. 


ſowie alle in dieſes Fach ange 
Artikel [338] 


J. Zepler, 
Schweidnitzerſtraßße Nr. 54, 
J. Haus vom Ringe, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 37, 
vis-à-vis Erich * Carl 3 


Nen sh 


Sie eren . 


Union-Hötel 


vormals Weidenbuseh. 

Altrenommirtes Haus. Beſte 
Lage der Stadt, in der Nähe 
der Bahnhöfe, des Opern⸗ und 
Hchauspiees⸗ Neu reſtaurirt. 


ſchwarze Cachemire u. Alpacca, 
93 — Bandreſte nach Gewicht. 


penjion für Damen. 


Cudowa — Wieſenhſauész. 70 
oſpecte gratis durch Ar äul ein a se 2 
Römpler, Pfarrerstochter. [685] 


Mit einer Beilage. 


0 Corſets, 


3 auen, 


Liebenow 
Maassstab 1: 400,000. Preis color. M. 5,40, 


Neue Specialkarte der Grafschaft Glatz von W. Liebenow. 
Maassstab 1: 150,000. Pr. M. 2, aufgez. u. i. Lnwd. geb. M. 3. 


von W. 
Liebenow. Maassstab 1: 150,000. Pr. M. 1,50. 


Frankfurt a. Main. 


„ 8 
Geſetzzebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


8 Breslau, 9. Juli. dees e — Verbrechen gegen 
88 218, 219 des Strafgeſetzes. — W Sn gegen die Sitt⸗ 
lichkeit.] Die geſtern gegen die unverehelichte Pauline Ullrich und die 
ehemalige Hebamme, jetzt verehelichte Particulier Ottilie Obſt, geb. Müller, 
ſtattgehabte Verhanblung wurde nach ſechsſtündiger Dauer in Folge eines 
Antrages des Vertheidigers der Obſt vertagt, weil der Staatsanwalt in 
Folge des vorausſichtlichen Spruchs der Geſchworenen gegen die zweite 
Angeklagte die ſchwer zu abndende Schuldfrage aus $ 220 bes Strafgeſetzes 
stellte Die Verhandlung hatte unter vollem Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit ſtattgefunden. — Auch heute wurde nur bei verſchloſſenen Thüren ver⸗ 
. hielt t e e A 5 Biedermann aus 

aſchnitz, erhielt für ein nachgewieſenes Verbrechen gegen die Sitt⸗ 
Noel eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren BR an = 


—r. Oels, 8. Juli. [5 Jahre Zuchthaus.] Vor der Strafkammer 
des königl. Landgerichts lern ſtand geſtern der Aljährige, — Malen⸗ 
kowo bei Culm gebürtige Sohn der unverehelichten Melin, der ſich nach 
ſeinem Vater auch Valerian von Kaniefski nennt und katholiſcher Geiſt⸗ 
licher, Doctor der Theologie, Privattheologe, Miffionär und Jeſuit zu fein 
vorgiebt. Der unter dieſer Maske das Land durchſtreichende v. Kaniefski 
iſt bereits acht Mal, darunter mit 3 und 4 Jahren Zuchthaus, und in 
einem Zuchthauſe auch mit Peitſchenhieben beſtraft worden. Mitte Juni 
v. J. deſuchte v. K. auch die Aacborftabt Namslau. — beſuchte er 
zuerſt den jetzigen Erzprieſter Miesliwiccz, der aber ſofort den falſchen 
Confrater durchſchaute und ihm die Thür wies. Daſſelbe begegnete ihm 
beim dortigen Chorrector Bönninghauſen, dem er ſich nach kurzer Conver⸗ 

ſation als Geiſtlicher, Doctor der g 
ihm mittheilte, daß er aus Warſchau komme und nach Krakau reiſen wolle. 
v. K. wußte in der Vorſtadt von Namslau bei einer katholiſchen Familie bald 
gaſtliche Aufnahme zu finden und verblieb dort die Nacht über. Durch fein 
auffälliges Beten während des Tages, noch mehr aber während der Nacht, 
in welcher ein heftiges Gewitter ausgebrochen war, ferner durch ſeine 
abenteuerlichen Mittheilungen über ſeine Ver ältniſſe erweckte der Pſeudo⸗ 
prieſter aber auch bei ſeinen bürglichen Gaſtgebern den Verdacht, daß fie 
es eher mit einem Schwindler als mit einem Prieſter zu thun hätten und 
daß ſie dupirt wurden. Ein Polizeibeamter, auf v. K. aufmerkſam ge⸗ 
macht, nahm denſelben in 1 6 weil er ſeinen Angaben, daß er, als in 
einem Kloſter geweihter Prieſter, vom Papſt die Erlaubniß erhalten habe, 
Meſſen und Weibungen auch in Privathäuſern vorzunehmen, und daß ein 
Koffer mit 700 Thlr. für ihn ankommen werde, nicht Glauben ſchenkte. 
In dem vor der Strafkammer des bieſigen Königl. Landgerichts am Iften 
October v. J. ſtattgehabten Audienztermine beantragte die Staatsanwalt: 
ſchaft gegen v K. wegen Betruges und Landſtreichens eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 5 Jahren; das Gericht aber ſprach ihn damals, da inzwiſchen die 

auptzeugin, verehelichte Lier in Namslau, geſtorben war Mangels an 
Bewei en frei. Der hierdurch ſicher und um ſo dreiſter gewordene v. 
kehrte nach ſeiner Entlaſſung von hier nach Namslau zurück, wo er 
für ſeine weiteren Debuts geeignetes Terrain zu finden hoffte, miethete I 
dort bei einer Wittwe für täglich 3 Mark ein, und wollte angebli 
dieſer die Ankunft ſeines Koffers mit 700 Thlr. abwarten. Bei einem 
Kaufmann borgte er für 6 Mark Cigarren und verſchwand bald darauf, 
nicht nur dieſe ſchuldig bleibend, ſondern auch ohne ſeiner Wirthin circa 
20 Mark Miethe und Darlehn zu 5 N Von Namslau aus begab 2 
v. K. nach dem Dorfe Kreuzendorf bei Reichthal, in das Gehöft des 
Stellenbeſitzer Franz Nawroth, den er hier kennen gelernt hatte. Nachdem 
er dort und in der Umgegend ſein Weſen getrieben, hatte v. K. die Messe 
hörte Frechheit, in Reichthal, nachdem der dortige Pfarrer eben die 15 
vor dem Altar beendet und die Kirche verlaſſen hatte, ſich an den 12 
u drängen und von dieſem aus den noch anweſenden Andächtigen — 
le zu ſpenden. Da noch an demſelben Tage ſeine Beträgere 5 
befaunt wurden, und er in Folge deſſen feine Verhaftung ene 
machte er ſich eilig aus dem Staube und begab ſich nach Kueznicze bei 
Strenze im Großherzogthum Poſen, wo er bei einem Müller gastliche Aufnahme 
fand. Dort erzählte er ſeinen Glaubensgenoſſen, daß er den 8 
Koffer diesmal aber mit 2086 Rubeln, erwarte und ließ, um den we er 
von ſeinen guten Verhältniſſen zu überzeugen, durch einen beſonderen 
Boten den Kaufmann in Namslau, bei dem er die Cigarren geliehen, 
bitten, aus dem vorgeblich bei dem Letzteren ſtehenden Koffer mit 700 Thlr. 
bundert Thaler herauszunehmen, und nachdem der Kaufmann ſich hiervon 
bezahlt gemacht; auch der Wittwe die Miethe und feinen Schuhmacher be: 
za 


it haben würde, ihm den Reſt zuzuſenden. Da der Bote dieſes Geld 
nicht brachte, in einigen Tagen auch der Sohn des Müllers, der Geiſtlicher 
iſt, nach Hauſe kommen wollte, hielt es v. K. für gerathen, abermals 
zu verſchwinden und ſich nach Siemianicze zu begeben, wo er bei 
einem Gärtner Aufnahme fand. Auch hier drängte er ſich nachdem 
der Geiſtliche die Kirche verlaſſen hatte, an den Altar und ſpen⸗ 
dete den Zurückgebliebenen den Segen. v. K. 00 von hier weiter in die 
Gegend von Pitſchen, wo er endlich in Folge der Anzeige eines Geiſtlichen 
zur Haft gebracht und ſpäter hierher transportirt wurde. Der in allen 
Punkten überführte Hochſtapler iſt von der Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

...... — ... —— 


Telegraphiſcher Special dienſt 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 9. Juli. Der Bundesrath wird in der nächſten 
Woche noch eine Sitzung abhalten, um den Reſt des noch vorliegen- 
den Materials, im Weſentlichen nur Verwaltungsangelegenheiten, zu 
erledigen. Dann werden die Sitzungen ungefähr bis Anfang October 
ausgeſetz werden. Eine formelle Vertagung bis zu einem be: 

immten Termin findet nicht ſtatt, weil ſich nicht mit Sicherheit 
überſehen läßt, wann neues Material für den Bundesrath vorliegen 
wird. Es iſt auch über den Beginn der nächſten Reichs tagsſeſſion 
d die Vorbereitungen für dieſelbe noch keinerlei Beſchluß gefaßt. 
Ueber die geſtrige Siung wird berichtet: Der Bundesrath beſchloß die 
Veranſtalt Enguete behufz Vorbereitung der Revi⸗ 
n des Patentgefeges vom 25. Mai 1877 und zu dem Zwecke 
ton und erklärte ſich damit ein⸗ 

des aus der zweiten Conferenz 
ſich an dem Abſchluß einer all⸗ 
Der Vorſitzende machte Mit⸗ 
u der allgemeinen Rechnung 
über den 5 gefaßten Beſchlüſſe. 35 
Vorlage, -bierl nweiſung zur N 
8 9 95 Kress wurde dem Ausſchuß für 
Handel und Bert e Bildung von hung überwieſen. Dem An: 
trage, betreffen e uſchiffahri⸗Berufzgel Schie dsgerichten für 
die oſdeutſche DS dem Entwurf aoſſenſchaft auf Grund des 
Unſalloerſcherungsgeſed eren Commiff 77 Verordnung wegen Er⸗ 
richtung einer beſon dem Anttan aa für die Herſtellung 
des Nord⸗Oſtſeecader Würtembese Würtembergs wegen Aende: 
rung der Statuten end eine von doiſchen Notenbank, dem 
Antrage Lübecks, DEAN. ank zu üben per, Generalverſammlung der 
Actionäre der Commerz Schwarzburg⸗ Seſchloſſene Statutenänderung, 
endlich dem Antrage ſtlichen Steuer rehaufen wegen Er 
mächtigung des füt nd b des EI Are zur Abfertigung 
von Waaren der Nr. 220 dieſer Tarifpofig arifs zu einem anderen, 
als dem höͤchſten Zollſab on wurde die Zuſtim⸗ 


m Reichsgericht 
ertheilt. Die von de entwor ; 
Fugger von Geſchaftsordnuggeaſſabenbe l e 


Gegenſtände oß die Verſammlung 
zu beitätigen und genehmigt ar ber Def aus den Freigebieten 
von Hamburg und Breme Entgegennahme 9 der Wiederausſuhr 
zur Anſicht, zur Auswahl, 6 Muſter zur Herſtellun Bestellungen oder 
zu dem 2 5 a bis zu dem Sg ue Gegen⸗ 

i 5515 
ſtände im Inlande zu zollte werden iejer Gebiete 


an das deutsche Zollgebiet dürfen. — Ueber 


gemeinen 
theilung 


i» 


Theologie und Mifftonär vorftellte und |” 


der Breslauer Zeitung. — Sor 


des Dechower Sees zwiſchen Preußen | 


die Streitigkeit wegen Stauung 5 
und Mecklenburg⸗Strelitz iſt durch Vermittelung des Bundes raths ein 


Vergleich zu Stande gekommen, welcher jedenfalls die Sanction beider 
betheiligten Regierungen erhal ten wird. 

* Berlin, 9. Juli. Auf die Interpellation wegen Gewährung 
von Staatshilfe an die durch die letzte Ueberſchwemmung heim⸗ 
geſuchten Schleſier hat die Regierung bekanntlich zugeſagt, in drin⸗ 
genden Fällen Unterſtützungen eintreten zu laſſen. Es ſind nunmehr 
Erhebungen im Gange, inwieweit dies zuläſſig iſt und welche Schutz⸗ 
maßregeln moͤglich ſind. 

* Berlin, 9. Juli. Der Oberkirchenrath verſagte die Be⸗ 
ſtätigung des Predigers Dieckmann an der Berliner Jeruſalemer Kirche. 

* Berlin, 9. Juli. Auf Grund des Socialiſtengeſetzes iſt ein hier 
zur Verbreitung gelangtes Flugblatt mit der Ueberſchrift: „Partei: 
genoſſen“ und den Schlußworten: „Hoch die Socialdemokratie! Paul 
Singer.“ Verlag und Druck Schweizeriſche Genoſſen ſchaftsdruckerei 
Hottingen „Zürich“ verboten worden. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 9. Juli. Nach Meldungen aus Fiume kommen täglich 
einzelne Choleraerkrankungen vor. Die Krankheit nahm jedoch bisher 
keinen epidemiſchen Charakter an. 

Baſel, 9. Juli. Der |geftern Abend 10 Uhr von Chaux de 
fonds nach Biel abgegangene Eiſenbahnzug entgleiſte zwiſchen Con⸗ 
vers und Renan. Die Locomotive grub ſich in den Bahnkörper ein, 
die Wagen ſtauten ſich auf einander. Von 55 Paſſagieren ſind drei 
ſchwer, acht leicht verletzt. 8 

Paris, 9. Juli. Der Senat lehnte mit 153 gegen 105 Stim⸗ 
men den Geſetzentwurf über die Verdoppelung der Generalräthe in 
den Cantons über 20000 Einwohnern ab. Die Commiſſion des 
Geſetzentwurfes gegen das Anſchlagen auftühreriſcher Schriftſtücke 
nahm einſtimmig den Beſchluß an, welcher erklärt, daß die Regierung 
durch die beſtehenden Geſetze genügend geſchützt ſei, und welcher die 
Prüfung der Frage bis zum October vertagt. 

Paris, 9. Juli. Nach Schluß der heutigen Kammerſitzung feuerte 
ein auf der Tribüne befindliches Individuum einen Revolverſchuß ab 
und warf darauf eine Anzahl kleiner Papierſtücke in den Sitzungsſaal. 


K.] Der Thäter, welcher fofort verhaftet wurde, beſaß einen Newolver, 


von welchem noch fünf Läufe geladen waren. Er erklärte, er habe 
über den Kopf des Präſidenten hinweggezielt, ſei unglücklich und habe 
durch die That nur die Aufmerkſamkeit auf ſein Elend lenken wollen. 
Man hält denſelben für geiſtesgeſtört. 


Petersburg, 9. Juli. Der „Regierungsanzeiger“ bringt ein 
Communiqué über die Batumfrage, welches beſagt, die Anſicht der 
auswärtigen Journale, die Schließung des Freihafens ſei eine Ver⸗ 
letzung des Berliner Vertrages, ſei irrig, denn die Errichtung des 
Freihafens habe unter Umſtänden ſtattgefunden, die ſeltdem voll: 
ſtändig verändert ſeien. Die augenblicklichen Umſtände ſeien nicht allein 
läſtig für den Staatsſchatz, fondern führten wegen des auf der Land: 
ſeite beſtehenden Zollcordons für die materielle Handelsentwickelung 
Batums und des nach dem Kriege mit Rußland vereinigten Ge⸗ 
bietes die größten Nachtheile herbei. Unter anderm hätten der 
Naphtahandel und die Naphtainduſtrie zu leiden, was nicht 
blos für Transkaukaſien, ſondern auch für die ausländiſchen 
Conſumenten von großer Bedeutung ſei. Die Bevölkerung der Um⸗ 
gegend werde durch die Exiſtenz der Octroiabgabe in vieler Beziehung 
geſchädigt und führe lebhafte Klagen herbei. In Erwägung dieſer 
Umſtände habe die Regierung nicht aus dem Auge verlieren können, 
daß der Artikel 59 des Berliner Vertrages eine vollſtändige Neben⸗ 
ſtelle in dem Vertrage einnehme, derſelbe enthalte nicht das Reſultat 
einer Uebereinſtimmung aller Mächte, ſondern ſei die ganz aus 
freien Stücken abgegebene Erklärung Rußlands, in Batum einen 
Freihafen einrichten zu wollen. Die Vortheile, welche man ba: 
mals den vertragſchließenden Mächten zu gewährleiſten beab⸗ 
ſichtigte, könnten nicht mehr in Erwägung gezogen werden, denn 
nach Abſchaffung des kaukaſiſchen Tranſitoverkehrs hörte Batum auf, 
der Lagerplatz für die zwiſchen Europa und Perfien ausgetauſchten 
Waaren zu ſein, es erhielt ſich nur der Importhandel; mithin ſeien 
gegenwärtig keine äußeren Intereſſen vorhanden, wodurch Rußland 
beſtimmt werde, Opfer zum großen Schaden des Gebietes des Frei⸗ 
hafens zu bringen. Daß die Umftände für den Freihafen ungünſtig 
4 ger EUER Erfahrung. Es liege kein Grund zu 

1 or, da e ießung des : 
weng 4 chließung Freihafens abſolut noth 

rieſt, 8. Juli. Der 10 
Konftantinopel bier Fa re gr 1 
— ——— ̃ ̃ — 

MHMandels-Zeitung. 
„ Jakreab ; a Breslau, 9. Juli. 
sberioht der Handelskammer für die Stad 
Görlitz pro 1885. Dem vor uns liegenden Berichte une =. 
war im f. Quartal ziemlich depbafb ernte, aber anten und Tnlande 
. Ic 5 

5 er ee vi e eee 

ese im Inlande nicht gerade als unbefriedigend bezei i 

Der Exporthandel zeigte im ersten Drittel n i 
wisse Lebhaftigkeit, die aber bald versehwand, als die bekannten poli- 
tischen Complicationen eintraten und sich allmälig verschlimmerten, 
so dass es gegen Ende des Jahres zu einer förmlichen Krisis kam 
die auch jetzt noch nicht überstanden ist. Der Krieg zwischen Serbien 
und Bulgarien, die griechischen nationalen Bestrebungen, dann in 
Griechenland 2 Jahre auf einander folgende missrathene Corinthen- 
und Olivenöl-Ernten. haben ihre Wirkung nicht verfehlt. Italien und 
Spanien litten unter der Cholera, so dass die Geschäfte auch nach 
dieser Richtung fast Null waren. 

In Egypten ist auch noch kein Ende der Verwirrung abzusehen. 
Das era Erfreuliche war, dass die egyptische Regierung sich zur 
Zahlung der Indemnitäten verstand, und so die seit 2½ Jahren hän- 
genden hear. endlich bezahlt worden sind. 

Das Resultat des Jahres 1885 war demnach geringer, als dasjenige 
von 1884, wena auch nur unbedeutend.“ 

Den übrigen Inhalt des Berichts lassen wir unberührt, weil sich 
derselbe in seinen sonstigen Aeusserungen den von, uns bereits be- 
sprochenen Berichten anderer Handelskammern völlig anschliesst. 


„ Conversion der italienischen Rente. Man schreibt der „Presses 
aus Rom: „Seitdem die italienische fünfprocentige Rente den Paricours 
erreicht hat, beschäftigen sich die Geldmärkte mit dem Projecte ihrer 

ngeblich bevorstehen en Conversion, und ‚in Italien selbst hat dieser 
Gedanke begreiflicherweise eine lebhafte Discussion hervorgerufen, die 
5 den Officiösen Magliani's zu Verhimmlungen desselben, von seinen 
vabli istischen Gegnern zu den schroſffsten Ausfällen benützt wird. 
ne ollen diese Journalistische Freundschaft und Feindschaft bei Seite 
05 nd uns in den nachfolgenden Zeilen mit der Frage selbst be- 
8 en deren Beleuchtung um so wichtiger erscheint, als es sich 
schäftige Millierdengeschäft handelt, dessen Inangriffnahme auf lange 
um ein Geldmarkt seine Signatur verleihen würde. Man muss nun 
2 nstatiren, dass die italienische Rente nicht plötzlich auf 
2 a tigen Coursstand hinaufgeschnellt ist, sondern denselben 
en . 


it heute Nachmittag aus 


Immerhin aber kann das g 


radafim erreichte, indem ihr Durchschnitts-Cours im Jahre 1870 58,19, 
1875 75,27, 1880 90,58 und 1835 96,35 betrug. Auch ist die Frage 
der Conversion jetzt nicht zum erten Male aufgetaucht, sondern schon 
im Vorjahre vor dem afghanischen Conflict in den finanziellen Kreisen 
von Paris, Berlin und Frankfurt zum Gegenstand ernster Debatten ge- 
macht worden, so dass man jetzt einem zum wiederholten Male wieder- 
kehrenden Gerücht gegenübersteht, was jedenfalls bedentsam ist und 
die Discussion dieses Themas gegen den Vorwurf des Utopismus schützt, 
denn eine Angelegenheit, die sich überhaupt längere Zeit auf der 
Oberfläche erhält, beweist dadurch allein schon, dass sie mehr sei, als 
ein blosses Hirngespinnst. Nun ist Minister Magliani ein zu gewiegter 
Finanzmann — sein ganzes finanzielles Vorleben spricht dafür — 
um eine gefahrvolle und technisch schwierige Operation, wie eine 
Renten- Convertirung es unter allen Umständen ist, vorschnell in 
Angriff zu nehmen und zu überstürzen. Wohl aber lehrt ihn eine 
langjährige Erfahrung, dass gewisse grosse Finanz - Operationen 
eine successive Vorbereitung der commerciellen Meinung erheischen 
und dem Publikum nicht plötzlich und unvorhergesehen aufoctroyirt 
werden dürfen. Die Absicht, in einer vielleicht nichtzu fernen Zukunft 
zu convertiren, darf man dem Minister ira Principe gewiss nicht übel- 
nehmen, und dieselbe als unpolitisch, ja sogar als revolutionär und 
staatsgeführlich zu bezeichnen, wie dies die oppositionellen Blätter 
thun, scheint uns vom Standpunkt einer unparteiischen Beurtheilung 
nicht gerechtfertigt. Wenn Dank der industriellen und ökonomischen 
Entwickelung eines Landes und der Befesitigung des nationalen Cre- 
dits die Staatspapiere eine naturgemässe Courserhöhung erfahren, wie 
dies bei der italienischen Rente offenbar der Fall ist, kann der Re- 
gierung unmöglich die Berechtigung abgesprochen werden, aus dem 
gioichzeitigen allgemeinen Sinken des Zinsfusses Vortheil zu ziehen. 
Die Idee einer Convertirung ist daher an und für sich vollständig 
legitim und unanfechtbar, wofern nur die für die Ausführung nöthigen 
praktischen Voraussetzungen vorhanden sind. Das aber ist vorläufig 
gewiss noch nicht der Eall, denn vor Allem ist zu bedenken, dass die 
in Rede stehende Operation einen nach Milliarden zählenden Stock 
von Rente umfassen müsste, und dieser Umstand allein berechtigt 
wohl zu dem Schlusse, dass die Möglichkeit einer Convertirung erst 
dann ernstlich in Betracht zu ziehen sein dürfte, wenn die ita- 
lienische Rente einen Cours von 109 bis 110 nicht nur erreicht, 
sondern auch durch längere Zeit behauptet haben wird. Es ist diese 
Schlussfolgerung zu naheliegend, und von zu überzeugender Einfach- 
heit, als dass Italiens Finanzminister, der in derlei Dingen kein Neu- 
ling ist, von den logischen Folgen derselben absehen sollte. Hier 
waltet daher in competenten Kreisen die Ueberzeugung vor, dass die 
Gerüchte bezüglich einer baldigen Convertirung und die zu diesem 
Behufe mit London, Paris und Berlin geführten Unterhandlungen als 
verfrüht und vorläufig gegenstandslos zu betrachten sind, dass aber 
von der Zukunft die Realisirung alles dessen zu hoffen ist, was die 
Basis dieser Operation zu bilden hat, die denn auch dauernd kaum 
mehr von der Tagesordnung verschwinden dürſte.“ 


* Türkische Staatsschuld. Die von uns telegraphisch gemeldete 
Auslassung eines Frankfurter Blattes über die diesjährigen Rechnungs- 
ergebnisse der türkischen Staatsschuldenverwaltung beziehen sich, wie 
aus dem nunmehr im Wortlaut vorliegenden Artikel zu ersehen ist, 
auf das erste Viertel des laufenden Rechnungsjahrs vom April bis Juni 
einschliesslich und beruht auf einer Zusammenstellung der Monatsaus- 
weise, auf Grund welcher dann der fragliche Fehlbetrag von 160 000 
türk. Pfd. für den genannten Zeitraum herausgerechnet worden ist. 
Das Blatt fügt aber selber hinzu, dass vorerst noch die Abrechnung 
der nächsten Monate abzuwarten sei, ehe ein endgiltiges Urtheil über 
den Stand der Rechnung abgegeben werden könne, Unter den Minder- 
ertragsposten befindet sich auch der ostrumelische Tribut mit 46 248 
Pfd. Sterl., dessen Zahlung bisher verweigert worden ist, die aber 
vielleicht, sei es auch nur theilweise, noch erfolgen kann, 


® Stetiiner Lloyd. Nach Meldungen aus Newyork ist der dem 
Stettiner Lloyd gehörende und zur Deckung von Schuldforderungen be- 
schlagnahmte Dampfer „Martha“ am Sonnabend letzter Woche Seitens 
eines Vereinigten Staaten Hilfsmarschalls in öffentlicher Auction ver- 
kauft worden. Erstanden wurde das Fahrzeug für 50 000 Doll. 


„ Eisenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenan, Aotion-Gosellso 
vorm. Schlititgen & Haase. In der am 7. . In ee N 
lichen Generalversammlung der Actionäre des Eisenhütfen werks Marien- 
hütte bei Kotzenau, vormals Schlittgen & Haase, in welcher zehn Ac- 
tionäre mit 244 20 M. Actiencapital durch 407 Stimmen vertreten waren, 
wurde auf Vorlesung des Geschäftsberichts verzichtet. Anfragen ein- 
zelner Actionäre wurden vom Aufsichtsrathe und Vorstande eingehend 
beantwortet und demnächst die Bilanz und das Gewinn- und Verlust- 
Conto, sowie die auf 1 pCt. festgesetzte Dividende genehmigt und ein- 
stimmig Decharge ertheilt. In den Aufsichtsrath wurden die dem 
Turnus nach ausscheidenden Mitglieder, die Herren Justizrath Karsten 
und Commerzienrath Scheele, per Acclamation wiedergewählt. Eine 
Beschlussfassung über die von Actionären gestellten zwei Anträge, den 
Retrieb der Hüttenwerke betreffend, fand nicht statt, nachdem in der 
darüber statgefundenen Discussion die gewünschte Auskunft Seitens 
der Direction ertheilt worden war, vielmehr wurden beide An- 
träge zurückgezogen. Derj von; einem Actionär eingebrachte 
und noch auf die Tagesordnung gesetzte Antrag zur Beschluss- 
fassung über Massregeln zur Herabsetzung des Zinsfasses der 
Hypotheken-Capitalien, event. Emission von Hypotheken-Obligationen 
— Instruction für den Vorstand und Beschränkung der Befugnisse des 
Aufsichtsrathes — Qualification des Aufsichtsrathes — Vertheilung des 
Reingewinnes — Anordnung der danach erforderlich werdenden Statut- 
Aenderungen — wurde vom Antragsteller näher begründet und 
namentlich verlangt, dass der Zinsfass der Hypotheken, welcher durch- 
schnittlich 5 bis 5½ pCt. betrüge, auf 4 pCt. herabgemindert werde. 
Seitens des Aufsichtsrathes wurde in der darüber sich entspinnenden 
Debatte darauf hingewiesen, dass derselbe schon früher unausgesetzt 
bei dem Vorbesitzer für Herabminderung des Zinsfusses bemüht ge- 
wesen ist, es seien aber alle Verhandlungen nach den bestehenden 
Verträgen, sowie der bestehenden schwebenden Schuld von 270 000 M. 
bis jetzt erfolglos geblieben. — Die Anträge „Instruction für den Vor- 
stand etc.“ — „Vertheilung des Reingewinnes“ — wurden, nachdem 
ad 3: „Qualification des Aufsichtsrathes“, vom Antragsteller zurück- 
ezogen worden war, nach längerer Discussion abgelehnt. (Näheres 
über Bilanz siehe Inserat.) 


Bukarester 20 Franos Loose. Die nächste Ziehung findet am 
1. August statt, Das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, übernimmt 
die Versicherung für eine Prämie von 2,00 Mark pro Stück, 


Rörsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 9. Juli. Neueste Handelsnaohrlohten, Einer Wiener 
Meldung der „Vossischen Zeitung“ zufolge gestand der preussisc he 
Landeseisenbahnrath für die aus Oesterreich-Ungarn nach Deutsch- 
land eingeführten Roherze eine Ermässigung des Frachtentarifs zu. — 
Die Gesammteinnahmen der Ferdinands-Nordbahn betrugen im 
ersten Semester 10789269 Gulden oder 1787 993 Gulden weniger, was 
auf die Tarifreduction zurückzuführen ist, Der neue reducirte 
Kohlentarif gelangt im October zur . — Das belgische 
Eisensyndıcat hat beschlossen, dass die bisherigen Preise festge- 
halten, aber keinerlei Erhöhung bewirkt werden soll. 
‚Börsen-Courier“ hat des deutsch-englische Schienen- Schutz- 
Cartell mit dem I. Juli sein Ende erreicht, und ist nicht er- 
neuert worden. Gleiches sei bezüglich des deutsch- bel 
gischen Cartells zu erwarten, welches per Mitte dieses Monats 
gekündigt ist. Der Finanzminister hat auf eine von der 
Verwaltung der Ostpreussischen Südbahn an ihn gerichtete Vor- 
stellung um Erlaubniss zur Convertirung der 4½ procent. P By a 
Obligationen erwidert, dass keiner Privatbahn die Cönvertirung i En 
4½ procent. Prioritäten gestattet würde, — Die österrei mn e 
Localbahn-Gesellechaft hat die nachgesuchte Genehmi 10 B er 
Ausgabe von in Gold verzinslichen Prioritäten erhalten. — 10 a 2. 
liner Unions-Brauerei kündigt ihre 5 procentigen Partial-Vbliga- 
tionen vom Jahre 1882 dergestalt, dass die Inhaber der Obligationen 
nach ihrer Wahl entweder am 14. October er. 515 Mark für jede On 
gation zuzüglich 5 pCt. Zinsen vom 1. bis 14. October (1 M. pro Stü 5 
in Empfang nehmen können, oder ihr Einverständniss mit der Herab- 


Nach dem 


GG * 
setzung des Zinsfusses von 5 au erklären haben. f 
letzteren Falle erhalten sie 1 pCt. Convertiruugsprümie bei der Ab- 


r 


stempelung baar ausgezahlt und werden die so convertirten Obliga- 
tionen in der bisherigen Weise mit 103 pCt. (gleich 515 M. per Stüek) 
zur Rückzahlung ausgeloost. Diejenigen Obligationärr, welche der 
Convertirung zustimmen, haben ihre Partial-Obligationen vom 15. Juli 
bis 15. August bei der riliale der Weimarischen Bank in Berlin 
einzureichen. — Der „Reichs- Anzeiger“ veröffentlicht den Haudels- 
Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und der südafrikanischen 
Republik. 

Wien, 9. Juli. In der Augelegenheit der Weinrichs’schen 
Concursmasse ist die executive Feilbietung des Grundbesitzes und 
der Realitäten für den August anberaumt. Der Concursmasse liegt 
eine Offerte vor, welche die Forderungen der Creditanstalt an der 
Concursmasse vollständig gedeckt erscheinen lassen, 


Berlin, 9. Juli. Fondsbörse. Nach leidlich festem Anfang 
schwächte sich der Markt auf starke speculative Abgaben in Russen, 
welche seitens eines ersten hiesigen Hauses, sowie für Londoner Rech- 
nung geschahen, ab, doch konnten die Courseinbussen grossentheils zum 
Schluss wieder eingeholt werden. Disconto-Commanditantheile schliessen 
206,12, Creditactıen 447, Staatsbahnactien verkebrten in fester Haltung. 
Auch Oesterreichiche Localbahnactien standen in gutem Begehr und 
wurden in grösseren Beträgen gehandelt, Unter den übrigen aus- 
wärtigen Bahnen bekundeten Mittelmeerbahnactien, Warschau-Wiener 
Eisenbahnactien und Kurs-Kiew-Eisenbahnactien eine feste Tendenz. 
Die heimischen Bahnenwerthe zeigten fast alle eine schwächere Haltung. 
Mecklenburgische Friedrich Franzbahnactien schliessen 11, pCt. und 
Ostpreussische Südbahnactien ca. 2 pCt. unter gestriger Schlussnotiz. 
Von den per Cassa gehandelten Werthen haben Werrabahnactien 1 pCt., 
Saalbahnactien, Berlin-Dresdner Stammprioritäten, Breslau-Warschauer 


Stammprioritäten und Ostpreussische Südbahn-Stammprioritäten Bruch- 


theile eines Procents gewonnen. Das Geschäft in Renten war nur in 
russischen Werthen von grösserer Bedeutung und befestigte sich gegen 
Schluss wieder. Auf dem speculativen Montanmarkte, wo anfänglich eine 
gute Stimmung herrschte, trat später eine merkliche Abschwächung ein, 
und lagen namentlich Bochumer Gussstahlfabrikactien zum Schluss matt. — 
Von Cassawerthen waren höher Breslauer Oelfabriken 1 pCt., dagegen 
niedriger Bismarckhütte 3 pt., Niederlausitzer Kohlen ½ pCt., Con- 
solidirte Redenhütte 3/, pCt., Breslauer Strassenbahn 1 pCt., Görlitzer 
Maschinen 1¼ pCt., Oberschlesische Eisenbahnbedarf 1 pCt., Erdmanns- 
dorfer Spinnerei ½ pCt. 

Berlin, 9. Juli. Produotenbörse, Der Getreidemarkt verkehrte 
trotz matter auswärtiger Berichte in leidlich fester Haltung; die Ab- 
gaben waren weniger dringlich als gestern, und Preise bewegten sich 
nur wenig unter gestrigem Niveau. Vom Weizenmarkt ist noch 
speciell mitzutheilen, dass heute wieder eine Partie Rivrtsweizen vom 
Lager genommen und weiter versandt wurde. Auch gute Inlandssorten 
von Roggen finden nach Sachsen und Thüringen regen Absatz zu 

ten Preisen. — In Hafer kann sich das Geschäft noch immer nicht 
aus seiner Lethargie reissen, während Rüböl unbeachtet liegt. — 
Spiritus stellte sich wieder etwas niedriger als gestern, bei überaus 
bescheidenen Umsätzen, 

Parle, 9. Juli. Auckerbörse. Rohzucker 88 pct., ruhig, loco 
30,50, weisser Zucker —, Nr. 3 per 100 Kler. per Juli 33,50, pe 
August 33,75, per September 33,80, per Oetober-Januar 35,25. 


Tolsxranmme des Wola cken Bureaus. 
merlin, 9. Jul. [Alatliche Schluss-GUovurse.; Ruhig. 
Elsenbahn-Stamm-Aotien. Cours vom 9. 

Cours vom 9. 8 Posener Pfandbriefe 101 71 

98 40 98 70 do. do. 3½% 100 40 100 34 
76 40 Schles. Rentenbriets 104 50 104 40 
— —ISoth. Prm.-Pf br. 8. 1 108 30108 2 
do. do. 8.11 105 600105 — 

Elsenbahn-Prlorltäts-Obitgatlonen 
Breslau-Freib. 4 % . 102 70% 102 7 
Oberschl. 3½% Lit. E 101 — 
do. 4% 102 70 
do. 4½% 1879 106 2) 106 30 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. 
Mühr.-Schl.-Otr.-B. 58 40 58 30 
Ausländische Fonds. 

Italienische Rente. 100 10| — — 
Oest. 4% Goldrente 95 30, 95 10 
do. 41,9% 2 68 60 68 20 


8 
101 70 


Moinz-Ludwigshaf. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 76 — 
Gotthard- Bahn 
Warschau-Wien.... 261 50 259 50 
Lübcck-Büchen 159 20 159 40 
Elsenbahn-Stamm-Prloritäten. 
Breslau- Warschau. 69 60| 69 10 
Ostpreuss. Südbahn 121 5%1ʃ21 70 
Bank-Actien. 
Bresl. Discontobank 89 500 90 — 
do. Wechslerbank 102 25/102 — 
Deutsche Bank . . 157 70157 70 
Disc.-Command. ult. 205 90205 50 
Oest. Credit-Anstalt 446 — 445 50 
Schlee. Bankverein 104 104 20 do. 4½% Silberr. 69 40 — — 
. haften. do. 1860er Loose 118 90118 90 
—— . 62 701 62 80 
ral. Bierbr. Wiesner 89 20, 89 20 40, IIe Pfandb. 57 10 57 30 
do. do. St.-Pr.-A. E eee a 
1 Rum. 50% Stasts-Obl. 96 90, 96 90 
do. Eisnb.-Wagenb. do, 60% do, do. 90 17 
n Russ. 1880er Anleihe 87 20% 47 40 
3 t do. 1884er do. — 100 — 
ppeln. Portl.- a Fer 5 
Bchlesischer Cement 117 25 117 25 40: BC. Prur 99 „ 61 60 
Bresl. Pferdebahn. 131 — 132 do. 1888er Goldr. 80113 7. 
Erdmannsdrf. Spinn. 72 —| 72 50 Türk: Oohaoia: conY 70 14 
er eee do. Tabeks-Actien 76 60 70 5 
Schlas. Feuerversich. nur 1287 


Bismarckhütte do. Loose > 50 32 50 


8 Ung. 4% Goldrente 20 85 
1 do. Papierrente ., 76 50! 70 7 
Laurahütte 


Serbische Rente «.. 8140| 81 3 
do. 4½% Oblig. 


Banknoten. 0 
Görl. Eis.-Ed. AM. uders) 105 30,161 


Oest, Bankn. 100 Fl. 181 
Oberschl. Eisb.-Bed. 28 Russ, Bankn. 100 R. 198 400198 2 
Schl. Zinkh. St.-Act. 120 50 120 


do. per ult. 198 7019 50 
do. St.⸗Pr.-A. 124 121 


Waohsel. k 
Inowraal. Steinsalz. 26 50| 27 40 | Amsterdam 8 Tu. — 20 806 
inländische. Fonds. 


London 1Lstrl.8T. — — 20 36 », 
ao. und — 20 31 ½ 
Deutsche Reichsanl. 106 20/106 Paris 100 Fres. 8 T. Tai 80 65 
Preuss. Pr.-Anl.de55 142 30142 05 
Preuss. 4% cons. Anl. 106 — 105 80 


Wien 100 Fl. 8 T. 16 ö 161 — 
do. 100 Fl. 2 M. 160 | 160 20 
Prss. 3½% cons. Anl. 103 3003 30 
Privat-Discont 1% Un 


105 90105 90 
66 Br} 
106 — 108 


25 


— — — 


30 


Warschau l00 SRT 198 25 18 10 


Berlim, 9. Juli, 3 Uhr 5 Min. [Dringl. Origin Deposene dm 
Breslauer Zeitung.] Befestigt. 
Cours vom 9. 8 Cours vom 9. 8. 
Oesterr. Credit: ult. 447 — 45 — | Gotthard ....... ult. 104 62 04 25 
Diec.-Command. ult. 206 12205 37 Ungar. Goldrenteult. 85 12 4 87 
Franzosen nit. 369 - 68 — | Mains-Indwigshaf.. 98 — 8 0 
Lombarden .. . ult. 187 —|186 — Russ. 1880er Anl. ult. 87 — 86 87 
Conv. Türk. Anleihe 14 75 14 62 Italiener ult. 100 — 99 87 
ubeck- Büchen. ult. 159 — 59 50 Russ. II. Orient-A. ult. 61 37 61 25 
Egypter. 72 37 72 12] Laurabütte ult. 67 87 67 62 
Marienb.-Mlawka ult 45 62 46 75 Galizier ult. 75 87 76 57 
Ostpr. güdb.-St.-Act. 81 87] 84 37 Russ. Banknoten ult. 198 50/198 25 
Berben — —| 80 75% Neueste Russ. Anl. 99 50 99 50 
Berlin, 9. Juli. [Schlussderichu| 
Cours vom 9. 8. Cours vom 9 | 8. 
Weizen. Flau. | Röböl, Still. i 
Juli-August ..... 145 — 146 — ] Juli-August 42 50 42 5 
Sepibr.-Vetober.. 148 —|149 75 Septbr.-verober.. 42 40 2 40 
Roggen. Matter. 
Muli. August . 127 — 127 75 „ Flau. 
Septbr.-Oetober 129 — 129 75] loco. 37 —| 87 20 
Octbr.-November 130 — 130 75] Jull-August 36 50 36 90 
Ha fer. August-Ceptbr. 37 10 37 60 
Juli-August 123 50123 50 Septbr.-October.. 37 90 38 4 
Septbr.-Oetober 121 25/121 25 
Stettin, 9. Juli, — Uhr - Min. 
Cours vom 9, Cours vom 9 8 
Waisen. Behauptet. Rüböl.. Unveräud. 
Juli-August ..... 154 50154 50 Juli-August ..... 42 50| 42 77 
Septbr.-October.. 154 50154 50 Septbr.-Uctober 42 50 32 7 
Roggen. Behauptet. Spiritus. 
Jar Au ust N 126 [125 50% los 27 20 37 20 
Septbr.-October .. 127 50 127 50 Juli-August .... 36 80 36 70 
August-Septbr. .. 36 90 37 30 
Petroleum. Septbr.- October. 38 — 28 It 
looo. 10 80 10 80 


J 
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proc. Rente 83 17 83 — | Türkische Loose. . 
85 10/85 — | Orientanleihe II. 


imortisirbare .: .. 


Sproc. Anl. v. 1872. 110.82|110 75 | Orientanleike II... — _ 
\tel,.5proe. Rente. 99 52] 99 20 | Goldrente, österr. 95½ | 951, 
Yesterr. St.-E.-A. . . 458 75/458 75| do. wngar.6püt. — — — — 
lomb. Eisb.-Act. 232 50232 50] do, ungarApüt, 84% 845% 


Türken neue cons. 14 75 14 65 1877er Russen 
Neue Anleihe von 1886 82, 57. 
Wen, 9. Juli, |Bchluss-Gourse.] Fest, 
Cours vom 9. 8. Cours vom 


. 101 70] 101 30 


9. Wa. * 


1860er Loose . — — | — — [Ungar. Goldrente.. — — 1 — 
864er Loose — — — — 14% Ungar.Goldrente 105 95 105 65 
Oredit-Actien. 276 90 276 50 |Papierrente ...... 85 25 85 22 
Ungar. do. — — — |Silberrente ........ 85 95 85 90 
Anglo — — — [Londooen . 126 45126 55 
It.-Eis.-A.-Cert. 229 40 228 70 [Oesterr. Goldrente . 118 75118 40 
Lomb. Eisenb. 114 50 114 75 Ungar. Papierrente. 94 85 94 80 
Jalizier 189 — 189 20 | Elbthalbahn 164 — 163 75 
Napoleonsd'er 10 02 | 10 02 [Wiener Unjonb ank 4 
“arknaten. 62 02 62 02 [Wiener Bankverein — 


Paris, 9. Juli. 30% Rente 83, 05. Neueste Anleihe 1872 110, 77. 
Italiener 99 40. Staatsbahn 458, 75. Lombarden —, —. Neue Anleih* 


ron 1856 82, 45. Behauptet. 
London, 9 Juli. Consols 101, 07. Russen 1873er 98, 37. 
[Bchjuss-OÜourse,| Platzdis- 


Wetter: Schön, 
London. 9 Juli, Naebm. 4 Uhr, 

cont / pCt. — Bankeinzablung — Pfd. Sterl. Bankauszahung — Pfd. 

Stieri, — Ruhig. 


our om 9 8. 1.3 Cours vom 9. 8. 
zongole per Juli . 101¼ 101 09 | Silberrente ........ 68 — 68 — 
’renssische Consols 1034, 103 — | Fapierrentee -I — — 
tal. 5proc, Benteex 98%; 98/ | Ungar. Goldr. Aproc. 88% |. 835/, 
ombarden. 9¼½ 9/6 Oesterr. Goldrente » 94 —| 94, 
proc. Russen de 1871 99 — 98½ Berlinn n — — 20 52 
roc. Russ. de 1872. 98½ : 981, ! Hamburg 3 Monst — — 20 52 
r. Russen de i873 98/ 98¼ Frankfurt s. K. — —| 20 52 
Silber —— . — Wien . — —1 12 80 
rk. Anl., donvert 45% 14½ [ Pariee — — 25 40 
aifieirte Egypter 71% 71¾% -' Potereburg.. . ER 231g 


Krankfurs a. M., 9. Jali. Mittags. Oredit-Actien 222, 25. 
3'aatsbahn 185, 37. Galizier 152, 62. Ziemlich fest, ' 

“Ads, 9 Juli. TGatreidemark«u| drhiassbaricht.); Woge 
eo — — per Juli 16,55, ner November 16 70 Rogen loco - 
ver Juli 13, 10, 9% November 13, 25. Kübel ıoce 22 70 per October 
22. 60. “urer loser 14, 50. 

Mamburs, 9 Jul [Gstreſdemerkt.] (Schlussbericht. 
Yerzen oe ruhig, holsteinischer loco 155—160, Roggen loco ruhig, 
“-rkieaburger deo 140 146, Russischer loco ruhig, 99 —102, Kube 
still, loco 40½. — Spiritus matt, per Juli 23½, per August-Septbr. 
gang: per September-October 25¼½, per October-Novbr. 25. — Wetter: 
schön. 


— 


Amsterdam, 9. Juli. [Sehlussbericht.] Weizen loco nie- 
driger, per Juli 212, —. Roggen loco flauer, per Juli 127, —. Rüböl 
0% 22%, per Juli 23½, per Herbst 22½. Raps per Herbst 248. 

artes, 9 Juli. Getreide merk. (behlmsadericht) Weizen 
ruhig, per Juli 21, 50, ver August 21, 75, per September-December 
22, 50, per November-Februar 22, 75. — Wolu träge, per Ju 47, 30, 
or August 47, 75, pen September-December 48, 60, per November- 
Februar 49, —. Kübeh ruhig, per Juli 52 25. ber August 52, 50, 
per September-December 53, 75, per Januar-April 54 50. -- Spiritus 
fest, per Juli 47, —, var August 47, —, „er September-December 
15, —, par Jauuar-April 44, 50. — Wetter: Bedeckt. 

Wia, 9. Juli. Kohaucker loco 30 50. j 

London, 9. Juli. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Sämmt- 
liche Getreidearten ruhig, Weizen, Mehl und Hafer weichend, ange- 
kommene Weizenladungen stetig, Mais und Gerste unverändert, Bohnen 
fest. Fremde Zufuhren: Weizen 38 260, Gerste 3320, Hafer 86 400. 

dam, 9. Juli Havannazucker 12½ nominell. 

Bradford, 8. Juli. In Wolle lebhaftes Geschäft bei geringer 
Avance, Speeulation jedoch ruhig, Exportgarne fest, ruhiger, Stoffe 
stetig, 

Liverpool, 9. Juli. [Baumwolle.] (Schlussbericht) Umsatz 
12000 Bullen, davon tür Speculation und Export 1000 Ballen. Fest. 


Abendhörsens, 


Wilen, 9. Juli 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Credit-Actien 277, 20. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 229, —. Lombarden —, —. 6a 
Mer —. — Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten —, —. Oesterr 
Foldrente —, — 4proc, Ungarische Goldrente 105, 97. do. Papier 
cents „. . Elbthalbahn —, —. Fest. 

rankefurs a, M., 9. Juli, 6 Uhr 50 Minuten. Urnditactien 
222, 50. Stantsbahn 184, 50. Lombarden 93. Mainzer —, —. Gott - 
brd —, —. Galizier —, —. Fest. Mm 

Marktberichte. 


F. E. Preslau, 9. Juli. [Colonialwaaren-Wochenbericht] 
Der jüngstwöchentliche Geschäftsgang war ungeachtet des augenblick- 
lichen Preissteigens einiger zur Waarenbranche gehörenden Artikeln 
sehr ruhig und vermochte die hervorgetretene Frage kaum der vor- 
wöchentlichen gleicht zu kommen. Von Zucker behaupteten sämmtliche 
fertige Marken sich sehr notizfest, doch sowohl gemahlene wie Brode 
und Brachzucker fanden nur diejenige Beachtung, welche kurzzeitiger 
Bedarf erforderte, und war Speculation auf weiter hinaus nicht anzu- 
regen, Farbige Farine sind in mehr gesuchter guter Qualität, und 
namentlich bellgelb nicht übermässig angeboten gewesen. Kaffee ist 
in allen besseren Marken eher preishöher gehalten worden, doch aber 
auch in diesem Artikel überschritt die Frage nicht die jetztzeitige Be- 
darfsgrenze. Die an den Markt gekommenen Perlsorten liessen sich zu 
den festen Forderungen der Abgeber schlank begeben und ausser diesen 
wurden verschiedene Javas und Domingos leidlich gehandelt. In 
Gewürzen war bei fortgesetzter hoher Preisnotiz schwaches Geschäft. 
Südfrüchte loco fast ohne Frage, Fett ist an allen auswärtigen Plätzen 
wesentlich preishöher gehalten worden, demzufolge haben auch sämmt- 
liche biesige Händler für alle Marken ihre Forderungen erhöht, aber 
wesentliche Umsätze waren nicht zu verzeichnen. In Petroleum ent- 
wickelte sich für amerikanisches starke Lieferungsfrage, die aber wegen 
zu strammen Preishaltens der Eigner nicht betriedigt werden konnte, 

Landesbut, 7. Juli. Garnbörse, Die heutige Garnbörse war 
zwar zahlreich besucht, der Verkehr blieb jedoch in Folge des in den 
Sommermonaten stets wesentlich geringeren Bedarfes der Handweberei 
still und waren die Umsätze nicht belangreich. Es kamen jedoch ver- 
einzelte grössere Schlüsse, welche von mechanischen Webereien und 
von Bleichereien eontrahirt wurden, zu Stande, Preise blieben für Tow- 
garne und prima Flachsgarne, von welchen in den letzten Wochen 
grössere Posten ang dem Markt genommen wurden, unverändert, Noti- 
rungen für secunda böhmische Flachsgarne waren eher zu Gunsten der 
Käufer, Nächste Garnbörse findet am 15. September cr. statt. 

Die Börsen-Commissjon. 

München, 6. Juli. [Wochenbericht über Margarin und 
Marearinbutter von Gras & Adler.] Nachdem die Verkäufer be- 
züglich der Preise eine entgegenkommende Haltung zeigten, fanden in 
der Vorwoche bedeutende Umsätze in Margarin statt. In Folge der 
hierdurch ziemlich gelichteten Vorräthe kann man augenblicklich von 
einer etwas „festeren“ Marktstimmung sprechen, Es ist jedoch trotz- 
dem nicht wahrscheinlich, dass in nächster Zeit eine wesentliche Preis- 
steigerung eintritt. — Das Geschäft in Naturbutter war etwas belebter 
zu besseren Preisen. — Auch für Butterine zeigte sich vermehrte 
Nachfrage. 


Heutige Notirungen sind für: 
Margarin: Margarinbutter: 
feinste Qualität ca. M. 100,— Courante Qualität... ca. M. 75,— 
ordinäre Qualität.. „ „ 70,— mittlere Qualität... „ „ 110,— 
Premier jus „ „60, — feinste Misehbutter.. „ „ 120,— 
Schlfffahrts- Nachrichten. 


erte Oderdampfschiffahrts- Gesellschaft 
vereinigter Schiffer, Angekommen mit Hamburger, Stettiner, Ber- 
liner und Magdeburger Gütern beladene Kühne, welche von den 
Dampfern „Prinz Friedrich Wilhelm“ und „Netze“ bis Frankfurt ge- 
schleppt wurden und ab Frankfurt folgende Dampfer: 


eee 
J 


kies und div. Stückgütern; A 

Dampfer „Bertha“: Graffunder, Raban, Jul. Frost, Stein, Sucker, 
Matthes Leest, Zepp, Kielisch und 2 leere; £ 

‚beladen mit Getreide, Palmkernöl, Baumwolle, Cichorien, Schwefel- 
kies und div. Stückgütern. 

Abgeschwommen: Dampfer „Max“ mit Schiffer Wendland, Hecker, 
beladen mit Blei, Zink und div. Stückgütern; 

Dampfer „Bertha“ mit Schiffer Neusch und Nitschke, beladen mit 
Rohzucker, welche am 7. abgeschwommen und am 10. resp. 11. in 
Stettin eintreffen, also mit einer garantirten Lieferfrist von 5 Tagen; 

Dampfer „Nr. IV“ mit 4 leeren Fahrzeugen nach Oppeln. 

Rhederei Chr. Priefert. Abgegangen sind am 6. die Dampfer 
„Agnes“ und „Elisabeth“ mit je 2 Schleppkähnen mit Zucker, Melasse 
und Blei beladen, am 7. „Alfred“ und „Emilie“, letzterer mit diversen 
Gütern beladen, und 2 mit Zucker beladenen für Stettin bestimmten 
Kühnen am Tau, und am 8, „Christian“ mit diversen Gütern beladen, 
und führt auch eine Ladung Melasse hinter sich. £ 

Erwartet werden Dampfer „Martha“ und „Agnes“ mit je 8 leeren 
Fahrzeugen von Briescow resu. Frankfurt, sowie im Laufe der nächsten 
Woche Dampfer „Albertine“ 

Capitän Vietzke von Stettin mit Gütern 
Steuerm. Aug. Redlich Petroleum 
- Wilh. Witzlack -  - 5 do. 
- Jul, Kühr - - - do. 
und zwei leeren Fahrzeugen. 


Literariſches. 


Deutſche nt ig für Geographie und Statiſtik. Unter Mit- 
wirkung hervorragender Same ö en c heben von Prof. Dr. Fr. 
Umlauft. A. ‚Hartleben's Verlag. Wien. Peſt. Leipzig. — Das 
9. Heft des VIII. Jahrganges dieſer durch vorzügliche Auswahl des Ge⸗ 
botenen ausgezeichneten Zeitſchrift empfiehlt ſich von ſelbſt durch feinem 
Inhalt: Der l deutſche Geographentag. Von Dr. Conrad Ganzen⸗ 
müller. — Der Nellowſtone⸗Natisnalpark. Von Anton Steinhauser. (Mit 
einer Illuſtr. und einer Karte.) — Nordenſkiöld's zweite Expedition nach 
Grönland. (Mit 3 Illuſtr.) Bramiah und Dubranka. Das neueſte 
deutſche Gebiet an der weſtafrikaniſchen Küſte. Von Lieutnant Siegmund 

srasl. — Aſtronomiſche und phyſikaliſche Geographie. Die erſten 

ometen des Jahres 1886. Eine neue Art der Temperaturmeſſung. 
— Politiſche Geographie und Statiſtik. Die überſeeiſche Aus⸗ 
wanderung der europäiſchen Staaten. Die japaniſche Poſt. Vorläufige 
Ergebniſſe der Volkszählung vom 1. December 1885 im Deutſchen Reſche. 
Norddeutſcher Lloyd. Die Eiſenbahnen der Erde. Kleine Mittheilungen 
aus allen Erdtheilen. Berühmte Geographen, Naturforſcher und Reiſende. 
Mit einem Portrait: Oswald Heer. — Geographiſche Nekrologie. Todes⸗ 
fälle. Mit einem Portrait: Mahmud Paſcha el Falaki, — Geographiſche 
und verwandte Vereine. Vom Büchertiſch. Kartenbeilage: Karte des 
Nellowſtone⸗Nationalparks. Nach Poole⸗Bros' Karte, Maßſtab 1: 500,000: 


Bunte Welt. Die uns vorliegende Nr. 14 der „Bunten Welt“ 
erſcheint auch mit Bezug auf den illuftrativen Schmuck als die gelungenite 
der bisher erſchienenen. Außer der farbigen Reproduction von Wereſchagin's 
ſenſationellem Gemälde „Hinrichtung von Nihiliſten in St. Petersburg“ 
enthält die vorliegende Nummer ein reizvolles Bild in biscreter Farben⸗ 
20 1 „Die Waiſe“, ſowie eine gelungene humoriſtiſche Skizze „Es. 


Von dem Pandektenwerke des Prof. Heinrich Dernburg find 
die erſten beiden Lieferungen des das Obligationenrecht umfaſſenden 
weiten Bandes erſchienen. (Verlag von H. W. Müller in Berlin.) Wir 
3 uns, daß das bedeutſame Unternehmen ſo rüſtig fortſchreitet. 
Vom Standes amte. 


8./9. Juli. 

Standesamt I. Wyſtup "eich Dal ürſtenſtr. 3/5 
andesamt J. „Reinh., er, ev., Fürſtenſtr. a 
ninski, Joſefg, k., ebenda. — Fiedler, Heinrich, Salden 2 Ken 
bleiche 4, Schöngart, Carol., ev., ebenda. — Schubert, Herm, Schiefer⸗ 
decker, ev., Bergmannſtraße 10, Kreſt, Roſa, k., Breiteſtr. 18. — Micke, 
Carl, Schuhmachermſtr., k., Kohlenſtr. 4, Kleinert, Clara, k., Waſſerg. 19. 

Standesamt 11. Ludwig, Hermann, Job, Pack k., Brunnenſtr. 23, 
Bea Anna, k., Leobſchütz. — Seydel, Joh., Packmeiſter, ev, Brüder⸗ 
ſtraße 20, Wagner, Ida, geb. Weinert, ev, Sadowaſtr. 18. — Görlich, 
1 Particulier, k., Sadowaſtr 24, Collatz, Eleon., geb. Peuckert, ev., 
Brüderftr. 52. — Wagner, Oscar, Schleſſer, k, Löſchſtr. 6, Schlotta, 
Mar., ev., ebenda. — Bielewitz, Aug., Friſeur, ev., Teichſtr. 27, Lauſch⸗ 
mann, Ida, ev., ebenda. — Hoffmann, Robert, neider, ev., Kaiſer 
Wilhelmſtraße 10, Woide, Caroline, en, ebenda. 

Sterbefälle. 

Standesamt I. Schlapoezek, Sophie, 22 J. — Gaſt, Hermann, ©. 
d. Lackirers Richard, 2 T. — Geiſter, Anna, geb. Lindauer, Schneider⸗ 
meiſterwittwe, 42 J — Wegmann, Paul, Fleiſchermeiſter, 30 J. — 
ih en Miene 1 J. — n Anton, an 40 J l 

. — „ Aug., geb. Gregor, uhmachermeiſterfrau . — 

Gerſig, Wilhelm, 5 65 . * . 

Standesamt il. Woiczikowsky, Caroline, geb Herold, Zimmer⸗ 
mannswittwe, 59 J. — Siegmund, Bertha, T. d. Tiſchlers Auguſt, 6 W. 
— Schick, Chriſt., geb. Weltz, Reſſourcendienerwwe., 68 J. — Schultze, 


78 J. — Kiok, Paul, S. d. Schmied Hermann, 3 W. — Faber, Joſef, 
Nachtwachtmann, 45 3 — Raſchke, Anna, geb. Thiel, Droſchkenbefitzer⸗ 
rau, 40 J. — Wuttke, Alfred, S. d. Bäckers Paul, 8 M. — Schneider, 


S. d. Klempners Paul, 8 M. — Thiel, Gottfried, Dienſtmann, 
73 J. — Lorenz, Helene, T. d. Arbeiters Carl, 7 W. — Zuckmantel, 
Carl, 19 J. — Klammet, Oscar, penj. Gerichts vollzieher, 57 J — Ertel, 
Lisbeth, T. d. Militär⸗Invaliden Berthold, 7 W. — Seidel, Anna, T. d. 
Arbeiters Joſef, 5 W. — Mix, Selma, T. d. penſ. Schaffners Reinhold, 
9 J. — Neumann, Paul, Tiſchler. 50 J. — Lukas, Martha, T. d. 
Heringshändlers Wilhelm, 6 J. — Reis, todtgeb. ©. d. Tiſchlers Robert. 


lei wiltz. 
E HÖtel goldene Gans. 2 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich obengenanntes Hotel am 
heutigen Tage käuflich übernommen habe, und Halte ich daſſelbe dem 
ben Ben ae n bebe den Herren Geſch e 

gelegen 

1. Juli 18 6. ol empfohlen. (73) 


C. G. Krüger, 


bisher Beſitzer des Hötel ſchwarzer Adler, 


Oppeln. 


Telephon 87. 
f M. Karfunkelstein & Co., Bier-Depö 
Schmiedebrücke 50, Breslau, empfehlen aus der Brauerei E. lanuscheck, 
Schweidnitz, vorzügliches Lagerbier, 2 5 Flaschen 3 M.; nach 
auswärts in Versandkisten à 50 Flaschen Mark 6,00 (auch in Ge- 
binden zu beziehen). In Flaschen wird diese Biersorte nicht an 
Wiederverkänfer, sondern nur direct an Consumenten geliefert. 


Nach Tiſch ein Gläschen A. Widtfeldt's Aachener Magenbehagen, kalt 
5 iſt ed angenehmſte und ficherite Berdauungsmittel 5 222 


[389 
t, N 


[ 


Die bei Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗ und Bruſtleiden bewährten 
ae e (Schutzmarke: e Ri L. II. 
Pietsch & Co., find in Breslau in der elmarkt⸗ 
Apotheke, Hintermarkt, zu haben. [678] 


T 
F. Harsch, Kunstnandtung, Breslau, Stadttheater, 


RR 
Lindner, Schreck, Sonsalla; 
; 3 * 

PE beldden mit Palmkernöl, Salpeter, Baumwolle, Reis, Heringe, Schwefel- 


— 


ben. — Proſpecte gratis. — 
5 D 


Zug- Jalousieen 

steller liefert ee 
Güte die Ham Berliner 

Jalousie-Fabrik 


Filiale BRESLAU, Ring N0.8 


übernimmt auch die Umarbeitung 
alter nach ihrem System, 


A. Kammerich & Co., 
Berlin N., Fenn⸗Straße Nr. 27. 


Walzwerk für flache und Träger- Wellbleche, 
Bauanſtalt für Eiſenconſtructionen. 
Verzinkerei. 

Specialität: 

Eiſerne Bauwerke als: Fabrik, Factorei⸗, Oeconomie⸗ Gebäude, 

ſtationaire, wie l ausdber Rente (Bahnwärterbuden, 
2 uschen ꝛc.). 

enerfefte Dächer, freitragende, bombirte oder mit Unterconſtruction 

böden, Fahrſtuhldekleidungen, Decken, Wände, : 

I . thore, Rollthore, Türen Tee 

Stahlblech: Roll: Zalonfien ꝛc. ꝛc. 


General⸗Vertretung Schleſten und Pofen: 
M. L. Buch, Breslau, Ning 2. 
pe belieben sich die Firma der 


ie geehrten Leser dieser Anzei 
n- und Gebild-Weberel des Königlichen und Grossherzoglichen 


1 un 
Grünfeld, Landeshut in Schlesien, 


3 

. „ 
umerken, um bei Bedarf in welssen Lelnen- un 
Baumwollen-Waaren, Tisch-Gedecken, . ai Preis- 
liste und Muster kommen zu lassen, welche portofrei versandt 
werden. Bei Anschaffung von Ausstattungen oder beabsichtigten 
össeren Einkäufen dürfte es lohnend sein, selbst aus grösserer 
Entfernung eine Reise nach Landeshut zu unternehmen. Der Monu- 
mentalbau des Geschäftshauses bietet eine Sehenswürdigkeit. [1090] 4 
— ee 


Wegen Todesfall f 


tehen eine Anzahl 224 1 


neue engl. und deutſche Flügel 
und Pianinos billig zum Verkauf. 
Franz Welck ſche Pianoforte abril, 


Breslau, Teichſtraße 
Die Fabriklocalitäten find per 1. October er. zu vermiethen. 


[3878] 


2 Ä 
Locomobilen 
und Dreschmaschinen, 

in allen Grössen, von 2 Pferdekraft an aufwärts, aus der welt- 
berühmten Fabrik von 


Marshall Sons & Co., Gainsborough, 


mit allen neuesten Verbesserungen, für hiesige Verhältnisse passend, 
versehen, empfehle unter jeder Garantie, und gebe Reflectanten 
gern die Adressen der Besitzer von 2200 dieser Maschi- 
nen allein in Deutschland als Referenz auf. — Alle 
Grössen sind auf meinem Lager vorräthig. 

Locomobilen zu industriellen Zwecken 
liefere bis zu 40 Pferdekraft, alle mit leicht ausziehbaren 


Röhren versehen. Noah [8175] 
Baldige Bestellungen erwünscht, um rechtzeitig liefern zu können, 


H. Humbert, vi... Breslau, 


&eneral-Agent für Deutschland. 


Dr. Blum's (entralstelle 
für Reiseverkehr, Leipzig. 


Hötelbillete für Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Schweiz, 


Alle Billete in allen mit uns verbun ötels alltig 1886. 
Ersparnlee. Feste, vertragsmägsig e * . Hötel 

„ Keine Ausgaben für Trinkgeld, Licht, Bedienung. In 

11 (gratie) 6000 Hötels bourtheilt, klassifieiri, mit Preisen. Hefte 
25, 50 Billets à 7, 13, 25 Mark gegen Nachnahme oder er 
- 4 


zahlung- 


zm Rieſengebirge bei Arnau. 


in Verbindung mit einer Waſſer⸗Heilanſtalt, 423 m 
Luftcurort in inmitten ausgedehnter Nabel in geſchützter 


d Meere, 
ah Massage, Kan anderen 17 Trinkcuren Mineral: 
wäſſer aller Art. Fü kleineren Zimmern 62 comfortable einge⸗ 


„ Curhaus mit Colonnade. 
Blllard⸗ und Wer d mit Co 
ſowie Proſpecte Sala er. Mäßige Preiſe. 


b ge man gef. unter Adreſſe 
un in Forſt hin 
des orb. Arztes Lor, En 9.5 


2771 
Erömmnn © . Mai, 
; rheulans 5 
Dr. Anjels W ma Zuckmanle] 


richteten größeren un 
Zwei Reſtauration 
Nähere Auskünfte, 


erlangen 


bis 30 
ze un 0. September. 
Kabere Auskunft ertheilt h uswahl vorhan⸗ 
Bad e⸗Direc ion. ereitwilligſt 
1225 


klimatiſcher Kurort. 
Wohnungen ſind in jeder 


te 


I 
dieſen 


 Eisenhüttenwerk „Marlenhütte“ bei Kotzenau Actien- g. 
| (vormals Schlittgen & Haase). 
Bilanz am 31. März 1886. 


esellschaft 


Passiva 


4 Rx % A A 
| Actien⸗Capital — 2700000 00 
e Kan 1420673 48 Hypotheken⸗Schulden 1252500 00 
20% Abſchreibung 28413 48 diervon gegen emähr 
"1392260 139 Credit verpfändet. 18000 100] 1072500 00 
Neubauten 1106 152 1393367 [31 * I 
in Mallmitz 597084 109 nr} ea Wer uf ü 5 15666487 
n Ma 2 ** eſtkaufgelder auf über⸗ 
2% Abſchreibung 11941 18 585142 [41 | 5 . Beſtände 8 
5 in Mallmi 7 2 
Mee ee e 408440 82 Bankier-Grebit gegen 
1/,0 ibung 30633 06 Verpfändung von 
7½% Abſchreibung — 4 180000 0: 
ah 47 380612 [23 theken und 4 1 9000 
Neuanſchaffung ++ 1*- - Accepte 179468 |00f 607063 69 
. 391132 74 * 3 
2% Acres 29334 9 Ache ie A 120000 |00 
361797, 78 I Deleredere⸗Conto 233 95 
Neuanſchaffung . 21966 [61] 383764 39 Fan r 5 — 
a h noch n erhobene 
Modelle in Marienhütte 108644 93 Dividende 1086 00 
20% Abſchreibung 85 75 pie A 4 26886 |10 
l pecial = Reſervefonds⸗ 
Neuanſchaffungen 17622 47 104538 41 onto, 20000 00 
R 01 Be e e 
ertrag aus dem vori⸗ 
200% Abſchreibung. 72055 = 1 5 a 9 6652 45 
2 eingewinn des jetzi⸗ 
Neuanſchaffungen 17999 18] 90047 50 54 Geschäftsjahres 56967 |81] 63620 26 
Gasanſtalt Mallmitz 27128 [17 welcher wie folgt ver⸗ . 
20% Abſchreibung 5425 63 21702 54 heilt wird: 
7 10 67.81 
Debitoren, diverſe 567612 18 5% von 4 569 j 
Waarenbeſtände laut In⸗ dem Refervefonds. . 2818 |39 
ventur: Aufnahme: zum Special⸗Reſerve⸗ 
ertige Waaren 649174 67 71 ends .. 4 5696781 ee 
albfertige Waaren... | 50921 35 940 von 7.81 a Te 
ohmaterialſeen 307160 40 1007256 42 100 50 1 3690781 
Feuer⸗Verſicherungs⸗ dem Vorſtand und 
rämien⸗Cont o 2653 42 den Beamten 5696 78 
Effecten und Documente 24335 63 10% Dividende auf 
Caſſenbeſtanndʒ 50357 56 4 2700000 den Ac⸗ 
tionären . 27000 0⁰ 
Vortrag auf die Rech⸗ 
nung des nächſten | 
Geſchäftsjahres 3802 151 
| 63620 20 
[ 1 4611390 ]c0 
Gewinn- und Verlust-Uonto. 
8 AH HK 
An Nauen 7 m een 5 556325 5 
VVV 99238 51 
a dau Grupe d Gebäud 
auf Grun und Gebäude in Marienhütte:.. 20 eh 1420673,87 4 
e Grunditüde und Gebäude in Mam er e 
=: Betrieb-Inventarien in Marien hütte 7½% ⸗„„408440.82 30633 083 
= Betriebs:Inventarien in Mallmitzz 7½0/% = = 391132.74 29334 96 
= Modelle in Marien hütte 20% 2 = 10,644.93 21728 99 
= Modelle in Mallmi zzz. 20% „„ 90060.40 18012 08 
- Gasanſtalt Mallmit zz 200% „„ 27128.17 5425 631 145489 88 
alu œœVVPVYVVYVßVßß “ —; 287488 
ew ROTRLEIE NE Se | 63620 26 
ö 395604 159 
Be ei H 
rene ann ante Bas A ee Fe HERE, Wok Re | 6652 |45 
General⸗Fabrikations⸗Conto: 
Brus ng , ñð p . 388952 14 
395604 [59 


mäßig gefü 
89 M 


0 


Auguſt 


Der Vorſtand: 
Johann Schlittgen. 


Die Reviſoren: 
C. F. W. Adolphi, 
Gerichtlicher Bücher⸗Reviſor. 


Wolff, 


Gerichtlicher Bücher⸗Repiſor. 


Vorſtehende Bilanz, ſowie das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto haben wir geprüft und mit den ordnungs⸗ 
rten Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden. 
allmitz, den 9. Juni 1886. 


[666] 


Die Dividende von 1% wird von jetzt ab gegen Einlieferung des laufenden Coupons bei der Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe in Marienhütte bei Kotzenan ſowie bei den Herren Wiess & Itzinger, Berlin, Fran: 


aöftj 


Die Lie 
läſſen und 


teferum 


und 
umfaßt, und letztere i 
Angebote 
verſehen bis z 
10 Uhr, wegen der Ueber 
belages anberaumten Ter 
feldt in Wilhelmsthal be 
lichem Bureau zur feſt 
etwa erſchienenen 
Zeichnungen, Gewich 


zur Herſt 
rücken ſoll, u 
Loos 1 rund 1 
Loos II rund 


dingungen eingeſehen, 


ſchreibungsverzeichni 
Preis von je 


ür den 


Oppeln, 


im Juli 1888 


n 3 
find verſi 
u dem Al 


3 ä Fin „ — ice Str. 6081, ausgezahlt. d Bi 17 Sul Barcneiie FRE ͤ . . 
Ganz leichte Garten, Comptoir- u. Hausröcke, auch Staubmäntel v. 6 Mk. empf. Cohn & Jacoby, 8 Albrechtsſtr. 8. 


ferun 
0 \ Brücke 
Neiſſe mit Abzwe 


Bewerber ſtattfinden wird. 
tsbere 


2 Mark werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. entnommen 


und Aufſtellung der eiſernen Ueberbauten zu den Durch⸗ 
n der im Bau befindlichen Nebenbahn von Oppeln nach 
igung von Schiedlow nach Deutſch⸗Leippe, 


owie 5 8 
die Ausführung der ſämmtlichen Zimmerarbeiten einſchließlich Material⸗ 
ellung der Brückenbalken und 
nd zwar erſtere in 2 Looſen getrennt, von denen 
23560 kg Schmiebeeifen und 9430 kg Gußeiſen, 
264 900 kg Schmiedeeiſen, 8170 kg Gußeiſen 

1700 kg Stall 
Looſen getrennt, öffentlich verdungen werden. 
elt, portofrei und mit entip 
Donnerstag, den 22. 
bauten, und Vormittags 11 Uhr wegen des Holz⸗ 
mine an den Abtheilungs⸗Baumeiſter Sommer⸗ 
i Oppeln einzureichen, in deſſen daſelbſt befind⸗ 
geſetzten Zeit ihre Eröffnung in Gegenwart der 
. Dort können auch die 
chnungen, Ausſchreihungsverzeichniſſe und Be⸗ 
beziehungsweiſe die Bedingungen und Aus⸗ 
ſſe für jeden der beiden Verdingungsgegenſtände 


des Bohlenbelages auf 


Jun 5. J Aufſchrift 


„Vormittags 


1557 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 
unter Nr. 408 eingetragen worden bei der unter Nr. 3 


die Firma. 


Kart Schedel Ber 


Karl 


[668] 


Carl Schnabel 


nhaber der Kaufmann u 


und als Ort 


der Niederlaſſung: Gründe 


Grünberg, 
Königliches 


305 bei der 


unter Nr. Fr idor Freund 
. zu Poln.⸗ Wartenberg engere 


n. worden. 
886. [674] ae den 2. Juli 1883. 


zu Gleiwitz 


ie Firm 


Sleimih, 
Königlich 


gendes 
Si ert 
den J. Juli 


es Amts⸗ 


{ 10 i. Schl. 
den 4. Juli 1886. 
Amts⸗Gericht III. 


Bekauntmachung. 
In unſerem Firmenxegiſter 


Firma: 


0 
1 


Gericht VI. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 


Firma: 


Stadt 
ermerk: 


verzeichneten 


Richard David 
Wartenberg folgender 


Die Firma iſt durch Kauf auf 
den Kaufmann Erich Müller zu 
Poln.⸗Wartenberg übergegangen. 

und unter der neuen Nr. 164 (früher 


37 des Firmenregiſters die Firma: 
iſt Richar 


d David’s Nachfolger 
u Poln.⸗Wartenberg und als deren 
nhaber der Kaufmann Erich Müller 


Königliches 


8⸗Gericht. 


Die Direction. 


Bekanntmachung. (R.⸗A.) 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 6919 das durch den Eintritt des 
Kaufmanns 
Gustav Rothgiess er. 
hier in das Handelsgeſchäft des 
Kaufmanns 
Gustav Neustadt hier 
erfolgte Erlöſchen der (Einzel⸗ Firma: 
Breslauer Stockfabrik 
Levy & Neustadt 
hier, und in unſer Geſellſchafts⸗Re⸗ 
giſter Nr. 2129 die von den Kaufleuten 
Gustav Neustadt und 
Gustav Rothgiesser, 
beide zu Breslau, 
am 15. Juni 1886 hier unter der 
Firma 
Breslauer Stockfabrik 
Neustadt & Rothgiesser 
errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
heute eingetragen worden. [695] 
Breslau, den 4. Juli 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 

laufender Nr. 149 die Flrma N 
Julius Klose vormals J. Nerlich 
u Jauer und als deren Inhaber der 
uchhändler Julius Kloſe zu Jauer 
am 2. Juli 1886 8 worden. 
Jauer, den 2. Juli 1886. i I 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekauntmachung. (669) 
Die in unſerem Firmenregiſter 
unter Nr. 522 eingetragene Firma 
Siegfried Landsberger 
zu Patſchkau iſt heute gelöſcht worden. 
Patſchkau, den 6. Juli 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Aufgebot. 
ur allgemeinen Kenntniß b 
gebracht, daß 6671 he 
1) der Werkarbeiter Franz Bas 
leutin Weſoly, wohnhaft zu 
Ober⸗Heiduck, Sohn des Berg⸗ 
mann Jacob Weſoly und 
deſſen Ebefrau Pauline, geb. 
ielinsky wohnhaft zu Ober⸗ 


elduk, 
2) und die unverehelichte Franziska 
mecki, wohnhaft zu Ober⸗ 
eiduk, Tochter des Ackerbürgers 
ton Tomecki und deſſen 
Ehefrau Caroline, geborene 
Bigla, früher wohnhaft zu 
Bendzin in Polen, 
die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Aufge⸗ 
bots hat in der Gemeinde Ober⸗Hei⸗ 
duk und in der Breslauer Zeitung 
zu geſchehen. 
Ober⸗Heiduk, den 7. Juli 1886. 
Der Standesbeamte. 


J. V.: 
Sarganek. 


Bekanntmachung. 


Die . der Be⸗ und 
Eutwäſſerungs⸗Aulagen in dem 
Hauptgebäude der Irrenſtation des 
Allerheiligen⸗Hoſpitals ſoll an einen 
leiſtungsfähigen Unternehmer N 


dungen werden. 2 
Die Bedingungen und ber Koſten⸗ 
Anſchlag liegen im Bureau der 
Canal⸗Betriebs⸗Inſpection bierſelbſt 
in der Turnhalle am Leſſingplatze 
zur Einſicht aus, wo verfiegelte und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehene Submiſſions⸗Offerten 
bis zum 4. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
entgegengenommen und in jenem 
Termine in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Intereſſenten eröffnet 


werden. 
Breslau, den 9. Juli 1886. 
Der Magiſtrat 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt. 


Pommersche 
Hypotheken-Aetien-Bank. 


Im Anschluss an unsere bis- 
herigen Ausloosungen 4%½ procent. 
Hypotheken-Briefe dritter Emission, 
pari rückzahlbar, kündigen wir 
hiermit die sämmtlichen noch eir- 
eulirenden Stücke Littr. C. à 600 M. 
zur Rückzahlung am 2. Januar 1887. 

Es sind dies die Hypothekenbriefe 
No. 1801 bis No. 5300. 

Am 2, Januar 1837 hört die Ver- 
zinsung auf. 

Obige Nummern können auch. 


z bei uns vom 15. Juli bis 17ten 


August c. in 4procentige unkünd- 
bare, pari rückzahlbareHypotheken- 
briefe erster Emission umgetauscht 
werden und gewähren wir hierbei 
ein drittel Procent Vergütigung. 
Stücke Littr. B. à 1500 Mark, ab- 
gesehen von den am J. Juli e. 
fällig gewesenen, convertiren wir 
noch nachträglich bei ½ pt. Ent- 
schädigung bis zum 17. August e. 
Die spesenfreie | 
2 * 
Convertirung 
übernehmen in Breslau die 
Herren [230] Se 


Teiler & Perls. 


Cöslin, den 2. Juli 1886. 
Die Hauptdireetion. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Geſellſchafts⸗Re⸗2 i 


* iſt heut bei Nr. 5 die Auf⸗ 

öſung der Geſellſchaft 1672 
Wechmann 

vermerkt worden. Gleichzeitig iſt in 

unſerem Firmen ⸗Regiſter unter 

laufender Nr. 154 die Firma 


Wechmann 
u Namslau und als deren alleiniger 
nhaber der Kaufmann Hugo 


Wechmann zu Namslau eingetragen 
worden. 
Namslau, den 6. Juli 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht IV. 


— 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über den Nach? 
laß des Brauereipächters [698] N 
Louis Pletz 
ſoll eine Vorvertheilung erfolgen. 4 
u berückſichtigen ſind Mk. 13528 
14 Pf. Concurs forderungen ohne Vor⸗ 
recht, denen ein verfügbarer Beſtand 
von Mk. 676,40 gegenüberſteht. 3 
Der Vertheilungsplan ift zur Eine 
ſicht der Betheiligten in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Königlichen Amts⸗ 
Gerichtes hierſelbſt niedergelegt. 
Krappitz, den 8. Juli 1886. 
Paul Kottlors, [698] 
Concurs⸗ Verwalter. 


Füge jüdifche Privat-Vereinde ' 


chule zu Nosdzin wird vom 
1. October 55 ein geprüfter Lehrer 


moſaiſch) 
1 Behehn 
un eizung. 8 
Bederbun 2 unter Einreichung 
von Zeugniſſen, ſind an Unterzeich⸗ 
. ein 1 1 80 1 08 
Burowietz b. 
ar Vorſtaud. 
A. Weiss, 


1 engagiren geſucht. 
M. bei freier Wohnung 
1535] 


y 


Ze Fe FT; 5 


oe 8 N u E22 HET LEER RETRO FT 
BR” ertraue 


* 72 


* 
17 


* N * l N e 
1 9 N ar 1 40 RR AR ar Nn r a zen 
2 Neurode⸗Braunauer Chauſſee fü Br, Kiöpoften u Ein Lehrling, ik 2 r. halbe 1. Et., per 1. October u herrſchaftlich 
72 a g au 4 b. J. bl 5 ſuch. ain kau 2 in der auch volniſch ſpricht, wat den. jowie eine Hochparterre⸗Wohnun ee Etage set eingerichtet, 
0 . . . 18 . a. ann 4 1 . 7 or 
EN Laut Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 23. Jun oll au ellen © . a 5 mar NER walten Schulkenntniſſen, findet in A erande 5 2 ver zu 


des Jahres 1885 eine Dividende von 


2 Procent 


an die Actionaire vertheilt werden. Die p. t. Actionaire werden 1ater 


U 


ee Leder * 2 
BR mit hochprima Referenzen. kommen. deſchäft fofor men 


“fl. Offerten erbeten sub T. 754 S. Scho . 
e. des Bie Seeler (| eee dee 


Be den Ueberſchüſſen eventuell gar. ze aa vermiethen. 


per 1. October er., 


, ————— 


Eisenbahn-, Posten- und Breslau-Zobten—Ströbel. 


. inweis auf $ 23 des Statuts erſucht, dieſe Dividende bei dem Vereins⸗ 5 : = a — 8 ; 

. See Dem Schiätmeiier 0 e e is Suche für 105 id Vermiethungen 925 Dampfor-Churae u. Al. ge 8 ir 15 Mn n 

8 24. Juli a. c. in den Amtsſtunden gegen betreffenden = s nſertionspreis die Zeile 15 Pf. vom 1. Juni 1886 ab. Ank. Ihr in. Vor. — 2 Ur 
Den beriheine zu erheben. erren chne er Su 2 3 Pf 34 Min. Nachm, — 9 Uhr 54 Min. Abds. 


Neurode, den 9. Juli 1886. 
Das 


Wegen Todesfall 


iſt in einer größeren Provinzialſtadt 


[229] 


Directorium. 


Kattowitz OS. 


Eine tüchtige Directrice, 15 Jahr 


Geſchäft 


feinen Genres p. ſofort ev. 15. Auguſt 


Zduny. 


Zum 1. October 


Coſel O.S [643] 


In der im modernen Styl neuerbauten 


Eisenbahn - Personenzüge. 


Kgl. Niederschles. - Märkische 


Jeden Soun- u. Feiertag bis auf Weiteres 
Extra-Personenzug nach Zobten. — 
Abg. Breslau OS.-Bahnhof: 6 Uhr 10 Min. 
und 8 Ur 30 Min. Vorm. Ank, 


Uebersioht der Witterung, 


Eine umfangreiche Depression 
barometrisches Maximum westlich 


liegt über dem Ostseegebiete, ein 
von Irland. Bei schwacher nord- 


7 der Provinz Poſen mit Garni N 3 licher bis südwestlicher Luftbewegung ist das Wetter über Frank- 
Wa en feit 60 de Bo a a N Die 25 Peter⸗Paul⸗Paſſage in Liegnitz, Beer, Central-Europa meist trübe uud allenthalben kühler. Ausser 
ſtehendes Getreide- und Bank⸗ Briefk. der Bresl. Zig. erbeten. [1181 frequenteſte Lage der ganzen Stadt an der ostpreussischen Küste und in Baiern liegt die Temperatur unter 


Geſchäft mit laufenden 


find noch fünf große, hohe und helle, für jede Branche vorzüglich geeignete 


der normalen. Im centralen und südlichen Frankreich, sowie über 
Deutschland fanden seit gestern zahlreiche Gewitter mit Regenfällen 


. Einfurg lacht Peng fur Geſchäftslocale 8 der deutschen Küste ziehen die oberen Wolken aus 


geren Kindern, denen fie die 1 = 
. beibringen könnte, die im 
anzen ihrer Leitung anvertraut 
würden, oder als Geſellſchafterin zu 
Gefl. Offerteu unter 

k. der Bresl. Ztg. 


für Königliche Anse ten 
und dazu gehöriges Grundſtück mit 
Speichern ſofort zu verkaufen. 

5 unter G. J. 15 an die ciner Dame. 
Exped. der Bresl. Ztg. 1623] 10. M. 22 Brief 


zu den Preiſen von 1200, 1500, 
und bald oder per 1. Detob 


1800 bis 3000 M. pro Jahr zu vermiethen 
er zu beziehen. 


Nähere Auskunft ertheilen die Herren Erich & Carl schneider 


in Breslau und die 
ſchaft in Liegnitz. 


eſitzer, Firma Rother & Co., Baugeſell⸗ 


16751 


Verantwortlich: Für den politischen und allgemeinen Theil J. Seck les; 
für das Feuilleton: Karl olirath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Praslau, 
Druck von Grass, Barth und . ) in Breslau. 


2 Tietze. Pa per! 7 3. Eisenbahn. Ank. Breslau 
ii a — e übten g Man Nicclal⸗Stadtar. 19, men nem gen, elan Freter Eisenbahn 
# C. Stephan 8 und Lager bei hohem Salair zu III. Etage, 7 Zimmer, Bade: Berlin, Hamburg, Bremen: Mach bezw. von 2 
A 2 H 
N engagiren. 5 7 7 . 7 — * n. nigsze 
8 4 6 2 ? Kueche nur perföntiche Bol. Sermieihen. 0 We 1 he 1 ae Kg zum Oben . 10 . 4 — A Vom = vu 
8 \ €) dB CAN II ſtellung u. Branchenkenntniß unter Aus kunft beim Haushälter. d. Nachm. ($ meilsug you pere, 35 a ee el Fr 
*. 9 Vorl d 57 2 Baknhof). — d Uhr 20 Min. Nachm. (uur bis] — „en e . Aue 
. b orlegung der Zeugniſſe. DNicolaiſtraße 74 . |xanımen: — 10 Unr 20 an Nast (OS. Expresszug). —6-Uhr 30 Min. Nachm, 
5 eminent nervenſlärkend und belebend, hebt Migräne, nervöſe Kopf⸗ und Adolph Jaire, (zweites Viertel vom Ringe sierzug vom Oberschl, Bahnhof). — id Uhr | pyuak, 8 Ihr 11 Uhr 4 in. (nur son 
N ahnſchmerzen ſofort, bewährt ſich dei Schwächen des Magens (Appetit: Dresden. iſt die 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Gab, 56 Min, Nachm. (vom Oberschl. Bahnhof). 4 Uhr 16 Min, Nachm. . 0 Uhr 31 Minuten 
5 oſigkeit, Erbrechen) und der Reſpnationsorgane ausgezeichnet und wird belle Küche ꝛc., zu Geſchäfts⸗ oder Oberen „Uhr 24 Min. Vorm. (Consierzug, | Nachm. — 10 Uhr 50 Min. Nachm. (em 
Bi 5 3 | 8 elle e ꝛc., zu Geſchäfts⸗ oder] Oberschl. Bahnhof). — 7 Uhr 30 Minuten | | Jun di Dun ( 
5 von Invaliden des Feldzugs 1870/71 bei nervös⸗rheumatiſchen Leiden als Ein Commis Wohnzwecken per 1. Oetbr., desgl. die] vorm. —— 11 Uhr 18 Min. Vorm. (nur von | J uni bis 31. August Expresszug), 
2 einzig lindernd gerühmt. Der echte C. Stephan’s Cocawein, von „ 2. Et. bald oder fpäter zu verm. eller. — 4 bur Nachm, (Expresszug, | Mach bezw, von Halbstadt, Braunau, 
0c ⁵ So a Nam Ang @lhr 3 mr York gm 
RR Krankenhäuſern angewendet, trägt an jeder Flaſche, auf jedem Enveloppe]niſchen Sprache mächtig und der | Im Eckhauſe Frie! tr 6,0 4 Ark h 8 inuten Vorm. — * 
N deutli Kulm obige Schutzmarke. Anders verpackte Flaſchen weiſe man 16 eb ; dig ud 3 vis-A-vis der Zimmerſtraße, ſind a . 1 Chr, 8 — ee 
0 Brauche firm iſt, findet per h ache. 
72 urück. Vor Nachahmungen, welche ſtatt des echten C. Stephan's 2 ſofort sder 1. Ockober cr. in dritter] ach bezw. von Görlitz, Dresden, Hof: | "ur bis Halbstadv), 
5 ocawein angeboten werden, wird gewarnt. Fl. à 2 und 5 Mk. nur 1. Septbr. oder Octbr. cr. in Etage ‚je 5 Zimmer, Cabinet nebjt| dg. 6 Uhr 35 Min, Vorm. — 10 Uhr 18 Min. st e e er0n, (nur von Halb- 
ö er 1 5 3 8 ER [391] Weiß — ft 5 . le Zubehör zu vermiethen. 1107 Vorm. (Expreuszug vom. gene Bahn- Halbstadı),. ER. 2 
5 auptdepot: er⸗Apotheke, Ring 59. eißwaaren⸗Ge erſchle⸗ } Feen zan eren 
1 r | 2 fiens Stellung. 065) Kalſer Wilhelmſtr. 71“ e ee e eren e bezw. von Brünn, Wien 
. 5 Wegen nen age Unternehmungen beabſichtigen wir unfer Offerten unter A. Z. 100 dungen pe ge ebe e e e ‘be, 8, Uhr 30 Minuten Vorm. — 9 Uns 
. äft i anzen unter ü e Lachm. Oberse . We 
15 he 5 igen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Exped. der Bresl. Ztg. vermiethen. 1103 = "hr 24 Min. — Courierzug, „ * Uhr 16 Minuten Nachm, — 9 Uhe 
4 Dohse Co. Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäftſ Näheres daſelbſt beim Wirth. N — a tegen, u. Feiertag Dis auf Weiteres 
1 K f 1 5 CGG hof), — 7 8 „| Exzıra-Personenz ach Cauth, * 
, Haus⸗ und Küchen⸗Geräthe, Ring Nr. 17; a RER . 7 2 — Bahn 8 U 18 Tur. een e Salsbrunn, Frieiiand, Hals- 
A Ä — n m az no, Genen an 10 Kine Annranda erg aee 
h l zug, e J a 0 . N., Auf, A in. 
hi 1 3 7 Ne I Commis, ist die kleinere Hälfte der ar Nach * ihn Slogan, Reppen, Frankfurt a. 0. 
710 Ein Colonialwaaren⸗Ge 1 f welcher der polniſchen Sprache mäch⸗ 1. Etage für 170 Thaler p. a. Leinzig, Frankfurt a. M.: Ber!in, Cüetrin, Stettin: 
77 ee N . . Vor Uhr 28 aim, 
8 nachweislich gut ventabel, mögl. mit Ausihanf, wird |petlanernd , als Comptoir geeignet Ü}| , ". umm von un 
je ” 2 . fl 1 1 — in. 8 erzu > 5 Mint " — > 
im einer belebten induftrier. Stadt bald zu pachten |dzü: mein Zus. , uber Gaıh, | wehlan) -B var a u, vorm 207 he 
„ . or . . * n x Nac resszug, 0 * Nachm. — Uhr 2 in. Es 
112 od. paſſend einger. Localitäten, in denen ein ſolches 1. gun einen Commis, aus der Naberes bei abe über Ke 10 hr 20 Min, Fr 
1 — . 2 fi 2 um. . 0 
ie Geſchäft beſtand, in guter Lage zu miethen geſucht. 3 und der polniſchen rat: Hermann Straka — 1 u u 2 „machte -Oder-Ufer-Elsenbahn, 
* * 0 1 n Sonn- u. be 
. Offerten unter R. 23 befördert die Exped. der , Moritz Fränkel, daselbst Seed mach. te — Abe, Abt, von Bochbarn! 0 U 1A. Vorne 
5 — 5 — ahnho — achm. — 
A 1 Bresl. Ztg. [681] ER RT 2a nn RR —— 3 — 12 i. d. h chel. U 21 "Dei 0 Lissa 9 Uhr 30 Min. Abds. Bachn. — vom Ae 
. 7 um ſofort. Antritt wird ein tüch⸗ i. d. hochel. I. u. Zi. erschlesische Eisenbahn. 2 . Vorn. 16 Ui 30 Min Von 
BI. Offene Geſchäfts⸗Verkauf. Züger erfänfer dur Manıe| immerſtr. 12 Sue je 7 Him. Oberschlesien 2 Uhr 5 Min. Need. — 8 Uhr 40 Mr 
2. ank. fact : C i incl. Saal u. Nebengel. u. Gartenb. u. ‚Krakau, Nachm. — 5 Uhr 55 Min. Abd N 
45 d li N L ſt lle Wegen hoben Alters und Kränf- facturwaaren⸗ u. Herren⸗Confections⸗ Bi i. d. hochel. 2. Stock Warschau, Wien: Odsrthor-Bahnkofe: g Uhr 36 Min. 
* DT en iche e ter e lichkeit verkaufe mein ſehr frequentes Geſchäft geſucht. Off. sub A. B. 100 Grünſtr. 28a 7 K Abg. 6 Uhr 45 Min. fr. (nur bis Oppeln) — | Vorz. — 8 Uhr 39 Kin. Vorm. — 10 Uhr 
5 An unſerem Gymnaſium zu St.] ſeit 38 Jahren innehabendes [608] Kattowitz. 11198] |. 1399 In DM. | 6 Uhr 40 Min. Vorm. (Courierzug). — $ Uhr | 44 Min. Vorm. — 2 Uhr 23 Ain, Nachr. — 
| 55 umm 5 2 5 — N. b. Kaliſch, Oberſchl. Bahnh. 4. 58 Min. Vorm. — 12 Uhr 15 Nachm.| 5 Ude 55 Mia. Nach. — 9 Uhr 13 Hin. Abda.. 
5 Maria Magdalena iſt vom Iten] Manufactur⸗, Poſamenten⸗, 2 D t ll ˖ zur Reiſe — —— — 7 2 Uhr 10 Min. Nachm. (Expresszug), —| Auk.Odorthor-Bahnhot: 7 Uhr 20 Ein 
h October d. J. ab die mit 1800 M.] Weißwaaren⸗ und Wollgeſchäft eſti 0 eure, befäh., 28 Freibur erſtraße 28 8 Uhr 30Min. Nachm, — Il Uhr 5 Min. Abda, | 2% — 9 Uhr 57 Min. Vorm. — Il Uh 
. e eee Bebinguripen. Idesgl., d pon, Spr. u- Buchf mächt, 9 (ak, 6 Uhr eh Min. Vormittag (aus das F bis A it mee 62 
Ai zuſchuß dotirte letzte ordentliche Lehrer-] Gottesberg, im Juli 1886. w. geſ. d. E. Richter, Münzſtr. 23. 2. od. 1. herrſch. Et., 5 Zimm. incl. Ohlau) — 8 Uhr 35 Min. Vorm. (aur von] Abende. — id Chr 1 Minute Abends. 
9 ſtelle zu beſetzen. Bewerber, welche W. Thiemann, F. Getreidegeſch. w. I Commis, Salon ꝛc., große Räume, zu verm. | Oppeln). — 10 Uhr Vormittag (Expresszug).| — Niodersohles. - Mart Bahnhof: 
= außer der Lehrbefähigung im Latein am Marktplatz 16. F. Hetreidegeſch. u Commis, Näheres 1. Etage. A A ie ES 
R für untere Klaſſen ——— 77 [a1 5. Branche u. poln. Spr. vertr., gef. een, ü ien 10 Min, | Vorm..— 12 Uhe r 4 Uhr 
. entweder Ein uter Schank durch E. Richter, Münzſtr. 2a. Eiche . ar = 8 Stuben, | 16 Min: Idas (Conderaun). . r J 5 Min. Abds, — Io m m L s. 
8 die facultas docendi in der Mathe: gt F. Gofoniatw.-Engeos-©. wird int Gräbkheneritr. 30% 200 Thlr. 5.5. Posen, Stargard, Stettin, Königsberg. | = e , . wann 10 
* — e ea 8 n ri 127 * 1 jung. N gef., welcher ſich] i Oräbſchenerſtr. 0 f. — „De, 6 Une 4 Mn, Vorm. — 1 UL 13 0 | 21 ati. Abu, = 3 
F n der Naturgeſchichte für mitt⸗ N entweder für Comptoir oder Lager N er un eee eee e 
* lere Klaſſen, el. Of. unter L. b. 100. pet gere Deretde uz in U gchheren| Neudorfſtr. 56 e n lende nne E 
115 aber Dita hai rang a Zabrze OS. [1173] Haufe. al, 8 eombit 5 — ae 2 5 [1169] | Jeden Sers u. Feiortag bis Auf Weiteres thorbahrhof 3 Uhr" 13 Min. Bachm Ak 
1655 ie facultas 2 pr ntr. 1. Aug. od. fpäter, ebenſo e n i a 50 art. 2⸗fenſtr. 5 imm. xtra- Personenzug nac ernigk. — | Oderi or aunhot 8 Uhr 24 Min. Abds, 
N; ſchreibenden Naturwiſſenſchaf⸗ D ee. re Lehrling mit gut Schuubildung. vom . October er. ab zu —— I AD 3 Ds Be: Mate nk 9 Uhr. (Anl Bi, Baannat 8 Die DI Micpnn, 
ten für alle, in der Mathematik te gr ngen 41196! E. Richter, Münzſtr. a. Dernenen-Fosten. 
für mittlere Klaſſen von mindeſtens 100 Centnern über⸗ 4198] E. Richter, Münzſtr. 2a. Ei e DIR U Breslau, Glatz, Mittelwalde: Trebuitz: Abe. Il Uhr 16 Min, Abds, — 
beſihen, wollen ſich unter Einreichung] nehme ab Verlabeftation, [506] [ 1 unverb. Buchhalter aus der N 0 nung Abg. 6 Uhr 80 Min. Vorm. — 10 Uhr 2h mr Passagier- und Fracht- 
6 eines Zeugniſſes und eines kurzen 5 tier Tuch, Confect.“ oder Modew. von 5 Stuben, Cab, und Küche, im] 41 Kin. Nachm. — 7 Uhr di Min. Abde, Dampfer-Cours 
158 Lebenslaufes bis zum ae Zabrze L n Sg au 12- bis 5 re N Wee N Ank. 1 Uhr 38 an. . er 9 Uhr 30 Ur von Brosiau nach Ohlan und retour, 
ee bei uns melden. Ze. 5 Geh. geſecht durch helmsſtr. Nr. 1. 118: r en en kationen 
2 Breslau, den 8. Juli 1886. Ei 5 E E. Richter, Münzſtr. 2a. Ta - "dl ru bis ar Weteres Extra Abg. von Bela Hasım 3 Oke 15 Min, 
Der Magiſtrat. in Haup 5 gend ar. N für Herren⸗ Personenzüge nach Mittelwalde. Abg. Ankunft in Ohlau 7 Uhr Abends, 
Er a — 8 1 Reiſender 5 Uhr 45 Min. Vorm., Ank. Il Uhr 15 Min, | Abfahrt von Ohlau Morgens 5 Uhr, 
3 ter Ge⸗] Ein Leonberger Hund von ſeltener Garderobe i Ankunit in Breslau 8 Uhr V. > 
7 Für eine Malzfabrik, in beſter Ge Größe u. Schönheft, 85 em hoch w. bei hoh. Geh. geſucht d Nachmittags. Breslau 8 Uhr Vorm. 
12 treidegegend Schleſiens, mit feinſter röße u. © önheit, : x zu ſ w. K Richter, Mün ftr. 26 —ũ—é . ʒſ 
N Kundſchaft, im voll. Betriebe, leiſtungs⸗ verkaufen. Wild⸗Geſchäft . Richter, Münzſtr. 20. _ ne di 0 
jähig, wird ein Soclus mit 20 bis] (1195 Chriſt platz 1 Fürs Comptoir eines größeren Ga 785 üche, Ne er mit Telegraphische Witterungsberichte vom 9. juli. 
30 000 Thlr. gefust, Adr. sub N. 20 11195 hriſtophorplatz 1. Fabriketabl. w. 1 chriſtl. j. Maun rin enutzung, er eibr. Von der deutschen Seewarte zu Hamburg, 
£ in der Exp. d. Bresl. Ztg. [658] | gm m 8 — N . duch E. dicht zu Minz. galucht —— 5 — Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
3 75 N Marzer Sauerbrunnen, dur . Richter, Münzſtr. 2a. F ch — „( en a — 
N a ö 5 S |.8 1 
= Vertretung für Breslau Wilhelmsquelle“ ; Ich uche per 1. Auguſt für mein riedri ſtr. 79 a, 83 8 345 5 | 
7 Kaufmänniſche, mit dem Sub⸗ 27 e Getreide⸗Geſchäft einen tüchtigen an der Gräbſchnerſtr. iſt die hoch⸗ Ort GES | Wind Wett Bemerzu: 
7 miſſionsweſen vertraute Perſönlich⸗ erfrischendstes Getränk, F jungen Mann mit beſcheidenen herrſchaftl. 2. Et., fünf 2fenſtr., ein . « 5 E 2 | etter. smerzuugen 
u keit zum vertretungsweiſen Beſuch empfiehlt 690] Anſprüchen, der polniſch ſpricht. Ge⸗[Ifenſtr. Cabinet, Küche, groß Entree 4752 f 9 | 
= öffentlicher Termine geſucht. Adreſſen Hermann Straka lernter Deſtillateur wäre erwünſcht. inel. Gartenbenutzung, für 850 Mk. eher 765 7 10 WNW Fol 
1755 mit gefälligen näheren Angaben zu Bi RI 110 1 0. [Offerten unter A. B. poſtlagernd zu vermiethen. 11187] m hmore . 23 124 3 ‚wolkig. | 
* richten sub T. N. 147 „Juvaliden⸗ ng, Rlemerzeile 10. Poln.⸗Wartenberg. 684 Näheres daſelbſt 3. Etage. Aberdeen. 6 NNW 4 heiter. 
* dank“, Dresden. 16800 [E dr. l FF Hasbır Eheie TAR, Schweidnitzerſtraße 36 nd 5 5 N E 88 sehwach. 
3: — RR REN Bin TR - > . en 5 ; | 
1% Gaſthaus⸗Verkauf. Klippfiſch „ tr. 22 Mart, 8 Stellung in größ. Guts⸗ veidnißer aße Siockhoi | 0 14 still — 
2 Mein in Pſaar, Kreis Lublinitz, Fettherin e Renthier⸗ e EL, womöglid wo vierte Etage, ſehr freundliche, elegant n 2 15 0 
gelegenes Gaſthaus mit 162 Morgen 9 7 9 eingerichtete Wohnung mit Balcon Be) 1 
! ß Empfehlungen und gute Zeugniſſe 5 l Moskau 761 | 14 still wolkenlos. 
utem Acker incl. 17 Morgen guter F ll d G wei e Dispoſiti 1172) |3 Zimmer, Küche u. Beigelaß, ſofort f 
Wen für 8000 Thlr. per bald Ri, 3 r N ee eee zu vermictben, 1186] gerne Queens) 705 if NW 1, jhatar 1 . 
i zu verkaufen. er Impor . F. Miethe, Nittergutsgürtner äheres beim Hausmeiſter. rest... £ 14 2 [bedeckt. Seegang schwach. 
932 Offerten bitte an Herrn Kürſchner⸗„ I conceſſ. . ether Nutergutsgürmer. . flelder 760 14 NNW 2 wolkig. 
* meiſter Zakowski, Oppeln, Oder: Franz Andreas, Makler, Ei St ind K An der romenade S 757 15 NNW 4 h. bedeckt. 
17 ſtraße 14, zu richten. 799] | Berlin, Central⸗Markthalle, Bog. 2. Ein Steindrucker, „ Senbafgde. 757 | 14 |NW 2, bedeckt d dach 
* ; i ; de llüchtig i ide⸗, Bunt⸗ und zwi jebichs⸗[Swinemünde. 56 16 [NNW 3 bedeckt. est. Nachm. Gew. 
Ein Haus in Mittelwalde, Stellen-Anerbieten e Fe Se Stellung. Fe eee ee. Neufahr wasser 756 | 20 WNW 2 heiter. | 80 
5 neu und maffiv erbaut, mit 8 Zim⸗ Gefl. Offerten bis 12. Juli unter Renegaſſe 13, ift per 1. October Memel. 751 18 sWa bedeckt. Nachtsdew. See ruh 
5 Gch uns, en Sen und Geſuche. Q. H. poſtl. Groß⸗Glogau erbeten. der 2. “Hai, a e e an] Paris 761 1 13 N00 2 ‚Regen. 58 
+, * 3 3 2 
a ; „ Infertionspreis die Zeile 15 Pf. „ eine ruhige Familie zu vermiethen.] Münster 757 14 N 1 bedeckt. Gestern Gewitter. 
1 ſofort ſehr billig zu verkaufen. Aus: 4 Käſer⸗Geſuch e576 sw Regen 
Zunft ertheilt Ottomar Völkel, az . * > / 
3 f bad G 
x Mittelwalde N | Wir ſuchen per 1. Auguft zwei erkau en | Wiesbaden ...| 747 ie |NW 3 |hedeekt. (Gestern Gewitter. 
1 eine direct am Ufer der Pelle Nie a brauchbare oeiice 01 renn Ohemuiia ge 757 17 Wund 2 Sie Gest. Nachm. Gew 
hl t | Wieimone. 1,____UN (Bere ee.....] 238 | 16 mawalmeie | oer- 
m. entfernt liegende Mühle mit zwei] ff findet in meinem Putzgeſchäft W x 29 A In meinem am Ringe bele- | Wien 757 18 [W 1 Regen. 
Be 83 Mahl: und einem Fo a Salair dauernd Neuſtädter Molkerei, E. G., genen Haufe, beſter Geſchäfts⸗ Breslau ...... 756 20 W 3 bedeckt. 
1 Fette age aud 28 esen bin ic . Kur ſolche, weiche bereite [-In Nentadt, Operfetefien. lage, ift ein Laden mebft daran. ele 4. 764 c ere 
4 wegen Famili alte lä tha Für mein Tuch⸗, Mode: und Gar⸗ ſtoßender Wohnung, zu jedem] Nizza .. ..... 757 21 [WI bedeckt. 
. milien⸗Verhältuiſſe zu längere Zeit thätig, wollen N ' 3 Triest WI [bedeckt. 
* verkaufen bereit. 622] [ Zengniſſe nebſt Photogra⸗deroben⸗Geſchäft, welches Sonn und Geſchäft ſich eignend, per 1ſten Trieste 758 26 88 
E . cel der Müßlenbe⸗] i pbie einfenden. 564 Sefkinge geh De. a Con October er. zu vermiethen. ; Scala für die W 1 55 mern 7 — 2 4 7 — 
. itzer Schaffer zu Nieder⸗Gru⸗ igen Antritt einen Le r < == mässig, 5 fris == star = = stürmise = Sturm 
e Sinai Eduard Tischler, anftänbiger Gitern. e, M. Sonnen eld, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 — Orkan, „ 
4 2 i mon Nathan 05 


Bl 


